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Kongreß. 
Waſhington, D. C., 18. Dez. Der 
Senat nahm das Lodge'ſche Subſtitut 
für die Abgeordnetenhaus-Vorlage be— 
treffs Beſchränkung der Einwanderung 
an. Dieſes Subſtitut unterſcheidet 
ſich weſentlich von der im Abgeordne— 
tenhauſe angenommenen Vorlage, ob— 
gleich dieſe bis zu einem gewiſſen Grad 
eine Bildungs-Bedingung feſtſetzte. Es 
beſtimmt, daß keine Fremdgeborenen 
über 16 Jahre, welche dieSprache ihres 
Geburtslandes nicht leſen und ſchreiben 
können, in die Ver. Siaaten zugelaſſen 
werden dürfen, ausgenommen ſie wer— 
den als Eltern oder Großeltern von 
Perſon, welche die Bildungs-Probe be— 
ſtanden haben, aufgenommen. In Be— 
zug auf Perſonen, welche nur zu vor— 
übergehendemAufenthalt nach denVer. 
Staaten kommen (z. B. viele canadiſche 
Arbeiter), iſt das Subſtitut milder, als 
die Abgeordnetenhaus-Vorlage. Auch 
ſind, wie ſchon erwähnt, cubaniſche 
Flüchtlinge vorläufig (ſo lange der 
dortige Aufſtand dauert), von denAus— 
ſchluß-Beſtimmungen ausgenommen. 

Waſhington, D. C., 18. Dez. Bull 
(Rep.) von Rhode Island brachte im 
Abgeordnetenhaus eine Vorlage ein, 
wonach 850,000 für die Errichtung ei— 
nes Denkmals zu Ehren von James 
G. Blaine in der Bundeshauptſtadt 
verwilligt werden ſollen. 

Waſhington, D. C., 18. Dez. Abg. 
Cook von Illinois brachte im Haus ei— 
ne, vom Chicagoer Anwälte-Verband 
ausgearbeitete und befürwortete Vor— 
lage ein, wonach die Gehälter der Di— 
ſtriktsrichter von Fß000 auf 86000 pro 
Jahr erhöht werden ſollen; auch ſollen 
die Koſten dieſer Beamten gedeckt wer— 
den, wenn ſie außerhalb ihres Wohn— 
ſitzes Gerichtsſitzungen halten. Dieſelbe 
Vorlage war bereits von Cullom von 
Illinois im Senat eingereicht worden. 

Wafhington, D. C., 18. Dez. Der 
Senats-Ausſchuß für auswärtige Be— 
ziehungen hat einen günſtigen Bericht 
über die Cameron'ſche Reſolution be— 
treffs Anerkennung der Unabhängig— 
keit der Republik Cuba beordert. 

Waſhington, 18. Dez. Die cubani— 
ſche Reſolution, welche vom Senats— 


Ausſchuß für auswärtige Beziehungen 


gutgeheißen wurde, iſt eine „JointRe— 
ſolution“, verpflichtet alſo den Präſi— 
denten, ſie entweder auszuführen oder 
mit ſeinem Veto zu belegen. Man 
glaubt, daß er das Letztere thun wird. 
Die Freunde der Reſolution behaup— 
ten aber, es werde ſich eine Zweidrit— 
tel-Mehrheit zur Ueberſtimmung des 
Vetos finden. 

(Wie aus New Norf gemeldet wird, 
hat die Gutheigung der Relojution im 
Ausſchuß ſchon theilweiſe einen aufre— 
genden Einfluß auf die Börſe geübt.) 

Zur Maceo-Mordſeuſation. 


Waſhington, D. C., 18. Dez. Es 
wird jetzt ziemlich allgemein zugegeben, 
daß die Geſchichte, wonach Maceo, der 
Zweite Befehlshaber der cubaniſchen 
Inſurgenien, durch Meuchelmord um— 
gekommen ſein ſollte, eine Erfindung 
iſt. Da dieſe Geſchichte geeignet war, 
die Stimmung in unſerem Lande ge— 
gen Spanien noch mehr zu verſchlim— 
mern, und geradezu darauf. berechnet 
geweſen zu ſein ſcheint, Verhältniſſe zu 
erzeugen, die zu einem Krieg zwiſchen 
Spanien und den Ver. Staaten füh— 
ren würden, ſo fand ſich unſer Staats— 
departement dringend veranlaßt, in 
dieſem Fall womöglich die Urheber der 
falſchen Angaben zu ermitteln. Der 
Bundes-Diſtriktsanwalt in Florida 
wurde mit der Verfolgung dieſer Sa— 
che betraut, und er hat auch ſo weit Er— 
folg gehabt, daß er die Perſonen, die 
dieſe Senſationslüge zuſammenbrau— 
ten und weiterverbreiteten, beinahe 
identifiziren kann. 

Wie man ſich erinnern wird, wurde 
die Geſchichte urſprünglich von Jack— 
ſonville, Fla., aus, an die Preſſe über— 
mittelt, doch hieß es damals, die Ein— 
zelheiten ſeien durch einen Extra-Bo— 
ten aus Cuba perſönlich überbracht 
worden. Jetzt hat man aber feſtge— 
ſtellt, daß die Bevölkerung von Cuba 
die erſte Nachricht über die angebliche 
Ermordung Maceos (von welchem es 
noch nicht einmal ganz gewiß iſt, daß 
er überhaupt todt iſt) durch Botſchaf— 
ten aus den Ver. Staaten bekam! Der 
Bundes-Diſtriktsanwalt iſt feſt über— 
zeugt, daß der ganze „Bericht“ in Jack— 
ſonville erfunden wurde. Ja er hat 
auch das Haus ermittelt, in welchem er 
zu Papier gebracht, und von welchem 
aus er nach dem Telegraphen-Amt be— 
fördert wurde. Unter den Inſaſſen je— 
nes Haujes ijt einer, welcher kürzlich in 
Philadelphia unter der Anklage des 


| 
| 


Firbuftrirens verhaftet und prozeffirt | 


wurde, ein zweiter, den die jpanijchen 
Behörden jüngit aus Cuba ausgemwies 
ien.hatten, ein dritter, welcher Korre- 
ipondent eines New Morker Blattes ift, 
und endlich ein Korrefpondent eines 
San Franciscoer Blattes. . Die dies- 
bezügliche Unterfuchung wurde in aller 
Stille geführt, biß der Dijtrikts-An- 
walt feiner Sache ficher war. 

Erſte nordweſtliche Kleiderfabrik. 


Zacoma, Waſh., 18. Dez. Anfangs 
Januar wird hier die erſte Groß⸗Klei— 
derfabrik des Nordweſtens errichtet 
werden, welche vorerſt 150 Perſonen 
beſchäftigen und täglich 150 Anzüge 
herzuſtellen imſtande ſein ſoll. Chica— 
goer Geſchäftsleute ſtecken hinter dem 
Unternehmen. 


F. of L. 
ine Reſolution gegen die Obergerichtshöfe 
abgelehnt. — „Nicht-politiſche“ Silber- 
Reſolution. 

Cincinnati, 18. Dez. In der Kon— 
vention des Gewerkſchaften-Bundes 
wurde auch eineReſolution eingebracht, 
welche ſich gegen eine Reihe Entſchei— 
dungen des Bundesobergerichts ſowie 
auch der Obergerichte der Einzelſtaaten 
richtet und verlangt, daß die Verfaſ— 
ſung des Bundes und der einzelnen 
Staaten dahin abgeändert werde, daß 
dieſe Gerichte nicht mehr Geſetze umſto— 


ßen könnten, die in regelrechter Weiſe 


von Vertretern des Volkes angenom— 
men worden ſeien. Doch wurde nach 
längerer Debatte dieſe Reſolution mit 
44 gegen 21 Stimmen abgelehnt. 

Es wurde eine Reſolution betreffs 
moraliſcher und finanzieller Unterſtü— 
tzung der ausſtändigen Colorado'er 
Grubenarbeiter durch denVerband an— 
genommen. 

Dann fam gie Silberfrage auf das 
Tapet. Delegat Weismann bradte eı= 
ne Refolution ein, wonach der frühere 
Beihluß diefes Verbandes zuguniten 
der Silber-Freiprägung wieder zurüd- 
gezogen werden fol, da die Arbeiter ın 
diefer Frage getheilt jeien, und eine 
offizielle Stellungnahme hierin daher 
nicht im Intereſſe 
liege. Alsbald ging eine lebhafte De- 
batte darüber log. Ein Antrag, die 
ganze Geihichte auf den Tijch zu le= 
gen, wurde mit 1367 gegen 931 Stim- 
men abgelehnt. Delegat Yarnell brach— 
te eine Erjag-Refolution ein, melde 


den früheren diesbezüglichenBerbandss= | 


beichluß qutheißt. Eine große Rede: 
ichlacht entwicdelte ich. 


Cincinnati, 18. Dez. Nach weiterer | 
aufregender Debatte nahm der Gemerf: | 
ichaftenbund feine der vorher in der | 
Refolutio: | 


Silberfrage eingebrachten 
nen an, fondern eine von Delegat John 
B. Lennon (von den „Nournepmen 
Iailors“) eingereichte Erſatz-Reſolu— 


tion, welche fich zwar abermalß für un= | 


abhängige Silber-Freiprägung aus— 
fpricht, aber fich entichteden Dagegen 
verwahrt, ala ob diefe Erklärung die 
Indoflirung irgend einer politifchen 
Partei bedeuten Jolle. 


1935 Stimmen fielen für dieje Re= | 


folution, 302 Dagegen. 
Bahnunglüd. 

Indianapolis, 18. Dez. Bei Del- 
phi, Xnd,, ift an einem Uebergang der 
Madajh- & Monon-Bahn ein Unfall 
porgefommen, welcher, die Abiendung 
einesRäumungszuges veranlaßte. Xeb- 
terer entgleifte bei voller Fahrgejchwin- 
digkeit. Ein „blinder Paflagier” wur— 
de getödtet, und mehrere Angejtellte 
murden ziemlich jchmwer verleht. 

Herrchaunus Leiche. 

New York, 18. Dez. Die Leiche des, 
ſo plötzlich geſtorbenen Zauberkünſtlers 
Alexander Herrmann traf am Erie— 
Bahnhof in Jerſey City ein, begleitet 
von der Wittwe und mehreren Mitglie— 
dern der Herrmann'ſchen Geſellſchaft. 
Profeſſor Herrmann war ein Freimau— 
rer von hohem Grade, und wahrſchein— 
lich wird die Leichenfeier Sonntagnach— 
mittag im Freimaurer-Tempel abge— 
halter verden. Das Begräbniß wird 
wahrſcheinlich im Woodlawn-Friedhof 
ſtattfinden. 

Am Galgen. 

Upper Marlboro, Ind., 18. Dez. 
Der Farbige James Smith 
heute, nachdem er auf einem Nachtzug 
aus Baltimore, wo er ſeit ſeiner Ver— 
haftung gefangen geſeſſen hatte, hier— 
her gebracht worden war, am Galgen 
hingerichtet, wegen der Ermordung der 
Margaret Brown. Kurz vor ſeiner 
Abfahrt von Baltimore hatte er ſich 
von einem Baptiſten-Geiſtlichen taufen 
laſſen, und er ſtarb unter frommen Er— 
klärungen. 

Dreifacher Lynchmord. 

Ruſſellville, Kh. 18. Dez. Ein Pö— 
belhaufe, welcher eine ganze Nacht hin— 
durch dasGefängniß belagert hatte, er— 
zwang ſich Moörgens Eingang in das 
Gefängniß, ſchleifte Arch, Pink und 
Bill Proctor aus ihrem Verließ und 
hängte zwei derſelben auf, während 
Bill noch im Gefängniß durch Kugeln 
getödtet wurde. Alle drei ſtarben ſehr 
ruhig und flehten nicht um Erbarmen. 
Arch war unter der Anklage prozeſſirt 
worden, Doe und Aaron Crofton von 
Adairville am 24. Nov. 1895 ermor⸗ 
det zu haben, und ſeine Brüder waren 
der Mitſchuld angeklagt. Die Lynch— 
mörder machten keinen Verſuch, ihre 
Perſönlichkeit zu verbergen; ſie waren 
daher auch nicht maskirt. Die Polizei— 
behörde leiſtete ihnen nur „formellen“ 
Wiederſtand. 

Dampfernahridten. 
Anactommen. 

New York: Germanic bon Riverpool, 

Boiton: Catolonia von Liverpool. 

Hatifar, N. %.,: Vancönver von Lis 
berpool, 

Liverpool: Pennland von Philadel- 
phia. 

Cette: Ethiopta von Nem Orleans, 

Rotterdam: Ohio von Baltimore, 

Hamburg: Palatia von New York, 

New York: Ems von Genua. 

Wbacaangen. 

Philadelphia: Nederland nah Ant» 
werpen. 

Boulogne: Veendam, von Rotterdam 
nach New Hort. 

London: Maine na Philadelphia; 
Maflachujetts nad) Nem York. 

Liverpool: PBavonia nad) Bofton. 

Queenstomn: Teutonic, von Livers 
pool nach New VYork. 

Gibraltar: Werra, von New York 
nad Genua, 


diejes Verbandes | 


urDe | 


Chicago, Freitag, den 18. Dezember 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland, 


Dentiher Reihstag. 

Berlin, 18. Dez. Die Wahl des 
freifonferpativen Abgeordneten für den 
5. Wahlfreis Marienmwerder, des Rit- 
terqut3-Befiger Holg, murde bom 
Reichstag für ungiltig erklärt. Verge— 
ben3 verfuchte der Abgeordnete Gamp, 
feinen Parteigenoffen zu retten. Er 
ließ die Beichluß-Unfähigfeit des Hau= 
jes feititellen. Eine halbe Stunde ſpä— 
ter murde indeß die Sigung wieder er= 
öffnet, und der Fall abermals aufge- 

i nommen. Namens der Regierung er= 
flärte der Reichd-Staatäfefretär des 
Innern, Dr. dv. Bötticher, die Regie- 
rung habe jih geirrt, als fie die alten 
Wahlliiten benußt habe; böle Abficht 
jet ausgeichloffen. (Heiterkeit) Der 
Abgeordnete Spahn, Zweiter Vizeprä- 
jident, erflärte, daß jedenfalls „aroße 
Dummbeit“ vorliege. 
feit; der Präfident ertheilt Spahn eine 
Rüg..) Schließlich wurde der Antrag 
die Wahl des Abgeordneten Holt faj- 


vertaate fih das Haus, wie angefün= 
digt, bi$ zum 12. Januar. 


* 


T 


er Kaiſer uund der Dock-Streit. 
Berlin, 18. Dez. Die „Poſt“ bringt 
einen Bericht über Bemerkungen, wel— 
che Kaiſer Wilhelm auf einem vom 
Kanzler Hohenlohe gegebenen Bankett 
gemacht haben ſoll. 

Er ſprach ſich befriedigt 
aus, daß die Hamburger Arbeitgeber 
„den ungerechten Forderungen der 
Dockarbeiter ſich ſtramm widerſetzt hät— 
ten“, und entwickelte die Idee der 
Gründung eines Arbeitgeber-Verban— 
des, welcher auch die Arbeiter vor Ver— 
führung und Aufreizung ſchützen ſolle. 


Aus Liebesleid. 


Berlin, 18. Dez. Aus Neapel kommt 
die Meldung, 


(Große Heiter- 


darüber 
te an die europäiſchen Mächte betreffs 


daß der erſt 16jährige 


Rechenkünſtler Moritz Frankle Selbſt- 


mord begangen hat. Seine 
kunſt, die oftmals ein großes Publikum 
in Erſtaunen verſetzt hatte, ließ ihm in 
Stich, als das verlangende Herz mit 

dem rechnenden Kopfe durchging: Lie— 
| besletd hat ihn in den Tod getrieben. 


Sozialismus und Pilrmee. 


Berlin, 18. Dez. Dem Eindringen 
ſozialiſtiſcher Ideen in die Armee jol 


iſt in allen Garniſonen der Mann— 
ſchaften das Leſen des Blattes „Berli— 
ner Reveille“ verboten morden, und 
zwar unter der Begründung, daß da3 
Blatt „ſichtlich ſozialiſtiſche Tenden— 
zen verfolge“. 

Nach den Philippinuen-Juſelu. 


| 
| 
| Berlin, 18. Dez. Das deutfche Kreu: 
| 
| 
| 





zerboot „rene”, das gegenwärtig in 
Hongkong liegt, ijt nad) Manila, der 
Hauptſtadt der Philippinen-Inſeln, 
beordert worden. 
Madrid, 18. Dez. Es wird gemel— 
det, daß General Polavieja, der nou 
ernannte Gouverneur für die Pholip— 
pinen-Inſeln, die Regierung erſuchen 
will, noch 10 weitere Bataillone Trup— 
pen dorthin abzuſenden! 


| Myiteriöfe Erfranfungen. 


| Hambura, 18. Dez. Nach dem Ge- 
nuß don Limburger Käfe ilt in Altona 

| die ganze Familie des dortigen Händ=» 

' fer3 Klingelhöfer, aus 6 Perſonen be— 

ſtehend, erkrankt. Eine Tochter iſt be— 
reits geſtorben, und der Zuſtand der 

Uebrigen iſt ebenfalls ein kritiſcher. Es 
iſt ſofort eine Unterſuchung des Falles 
angeordnet worden. 


Emil v. d. Oſten noch am Leben? 


Dresden, 18. Dez. Es iſt hier das 
Gerücht aufgetaucht, der, auch in Ame— 
rika ſehr bekannt geweſene Schauſpie— 
| ler Emil von der Diten, von dem e3 
| geheißen hatte, daß er am 17. Novem- 
ber zu Hamburg in größter Armuth 
geftorben Sei, fei noh am Leben und 
halte fih in Schweden auf. 


Neipeft vor des Königs Rod — 
auch auf der Bühne, 


| Breslau, 18. Dez. Die Auffüh- 
| rung des Schaufpiels „Freimild“ von 
| Arthur Schnigler im Lobe-Theater 
| dahier hat zu einer Kundgebung ge- 
| führt, deren Charakter und Folgen 
; überall disfutirt werden. Als im er: 
' jten At des Stüdes eine der Hauptfi- 
| quren, ein Zeutnant in Uniform, eine 
| Obrfeige erhielt, verließen fämmtliche 
| anmwelende Offiziere demonitrativ das 
| Theater. Am nächiten Wbend trat der 
| Leutnant zunädhit in Ziovil auf und er= 
| fohien erft im dritten Aft, in welchem 
ı er feinen Angreifer zu erfchießen hat, 
| in Uniform! 


Der Typhus graffirt Ihredlid. 


| 
| 
|  MWien, 18. Dez. E& wird gemeldet, 
| daß in dem öfterreichifchen Kriegsnafen 
| Bola eine erfchredende ITyphus-Epi- 
| demie herricht. Die Straßen der Stadt 
| find fajt völlig verödet, weil Jeder, der 
| dazu im Stande ift, aus der Gtapt 
| flüchtet. Alle Vergnügungen und jelbjt 
| Verfammlungen ım Ysreien find von 
den Behörden verboten worden. Die 
Iodten werden de3 Nachts ohne alle 
Zeremonie begraben. Die Zahl der Er: 
tranfungen nimint noch immer zu. Ym 
Marine-Hojpital allein liegen 700 Ty- 
phus-Kranke, zu deren Pflege nur 6 
männliche und acht mweibliche Wärter 
vorhanden find. 


Eine Radau-Kammerfigung. 


Rom, 18. Dez. Ein peinliher Radau 
ereignete fich in der italienijchen Abge- 
orbnetenlammer anläßlich der Erörte- 


Rechene | 


E - | 9 ; 
ftren zu laffen, angenommen, und dann | worten. ber die 


rung der ahrgeld-Bemwilligung, mel- 
che für den Prinzen von Neapel, ven 
italienifchenffronpringen, gemacht iwer= 
den fol. Im Lauf der Debatte be- 
fämpfte der Sozialift Cojta den An= 
trag jharf und drang auf die Abjchaf- 
fung aller Bewilligungen für Die 
Krone. In feiner Rede erklärte er, die 
Monarchie fei nicht nur eine unnüße, 
fondern auch eine gefährliche Einrich- 
tung. Hier unterbrach ihn der Vorii- 
ende und verbot ihm, meiterzujpre= 


en. 

— Ein ſchrecklicher Aufruhr folgte, die 
Abgeordneten ſprangen über die Bän— 
te und einander an die Kehle; mehrere 
wurden niedergefchlagen. Der TZumult 
dauerte einige Zeit. Al endlich die 
Ordnung wiederhergeſtellt worden 
war, zeigte es ſich, daß mehrere Abge— 
ordnete ſehr ſchlimm weggekommen 
waren. 

Marquis di Rudini, der Premier— 
miniſter, verſuchte, ſobald es ruhig ge— 
worden war, dem Abg. Coſta zu ant— 
Sozialiſten lärmten 
und höhnten abermals, ſodaß ſeine 
Stimme ganz unvernehmlich war. 

Schließlich wurde unter großer Ver— 
wirrung eine Vorlage 


Spanien will ſchweigen. 
Madrid, 18. Dez. Angeblich aus be— 
ſter Quelle wird beſtätigt, daß die ſpa— 
niſche Regierung ihre Abſicht, eine No— 


der Aeußerungen über die cubaniſche 
Frage in Präſident Clevelands Jah— 
res-Botſchäft zu richten, endgiltig auf— 
gegeben habe. 
Bergegeld für den Dampfer 
„Mannheim.“ 


London, 18. Dez. Das Admirali— 
tätsgericht hat dem Bremer Dampfer 
„Mannheim“, welcher die in hilflofem 
Zultande befindliche britifche Bart 
„Shnphba" am 14. September 
Halifar geichleppt hatte, die Summe 
bon $4250 Bergegeld 


ı $7500 gefordert. 


mit allen Kräften gejteuert werben. So | 


Lokalbericht. 
Aufſchub bewilligt. 


Die Regierung hat der Chicago 
Wrecking Co., welche es übernommen 
hat, das alte Bundesgebäude abzutra— 
gen, für dieſe Arbeit einen Aufſchub 
bis zum 1. April bewilligt. Präſident 
Harris von der Wrecking Co. ſagt, 
man habe in Waſhington eingeſehen, 
daß es nicht mehr als recht und billig 
ſei, die urſprünglich feſtgeſetzte Friſt 
zu verlängern, denn die Mauern der 
Bundesruine ſind ſo feſt zuſammenge— 
fügt, daß es keine Kleinigkeit iſt, ſie ei— 
nigermaßen ſäuberlich auseinander zu 
nehmen. 


Das Juterim. 


Am 31. Dezember laufen die Kon— 
trakte ab, welche die Stadt mit ver— 
ſchiedenen Unternehmern wegen der 
Fortſchaffung der Abfälle abgeſchloſſen 
hat. Das Geſundheitsamt erſuchte 
heute den Superintendenten der Stra— 
ßen- und Gaſſenreinigung, die Kon— 
traktoren zu den bisherigen Zahlungs— 
bedingungen mit ihrer Arbeit fortfah- 
ten zu laffen, bis neue Vereinbarun- 
gen getroffen werden. 


Geſtohlene Billiardbälle. 


In vergangener Nacht ſtatteten bis— 
her noch nicht erwiſchte Einbrecher der 
Benſinger'ſchen Billardhalle, Nr. 256 
Clark Straße, eine Diebsviſite ab und 
ſchleppten Bälle im Werthe von 83250 
fort. Die Kaſſe wurde daſelbſt von 
dem Geſindel erbrochen, doch befand 
ſich zur Zeit keinCent Baargeld in der— 
ſelben. Soweit fehlt noch jede Spur 
von den Langfingern. 


Kurz; und Neu. 


* Sohn Wortdington Marfh, ein be- 
fannter, ehemaliger 
ftarb in der vergangenen Woche in jei- 


ner Wohnung, No. 12 Aldine Square, | 


an einer allzu ftarfen Dofis Lauda— 
num, die er zur Linderung heftiger för= 


perfiherSchmerzen eingenommen batte. | hörde von Zouispille, Mn. ift bier ges 


* Der 15 Jahre alte Jojeph Seba- 
Itian ftürzte gejtern von einem ziijchen 


auf die Geleife herab und brach dabei 
das rechte Bein. Er fand Aufnahme 
im MWlerianer-Hofpital. Die Eltern 
des Verunglüdten wohnen an der La- 
rabee Straße. 


* Ein bor einem Laftwagen ges | 


fpanntes Pferd trat Heute Morgen an 
der 5. Ave., zwiſchen Randolph 
Lake Straße, auf denDeckel eines Ein— 
ſteigelochs, wobei der Deckel zerbrach 
und das Pferd mit den Hinterbeinen in 
das Loch hineinfiel. Erſt nach harter 
Arbeit konnte das arme Thier aus ſei— 
ner mißlichen Lage befreit werden. Es 
hatte ſchwere Verletzungen davongetra— 
gen und wird wahrſcheinlich getödtet 
werden müſſen 

* Die Grundeigenthümer in der Ge— 
gend der 46. Straße, zwiſchen Wright 
Straße und Stewart Abenue wollen 
verſuchen es den Eiſenbahn-Geſell— 
ſchaften abzugewöhnen, die Straßen— 
tkreuzungen in jener Gegend beſtändig 
mit Frachtzügen zu verſperren. Sie 
machen zu. diejem Ztwede eine große 
Anzahl von Schadenerfagklagen gegen 
die Bahnen anhängig. BR 


anaenonmen, | 
monach dem Kronprinz jährlih 1 Milz | 
lion Franten verwilligt werden jollen. | 


nad) | 
zugejprochen. | 
Der Kapitän der „Mannheim“ hatte | 


| des Schulrath3 beichäftiat. 


Börfenmatfler, | 


und | diger Darrom und Diftrikt3 - Anwalt 


Unfreiwillige Rücktehr. 


Detektive-Sergeant MeCaffrey ift 
heute Vormittag aus San Antonio, 
Zeras, nad Chicago zurücgefehrt, und 
zwar in Begleitung eines gemilfen De 
Witt E. Weit, der fich hier eines gröb- 
lichen Vertrauensbruchs und der Un— 
terſchlagung ſchuldig gemacht haben 
ſoll. Der junge Mann war zuletzt als 
Kollettor für die Firma Bradley & 
VBrooman thätig gemeien, hatte dann 
plöglich den Staub Chicago3 von jei- 


| Weſtens. | 


—— 





Vichr Geld. 


dur Sertiaftellung des Drainage-Kanals die 
Beibehaltung hoher Steuerratben 
nöthig. 


Wie ſich's von vornherein erwarten 


ließ, ſind die Voranſchläge für die An— 


nen Füßen geſchüttelt, ohne das Ziel 


ſeiner Reiſe bekannt zu machen. 
Durchſicht der Geſchäftsbücher ergab 
einen Fehlbetrag von 831200. Von der 
American Surety Company, 
DeWitts 
zeichnet hatte, waren ſofort die erfor— 
derlichen Schritte eingeleitet worden, 
um des Flüchtlings habhaft zu werden. 
Geheimpoliziſt MeCaffrey wurde auf 
dieSpur geſetzt, und der durchgebrann— 


Eine | 


welche | 
Bürgſchaftspapiere unter- wür e ahr 
87,000,000 ſichern, zur Fertigſtellung 


legung des großen Abzugsgrabens zu 
niedrig geweſen, und die Drainagebe— 
hörde kommt jetzt mit dem Geſtändniß 
heraus, daß ſie mehr Geld gebrauchen 
wird. Es iſt ihr von der Legislatur 
geſtattet worden, bis zum Jahre 1897 
im Drainagebezirk eine Steuer von 14 
Prozent des eingeſchätzten Eigenthums 
für ihre Zwecke zu erheben, in den fol— 
genden Jahren ſollte die Rate nur ein 
halb Prozent betragen dürfen. Das 
würde der Behörde eine Einnahme von 


der Hauptlinie des Kanals ſind aber 


te Kaſſirer befand ſich bereits wenige 


Antonio hinter 
Er wird ſich jetzt 


Tage ſpäter in San 
Schloß und Riegel. 


allein $11,219,950 erforderlich. Es 


hohe Steuerrate noch für einige Jahre 
beizubehalten, ſondern es werden auch 


Mittel undWege gefunden werden müj= | 


| jen, der Kommiilton die Gelder zu ver- 


megen Unterjchlagung ihm anvertraus | mme 
| Jahre gebrauchen wird, um die Arbeis 
i ten am Stanal ohne Unterbrechung forts | 


ter Öelder zu verantworten haben. 


——— 


Blieb unberückſichtigt. 


Der von Herrn Heſing gegen 


Raumeintheilung im neuen Bundesge— 
bäude eingelegte Proteſt iſt tem Ver— 


nicht berückſichtigt worden. 
Mg verlangte, daß die beiden unteren 
| Stodwerfe des Gebäudes ausfchließ- 
lich für Poſtzwecke rejerpirt 
ſollten. General-Poſtmeiſter Wilſon 
hat ſich aber damit einverſtanden er— 
klärt, daß in der Nordweſt-Ecke des 
erſten Stockwerkes das Unterſchatzamt 
untergebracht werde, und im zweiten 
Siockwerk, an der Clark Straße, Bus 
reaux für den Verkauf von Steuer— 
marken eingerichtet werden. 


— — — — 


Bekommen ihr Geld. 


der Gehaltsanweiſungen der Lehrer, 
Lehrerinnen und ſonſtigen Angeſtellten 
Die Ge— 
hälter für Dezember und die zum Theil 
rückſtändigen Novembergehälter wer— 
den zugleich ausbezahlt werden, und 
zwar noch vor Weihnachten. Die Ge— 
ſammtſumme dieſer Beträge beziffert 
ſich auf rund 5800,000. 

Die Wahlkommiſſion kündigt an, 
daß die Perſonen, welche bei der No— 
vemberwahl als Beamte fungirt haben, 

ſich am Montag ihre Bezahlung holen 
fönnen. Die Wahlrichter erhalten je 
$18, die Elerfs je $10, 


— — 


Frau Anna Wilſon, eine 88jährige 
Dame, und eine gewiſſe Frau Swanñ— 
ſon, die ſich hier beſuchsweiſe aufhält, 
wurden geſtern zu ſpäter Abendſtunde 


Leichtſiuniger Kutſcher. 
| 


die | 
ı bom Arditetten Cobb vorgejchlagene | 


werden | 


ichaffen, welche fie jhon im fommenden 


jegen laffen zu fünnen. Der Kojten, 


| welche die Anlegung der Speifefanäle 


| Dollars belaufen. 
nun, eine Mehrheit der Legislatur für ı 
der hoben | 
| Steuer zu gewinnen, und da die Ber- 

treter der Flußftädte eifrig gegen jede | 
des Chicagoer Unterneh | 





berurjachen wird, die fraglos nöthig 
jein werden, um den Kanal mit der er= 
forderlichen Waflermenge zu verjehen, 


: ıentem SEeT= | gejchieht dabei noch gar feine Ermähs | 
nehmen nach) vom General-Bojtmeijter | 
Herr Hes | 


nung, und doch werden jich auch dieje 
auf Mill— 
Zunächſt gilt 


die weitere Ausſchreibung 


Förderung Unterne 
mens arbeiten, ſo wird es nöthig ſein, 


betreffs der Schiffbarmachung des Ka— 


nals Alles zu verſprechen, was von je— 
ner Seite verlangt wird. Mit Ver— 
ſprechung allein wird es aber dies Mal 
kaum gethan ſein, denn die feſten Brü— 


| den, welche ſchon jetzt über das Kanal— 


Sefretär Graham von der Erzie- | bett geichlagen worden find, Haben bie 


hungsbehörde ijt mit der Ausfertigung | 


andere Seite jtuig gemacht. Cs wer— 
den alfo Garantien geboten werden 


| Fonıe doch beträchtliche Ausgaben er— 


I nicht gedacht hat. 


heifchen, an melche man bisher no 
Für den Bau der 
aroßen Fanatanäle, die anzulegen find, 
wenn der Abzuasgraben einen Zmwed 


| haben joll, werden die Chicagoer eben- 
| falls 12—16 Millionen Dollarz zu be= 


zahlen haben, und jo werben fich die 
Koſten des ganzen Unternehmens 
Schließlich vieleicht auf die umgeheure 
Summe von fünfundfedhzig Millionen 
Dollars Stellen. 

Eine geitern telegraphiich eingetrof- 
fene Nachricht, daß ein Syndilat von 
Rev Horker Millionären — denjelben, 
welche damit angefangen haben „ Die 
MWaflerkraft vesNiagara- Fall! zur Er» 


| zeugung eleftriicher Kraft auszunugen 


' gen der Waflerfraft der Kanalfälle bei | 


| beim Ueberfchreiten der Kreuzung von | 


| 48. und State Straße, von einem aus 

| füdliher Richtung daherfommenden 
Gefährt über den Haufen gerannt und 
Beide nicht ungefährlich verleft. Ein 

| Ambulanzwagen brachte die Verun- 
glüdten nach demWohnhaufe ver Frau 
Wilfon, Nr. 3535 Wabafh Ave. Auf 
den leichtjinnigen Kutfcher, der jih un= 
mittelbar nach dem Unfall aus dem 
Staube gemadt hatte, wird jeßt eifrig 
bon der Polizei gefahndet. Frau Wil- 
ſons Zujtand fol 
fein. 


ſehr bedenklich 


— — 


Höhere Bildung. 


Pa., trafen heute 
von jungen Rothhäuten 


Aus Carlisle, 
eine Anzahl 
ungsanſtalt, die Uncle Sam für ſtreb— 
ſameIndianer unterhält, demStudium 


hier ein, welche in der dortigen Erzieh- 


der Künſte undWiſſenſchaften obliegen. 


Von den Fortſchritten, welche ſie ge— 
| macht haben, werden die Anfömmlinge 


am Weihnachtstage im Kolifeum als ı 
vollendete — Fußballipieler produzis | 


ren. Ein Team der 
Staatsuniverfität wird ſich den India— 
nern gegenüberſtellen. 


— — — 


Unter Ichwerer Auflage. 


Auf Veranlaffung der 
| Itern Abend ein farbiger Burjche, Nas 
Hage des Mordes in Haft genommen 


ber dieſes Jahres in bejagter Stadt 
einen Raffegenoffen meuchling3 über 
ı fallen und erjtochen haben. 


— —— — — 


Der Allen⸗Mordprozeß. 


In dem Mrodprozeß gegen den Sol— 
daten Henry D. Allen hielten Verthei— 


Black heute im Bundesgericht ihre An— 
ſprachen an die Jury. Richter Groß— 
cup ertheilte den Geſchworenen dann 
ihire Inſtruktionen, und mit dieſen zog 
die Jury ſich um halb vier Uhr zur Be— 
rathung zurück. 


a — 
Das Wetter. 


Tom Wetterburcas auf dem Auditoriumtharne 
wird für die nächiten 18 -Stuuden folgendes Weiter 
fie Illinois uud Die angrenzenden Staaten in Auss 
ht geitellt: 

Ylınois, Indiana und Miffouri: Schön und viel 
fälter heute Abend und morgen; jtarfe mordweitliche 
Winde. 

Jowa: Am Allgemeinen ibön, bei abnehmender 
Temperatur; morgen wärmer im weitlichen Theile; 
nordiweitliche Winde. 

Wisconin: Schön heute Abend und morgen; viel 
fälter: lebhafte nordmweitlihe Winde. 

An Ehicago fteflt ich der Temperaturitand jeit mus 
ferem legten Berichte wie folgt: Seitern Abend wu 
5 Ubr 9 Grad; Mitternaht 3 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uber B Grad und heute Mir: 
tag 32 Gran über Null. 


Bolizeibes | Pe : | 
Poli | de im Michael Reeje-Hojpital geitor= 


Wisconfiner ! 


| bar erjcheinen. 
bier eine Probe ablegen, indem fie fich | - 


— mit der Drainage-Kommiflion mes 


2odport in Unterhandlung fteht, wird 


| von den Mitgliedern der Behörde ala | 
| gänzlich unbegründet bezeichnet. 


Breffions- Politik. 


Am Bureau des Anmaltes William | 
Vincent fand geitern ziwijchen Vertres | 


tern der Civic Federation und der Mu- 
nicipal Voters Leaque eine Konferenz 
über die Haltung Statt, welche die orga= 
nifirten Reform=Elemente bet der tom= 
menden Stadtwahl einnehmen jollen. 
E3 murde beichloffen, zunädjt eine 


Breffiong-Politif zu treiben, d. 5. auf | 


die requlären Partei-Organtntionen 


einen Drud in Betreff der Aufitellung | ! 
| langen Häifen, „Summihäljen, willen 


von NKandidaten auszuüben. Nur 
mo beide 
Kandidaten aufitellen, fol! die Munici> 
paf Voters League unabhängige Kans 
didaten unterftüßen, jedoch nur folche, 


die auch der Civic Federation annehm> 


— a — — 


Zum Mörder geworden, 


Barnett Cooper, der geitern Abend 


an Süd Union Straße von dem er= | 
tappten Gänjedieb Kohn Sheehan, als | 
| er diefen fejtzuhalten verfuchte, jchmwer | 


durch einen Revolverfhuß verwundet | 
tourde, ijt heute zu früher Morgenjtunsz | 


| ben. Ueber die folgenfchwere Schießerei | 


> A ; mens Eldridge Kennedy, unter der An- | felöit wird an 
Clark und Dearborn Straße ftegenden | 2 ? 


Frachtwaggon der Northweſtern-Bahn 


verſetzte 


Blattes ausführlicher berichtet. Shee— 


worden; Kennedy ſoll am 258. Nobem-⸗ han, der nunmehr zum Mörder gewor— 


anderer Stelle dieſes 


den iſt, mußte übrigens wieder nach 
dem County-Hoſpital gebracht werden, 
da der ihm von einem Unbekannten 
Axthieb einen gefährlichen 
Schädelbruch verurſacht haben ſoll. 


Mn Rande des Grabe. 


Alfred MWolford, der 72 Jahre alte 
Bater des Nr. 3702 State Straße | 
mohnenden Dr. Wolford, jagte fi | 
heute Morgen in einem MWeinzimmer 
der benachbarten Hanjon’shenSchant- 
mwirthichaft eine Revolverfugel im die 
rechte Schläfe und ftarb ſchon kurz 
darauf als GSelbitmörder. Verzmeif- 
lung über ein langmwierige3 förperliches 
Leiden foll den Greis in den Tod ge- 
trieben haben. Man brachte die Leiche | 
de3 bedauernsmwerthen Mannes nad | 
der Behaufung feinesSohnes, wofeldit | 
dann fpäter auch der vorgejchriebene | 
Coroners-nqueit an derjelben jtatt- 
fand. Die Gejchworenen gaben bier- 
bei einen der Thatjache entjprechenden 
Wahrſpruch, auf „Tod dur Selbft- 
mord“ lautend, ab. 


| gegeniteht. 
| mit enden wird, daß „jte fich friegen“, 


I te. 


ı Mädchen mweniaitens heute jelbjt 


vielleicht acht bis zehn Millionen | 


es | 


| 
| 


I 
i 


alte Barteien anitößige | 


| doch empfing diefer 


Jahrgang. — No. 300. 
Ein heifler Yall. 

Wie’s Einem mit einer „Ball:Befannts 

ſchaft“ ergehen kann. 

Der Titel zu Felix Philippi's neue—⸗ 
ſter Bühnenſchöpfung, „Wer war's, 
paßt auch wunderhübſch zu dem kleinen 
Liebes-Drama, deſſen 2. Akt ſich heute 
in Kadi Kerſtens Sanktum im Oſt 
Chicago Ave.Polizeigericht abſpielte. 
Die Träger der beiden Hauptrollen 
ſind der Muſikus Max Boldt und das 
Nr. 14 Fremont Straße wohnende 
Fräulein Mary Boettcher, während ſich 
die eigentliche Handlung um ein „in—⸗ 
tereifantes Creigniß“ dreht, dem die 
jugendliche Heldin binnen Sturzem ent« 


nf 


Db auch dieles Stüd das 


hängt ganz von der Kritik der Großge- 
Ihmworenen ab, die jih demnächit mis 


11,2] rderlich. > | dem Fall eingehender zu bejchäftigen 
mird aljo nit nur möthtg jein, Die | 


haben merden. 

E3 war am Abend des 23. Nov. 
J., als die fleine, lebenslujtige Mary 
auf einem flotten Ballvergnügen im 
Vondorf'3 Halle, wojelbit Mar zum 
Ianz auffpielte, mit diefem anbändel= 
Sie verliebte fich aleich bis üben 
die Ohren in den fchmuden Burjchens 
und erlaubte ihm noch vor dem Nach 
baufegehen Freiheiten, deren Foigem 
eben nicht auäblieben. So erzählte da 
dem 
Richter. Dann fol Boldt der Hinters 
gangenen verjprochen haben, für fie 
jorgen zu wollen, falls fie ihn nicht 
meiter gerichtlich belangen werde. Späs 
ter hat Boldt dann angeblich verfucht, 
den Drüdeberger zu jpielen, worauf 
das Mädchen ihn kurzer Hand verhafe 
ten ließ. Und jo fam denn heute big 
heille Sache vor Richter Keriten. 

Der Angeklagte behauptet nun im 
allereriter Reihe, daß „jein Name Haje 
jei” und „er von nicht3 wiffe“. Nie im 
jenem Leben habe er mit der fleinen 
Mary Süßholz; gerafpelt, habe 
ih ihrer aber, um allen mei- 
teren Unannehmlichfeiten aus dem 
Wege zu gehen, angenommen und hiers 
bei allerdings das obige Verjprechen 
gemacht. Boldt geitand weiterhin of» 


nn ; fen zu, daß er für Frl. Mary jchon 
\ 35 = ? I e — ⸗ e 
mitten, und die werben vielleicht in der | wochenlang die Kojthausrechnung ı be= 


zahlt und ihr außerdem, als meiteres 
Schmweigegeld, 15 Dollar3 Baargeld 
gegeben habe. 


der eö aber jchließlich für das Beite 
erachtete, den Großgefchworenen diefd= 


wurde unter 
Grandjury überwieſen. 


=. - 


Ein guter Zeuge. 


„ones Cyans, ein fiebenzigjähriger 
‚stländer, der über Grundeigenthum 
im Werthe von $100,000 verfügen joll, 
trat heute in Richter Tuleys ' Abtheis 
lung des peinlihen Gericht? auf der 
Nordfeite als Anfläger und Zeuge ge» 
gen drei Jungen auf, die auf feinem 
Grundjtüde an 33. und Pauling Str. 
in einem Stall eingebrochen 
daraus fünf Hühner, ein Meffer, eine 
Zange und eineAlrt geitohlen haben fol= 
fen. Den Richter redete Jones, ala er 
auf den Zeugenjtand trat, mit „Eure 
Heiligkeit!" an, und dann ftellte er ihm 
dem fichernden Publitüim gegenüber 
das lobende Zeugniß aus, er jei ein qu= 
ter Dann, den er Jchon Jeit dreißig 
Sahren fenne. Bon feiner StalltGüre 
jagte er, jie habe nach dem Einbruch 
ausgejeben, als jei fie „vom großem 
Sturm in Iriand“ oder vomSt. Louis 
jer Eyclon getroffen worden. Died 
geitohlenen Hühner jeien: ducchineg 
„Hreitbare Charafteure” gemejen, mit 


Sie.” Das geltohlene Meier hatte 
Zeuge vor fünfzig Jahren in Liber» 
poot getauft, und auf feiner Ueberfahrt 
nah Umerifa hat er damit fein Brod 


| gejchnitten; e3 war noch jo gut wie neu. = 
Die Zufchanuer amüfirten fich über ie’ 


Darftelungsmweife des Alten, dieſer 


| aber verwies ihnen ihre Heiterfeit mik 
| den ernfthaft -gejagten Worten: „Wig 
| find hier doch nicht im Theater.“ 2 
Falles wurde 


Die Verhandlung des 
Nachmittags fortgejeht. 
— —— 


Aemterſucher nicht gewũnſcht. 


Hunderte von Aemterſuchern bemüh— 
ten ſich geſtern und heute vergeblich, 
Zutritt zu Herrn MeKinley zu finden, 
in der Wohnung 
ſeines Gaſtfreundes ausſchließlich per⸗ 
fönliche Freunde, darunter Herrn Jos 
jephMedill, Herrn Ferdinand WE Bed, 
Herrn Robert I. Lincoln, Herrn Hars 
low N. Higinbotham u. Herrn Wlerans 
der H. Revell. Morgen wird der fünfs 
tige Präfident fich mit feiner Gattin 
nach Evaniton begeben und dort feinem 
Freunde Charles G. Dames einen Be- 
juch abitatten. Für Sonntag fteht 
natürlich ein Kitchgang auf dem Pro= 


gramm, doch iit die Kirche, in meldjer "= 
mit ihren = 


die Familie M-Williams 


Beide Seiten verfochten ihrenStanbs 
puntt auf’s Bitterjte vor dem Richter, 


jung des Räthjels zu überlaffen. Bode  * 
$900 Bürgihaft der ° 


fein und 7 


Kt 
> 


Gäften dem Gottesdienfte beimohnen = 


wird, noch nicht beftimmt worben. 


— — — — 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpofl, 


X 


* Stadtanwalt Weſt, den Ald. 
Neill mit einer Unterfuchung feiner 3 


Amtsführung bedroht, tft ohne 


Sein Gewiffen jei rein, jagte er, mes 


am Nahresichluß werde er der SIE 
eine unerhörte Ueberrafchung E 
indem er von der für jein Depa 
ment gemachten Berwilligung, nicht gai 
$30,000, die Summe von $8000 
nicht verbraudt zurüderjtatie, 

— 





—ñ 
— 
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Seht das wundervolle neue RNothoscope im 4. Flur, welche die neueſten und beſten Ediſon-Bilder in lebenswahrer Bewegung zeigt. 
Santa Glaus Bantomime uud MRyiterien im 3. Flur. 


AMROTHSCHILDE 


Stereopticon für die Kinder. 


„Der große Blod von Läden,’ - - - 
er * ſo — das Geſcant es erfordert. 


Abenopoſl⸗ Ehicagu, Freitag, den 16. D 


STATE STR., *- 


Abwechſelnde Ausſtellungen am 


VAN BUREN STR. 


Nehmt es, es, da es uns gehört, billiger als irgend Jemand zuvor 
bochfeine Männer: oder Suabenkleider gefauft hat. 


Das große 3300,000 Lager von Rothihild & Bro. 


onoeate.) kommt ohne 


Nückhalt zur des baaren Wholeſale Preiſes und zur! des wirklichen 
Netail-Werthes zum Verkauf. 
Dieſes iſt eine ziemlich alte und weit erfahrene Welt, aber die Geſchichte erzählt nicht, daß ſo Etwas wie dieſes jchon jemals vor- 
Die Chicagoer ſtehen einer neuen, beſonderen und überhaupt vortheilhaften Bewegung gegen— 


gekommen wäre. 


über, und ſind 


Augenzeugen der Thatjache, 
gethan hat — Waaren von derjelben Qualität, wie die, 


die auf 


prämtirt wurden, zu einem Drittel des gewöhnlichen Preijes zu verkaufen. 


Eine Unmafje hülfbereiter Derfäufer werden Euch helfen eine Auswahl zu treffen, anzupafjen und Bargain abzuschließen ; und 
der Kaden wird am Samftag Abend fo lange offen bleiben, als das Gefchäft es erfordert. 


Macht Euch den phä —— — —* —— zu Nutze. 


Gewöhnl. 


Hier wird gezeigt, Wine 
wie wir verkaufen: Ki; 


Möllegentiichte Be afts⸗Au⸗ 
züge fuͤr Mnner. 


Retall⸗ 
Preis 


85.50 87.75 
Ganzmwollene Cheviot-Anzüge 
* Männer in allen Fagçons, 


chwarz, blau und Miſchungen. 9.00 


Importirte Clay Worſted An— 


dige, ihwarz, blau, brann 15.00 


Schottiſche Homeſpun—⸗ 


Anzüge 16.50 


‚ Qmportirte franz. Worfted-An- 
auge und andere, alle Moden, 
einichließlid Printe Alderts.... 17.00 20.09 
ochfeine Männer-Anzüge, 

eine feineren, 


uufwärts bis zu 28.00 


* Weberzicher für Männer, in 
ſchwarz, braun und 
Miſchungen 


J Sanzwollene Beaver Ueberzieher, 
einzel⸗ und doppelreihig 8.00 


kein Kerſey⸗ re 
: fir Männer.. — 


——— — 
eberzieh To... 156 


Wollene Storm Wliters 
für Männer 


Gewöhnl. Aufräu— 


312.50 


Zu 


> 


Unſer 


en 


mungs⸗ 
Preis 


52.35 


= 
= 
RR 


— 


— 


*4. 75 
86.00 Mi 
2.45 | 


* 


— — 


—X 
— 


*89.45 


Ber 


4 * m 7 * 
NR 2 2 —555 Ba ** Wh E 
A‘, Asse 


——s, 


— — — 


TE NEO STATES DFANERICA 
— — 


8 ROTHSCHILD & BROTHER 


CHICAOO, ILLIMORS. 


Hier wird gezeigt, 
wie wir verkaufen: 


dad; diejes Haus etwas thut, was bisher noch fein Geicbäftsmann 
der Weltausftellung mit dem 


Erjten Preije 


Gewöhnt. 
Whole: 
ſale⸗ 
vPreis. 


Unſer 
Gewöhnl. Aufräne 
Retail- mungs— 
Preis, Preid, 


Schwere Chinchilla u. IriſhFrieze 


Pea Jackets mit Veſts fur Män— 
ner, mit zwei Reihen Knöpfen.. 


Importirte 
Ehındilla 
Ulſters 


Beinkleider 


Anzüge für junge Männer 
—— aufwärts bis 


bis zu 214 
ſchwarz u 
21 eu 


— —— 


für Knaben, 


Exner: FIENS_ SLOTHINA, 


0 w J u nme. —— aut rm rem. 

I 4 Bu nn ma 23 0m ae or men 
83. > |! Ri Er? — ae Od 
a @ Re. 


55.00 
57.45 
59.45 
83.95 
56.25 


Das Diplom, das E, NRotbihild & Bros. 
Leltausitellung verliehen wurde, 


1,300 Negenfhirme unter der der Hä lite 


Morgen Früh 


werden twir 1300 Regenfchirme zum 


Berkauf ftellen, welche von Follmer, Glogg & Go. ge= 


macht 


wurden, 


feine zwei glei, zu weniger 


als der Hälfte des anerkannten Retail-Preifes— und 


das ift Thatſache. 
(da3 Gontcern macht feine andern), 
Muiter, projettirte Style und Nejte-Partie- 
Die Seide ift die feinite reinjte Seide, 


ſchirme 


ſind gleich. 
Taffeta-Seide, 


Dies ſind alle die beſten Regen— 
meiſtens 
-feine zwei 


Serge-Seide, Trwilled: Seide, ett. Die 


aropartigfte Ausftellung von Griffen in Naturbolz, 


Bubls, Twiſts, Knots, 


Curls, Roots, ete., entweder 


einfach u. ER Silber getrimmt, feine importirte 


deforirte D 


Agate, 
verlangten 


Fancy Gut Groftall, 
find alle die 


reäden, 


en 
Nummern 


Fanch Garved Berl, Neal Horn, 
Silber, Gold, Jvorh etc. Dies 
für Herren und Damen. 


63 ijt eine fol ausgedehnt große Partie, a. Preife find jo außerordentlich 


niedrig, das kommende Greignif wenn d 
ſo außerordentlich, 


Weihnachts-Geſchenke käuft, 


das — Regenſchirme als 
daß ertra Verkaufsräume 


geſchaffen und extra Verkaufsleute inſtruirt werden muſtten für den Verkt auf, 
welcher morgen Vormittag mit folgenden Preiſen ſeinen Anfang nimmt. 


für — — 


98c wert 82.50. 
1 32. 0 für Regenfchirme, 


werth bis zu $7. 


Negenichirme, 
werth bis $4 
Regenſchirme, 
werth bis zu 810. 


$1.98 
93.98 


Monogramme werden auf allen Einkäufen Roftenfrei eingravirt. 


ni nn nn 


| gen Preise für fluge < 





ür 
Knaben 


Chinchilla 
Reefers 


für Knaben 


Extra 


Chinchilla Reefers 
für Knabeu 


Reinwollene Kniehoſen für Knaben, werth bis 81.50, 


Große Partie verichiedenartine Aurzüge für Knaben, 
Ihmwarz und Miichungen, werth bis zu $3.50, zu.. 


Große Partie SEE Hojen für Knaben, lang, 
werth bis $2.25 


durch die Direftoren der 
63 erzählt die Seichichte, 


seiertags: Zigarren und Pfeifen. 


(3 ijt eine anerfannte Ihatiache, 
wird, 


lich) von Whbolejale Häuſern verlangt wird. 
Samjtags:Kaufer: 


La Flor de Yeomarco— Wir führen dieje bes 
rühnte reine Havana Zigarre ın allen Grö= | 
Bei und garantiren, daß fie die befte Sorte 
Key Weit Zigarre im Handel ift. 

Eon. Esp. Sröke 414 Zoll, Kifte 50 83,00 
Con. Esp., Größe 414 ZoHt, Kite 5 81.50 
Esperiales Ertra, Größe 41% Zoll, 
IE EL ste aan 
Grande Perfectos 


3.50 Ente fr 


25 | 
Eorona de Euba— eine 4'4:3Öllıge, reine Das | Ber: 
vana Key Weit-Eigarre, abjolut echt und 
eine aute 10uGigarre-—ein Kifthen nit 50 
Berkſhire Bouquet—feinſtes importirtes Su— 
matra⸗Deckblatt mit langem Havana Filler 

10r-Eigarre f. 5, die Kiite m. 50..82.25 
-Janger Combinationd » Filler— 
Sumatra-Dedblatt— Kiltchen 
1.50 


mit | 


La Crema 
handgemacht 
IE OO RUE aa 
La Rofa Sondenir—tine Spezialität — 
garantirt reinen langen Filler—in hubſchen 
Kiſtchen, enthaltend 20 Stück, nur 











Vdauiſlellen der Abenden | 


außerhalb Chicagod und in den 
BVorftädten. 


igbts: JIulius Flentie. 
Audurn Part: Goward Steinhauier. 
Nuatorae: W. Wolf. 

Aufin: Willy Seafe. 

Adondale: Geo. Hodel. 

Bartlett: Bruno Heſſe. 

Beecher: O. Blod. 

Benjonbille: Wbert Hranzen. 
Brveriy Heigbhts: Chas. Adams. 
Blue Jsland: Willy Eidam. 
Bowmausdille: F. W. Schimmels. 
enttal Park; E. Y. Hordet. 
Chicago Heights: John Helv. 
Gheltendam Beadh: 2. 3. Todhunter 
Kiopderpdale, ZU: Chas. Teorıbm. 
Colehour: F. R. Müller. 
KFrawford: Wur. Jacobs. 

Crete: Alex. Buchanan. 

: A. Thomas. 0 
aupbin Park: }. 8. Yuterbaugp, 
adenport: Ja: w Gehrke. 
esplaines: J. O' Donnell. 

owners Grode:M. E. Stanger. 
duglas Part: I. Indenthron. 

ver, Ind.: Lloyd Smith. 

Im bu tit : Julins Malon. 
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: Rud. Hoeller. 

d : Enplewood News Go. 
Boellow. 

Lane. 


— 


Fred T. 
W. Klepke. 
Oerzfeldt. 


ucve: 
ntPBart: 
ohdale: Fr. 
Brand Erojjing: Oscar vandoif. 
Danion Bart: Jo. Widere 
Beammond, Jud.:®, Gicer. 
Hamwthorme: Conrad Heguteper. 
Mermo j u: Herm. Tiedt. 
er moja: &. Kıippel, 
Binsdale:H. Bro. Prohty & Co. 
Hobart, Jud: ze Mapbanın. 
‚Kude Bart: 3. Tuplor, 
Srving Bir '®. Arens. 
Srasca: HD. Adlenitorf. 
getferion: Jrvin Bernhard. 
Renojda, Wis: Eimon Krepb. 
Minjiinnton: Fri Hagel. 
a Borte, Ind.: George Werner, 
: E. R. MeClellan. 
: ®. Stote. 
: Wer. Rowal. 
: Sohn ®. Weibler, 
: Boyle & Wbite. 
: Schü & Denijon. 
Kirpie Part: © D. Franco, 
ibigan Gity, JInde: E. Schmoeltet. 
dDrgam Park: Brig Feigenbauer. 
BewoHd Park: Rılph Hughes, 
Deupiiie: W. Bate 
at Dark: Herm. Winter, 
Bart: Willie Weie. 
Teaon: John I. Bank. 
Milatine: KHerbert Wilbert. 
arteRidge: Haus Damer, 
’ “ Broadous. 
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Edelweiß. 
Im ſchönen Berchtesgaden 
Abends im Garten der Schweizerpen— 
ſion eine heitere Geſellſchaft beiſam— 
men. Die Heldenthaten des Tages, ein 
Ausflug nach dem Königsſee und 
Reichenhall, allwo die Roſen gerade in 
ſtolzein Flor ſtanden, und die neue 
Fremdenliſte wurden mit hergebrachter 
Munterkeit beſprochen. Frau 
Zeſcha lehnte, frohſinnig und 
und geiſtreich lächelnd, wie eine 
Chariten, in ihrem gelben Rohrſtuhl 
und bildete wie immer die Sonne, um 
die der Chor der Sterne ſich ſtellt. 


Demnächſt wollte ſie heim, zurück nach 


Schleſien, auf ihr Gut. Denn Frau 
von Zeſcha wirthſchaftete ſeit 


Tode ihres Mannes ſelbſt ... Acht— 


tauſend Morgen ſchwerſten Weizenbo— 


dens ... 


„Ich verſteh' die Mannsleut' 
heutzutage nicht mehr,“ ſchimpfte der 


alte, gemüthliche Herr von Gimpling, 


ausgedienter öſterreichiſcher Diviſio 
när mit ſchneeweißer Kaiſer-Ferdi— 


nand-Freeſe, „a ſo a Weiberl, als wie 


die Frau von Zeſcha frei herumlaufen 


zu laſſen! Halt ſchade blos, daß ich 
meine Alte ſchon hab' und daß ich nicht 


mehr Oberſtlieutenant in Wien bin. 
Ich wollt' mich noch heut' für König— 
grätz an den malefizenen Preußen 


revanchiren und ihnen ahr allerſchön— 


ſtes Weiberl ſammt den achttauſend 
Morgen Lehm vor der Naſ' wegfan— 
gen.“ 

Alles lachte. 
ftimmte mit ein: 

„Die Helden find ausgeftorben,“ rief 
fie. „Sa, eine Säule, Erzellenz, mie 
Ste, au3 der entfehmundenen Pracht, 
an die rankt fich die Frau mie Epheu. 
Mich. wegfangen Iaffen? Mem das ge: 
Lingen foll, der müßte eben ein Held 
‚jein. Er muß mir zeigen, daß er 
mich Tiebt, dab er fein Xeben für mich 


trau bon Zeſcha 


ſaß 


von 
ſchön 
Der | 


dem ! 


bon | 


geben könnte. Und jolche 
gibt’S in unjerer Zeit nicht mehr.“ 


| anderen Ende des Tifches; dort jahen 
| zwei Herren. Einer mit einem flot- 
| ten, fchmarzen Schnurrbart, ein Mo 
| nocle in dem-teden Auge und bie übri- 
ı ge Geitalt in einem jtilgerechten Loden— 
anzuae, wie der landesechtejte Tiroler. 


lin, vom Kammergerit. Der andere 
| mit einem blondummallten, mafligen, 


| nicht eben apollohaften Kopf; er aß | 


| faft ganz im Dunflen, war mitten in 
der lauten Unterhaltung 


Srrite an den liebreizenden Zügen 
feines Gegenüber... Das mar der 
Herr Baron von Neffelbedt aus Rom: 


| waren die erklärten Anbeter und Be- 
werber der angenehmen Frau und Nie- 


mand zmweifelte an ihren ernitbaftelten | 
Auch beobachtete man, daß | 


' Abfichten. 
fich die Gefühle der beiden Herren in 
ı verfchiedenen Arten äußerten. Der 


| heraus, während Herr von Neffelded, 
wofern er überhaupt in’3 Reden tam, 
die jchöne Frau hauptfächlich von fei- 
nen neuen Schlägel- und Scheuerma= 
fchinen und der heimathlichen Vieh— 
zucht unterhielt. Nur war nicht zu 
ergründen, mem von ihren beiben Ver- 
ehrern Frau von Zeicha eigentlich den 
Vorzug gab. Mit dem Affeffor lachte 
— und mit Herrn von Nefjelbed Tä- 
chelte fie. Jedenfalls behaupteten bie 
übrigen Damen, ernjt wäre e8 ihr mit 
Keinem von Xeiden, und Frau don 
Zeſchas ſoeben ausgeſprochene Mei— 
nung ſchien dieſe Behauptung völlig 
zu begründen... 
„ich proponire, meine Onädiajte,” 


Ganzwollene 


für Dänner 


Anzu⸗ ge für junge Männer, 
hren, 
blau 


Gombinationge Anzüge 


erira Hofe und Mükße....... 


Eturm-Uljters 


dar im unierem Zigarren- Departement das größte und 
beite Ajlortiment von importirten Key Weit, jowie auch einheimiichen Zigarren gefunden 
Unſeren Zigarren werden in zintausgeichlagenen Kilten wohl verwahrt md 
| könnt Such darauf verlajfen, daß Ahr diejelben bei der Kiite hier billiger fauft, alö gewöhn 
Kir haben die folgenden fpezieh niedris | 


gen Goldptatien ode er 
25 Plüſchg efüttertem Zutteral 
spranzöfiiche Briarz Pfeifen in —— — werth 
$L.; 50 Fir. 
Echte Meerichaump fei ifer in huͤbſchen Fi itteraien. 


Alle unſere $1.50 Rauchti jche herabgeiegt zu: nn DBE 


Dieſes prachtvoll konſtruirte viertelgeſägte Eichenholz moiſte⸗ 
ning Käſtchen, mit Schloß und —— jiel, mit Gold oder Sil« 
T5e | ber beichiagen, $2 werth, zu SL.L 


87.0  $10.00 4.85 


«» 89.00 
51.49 
2.95 
84.45 
82, 45 
52.39 
51.65 
53.45 
25° 
51.00 
95€ 


6.50 


Ahr 


ren, bejeßt init 14 faräti 
Sterling Sitber, —in bonneig n 


eine 21 Pfeife für 82. 25 


bitte Brıc 


5c 


98e 


werth, zu HBe 





Männer | 


Die Stimmung war fhon antmirt | 
ı und Frau von Zelchaß graue Augen | 
| blidten muthmillia hinüber nach dein | 


lich, 
geſtattet iſt, mit in die Arena zu ſtei— 
gen. 
ne Ergebenheit zu zeigen, ich rufe ge 
horſamſt wie die alten Knaben 
Das war Aſſeſſor Pröller aus Ber— 
| mer der Sieger bleibt, 


ziemlich | 
| fchmweigfam gewejen und feine Blide | 
hingen mit einem beinahe bedrohlichen | 


| rüttelte 
mern und dort begütert. Beide Herren | 


tief derAffeffor aus feinerTifchede, das 


' YUugenglas fallen Lafjend, mit etwas 


4 
)e \ 
r 


Ihnarrender Stimme und einem füh 
nen Lächeln, „daß Sie die Männer 
bon heute erjt auf die Probe jtellen 
follten. Unter der Bedingung natür 
daß es den bier Verfammelten 


sch meinerfeits, um |hnen mei- 

in 
Und 
dem reichen 


Rom: Morituri te salutant. 
Sie die Balme,.“ 

„Die Palme?! Und wie denfen Sie 
fih die?“ 

„Wie den fauren Tiroler Rothwein 
auf dem Mittagdtifh unferer ver- 
ehrunasmürdigen Hausmama A 
diseretion!” 

Alles Tachte. Herr von Neffelbed 
ih unbehaglich, weil er mie- 
der einmal nichts zu fagen mußte 


‚ und Frau von Zefcha rief plößlich mit 


bligenden Augen: „Angenommen!“ 
Die allgemeine Munterfeit fänf- 
tigte ji zu einem ermartungspollen 


Schweigen. Der Affejfor redte fich, 


| ftrich fih den Schnurrbart und fragte: 
Aſſeſſor kehrte den furchtbar ſchnei-— 
digen Berliner in ſeinen Huldigungen 


„Und Ihr Befehl, gnädige Frau?“ 

„Ganz einfach!“ ſcherzte Frau von 
Zeſcha, „wie in den oberbayeriſchen 
Komödien! Wenn der Bub der Dame 
ſeines Herzens ſeine Verehrung zeigen 
will, dann pflückt er ihr am Abgrund 
einen Strauß Edelweiß mit kuͤhner 
eigener Hand. Ich erlaube mir nun 
zu bezweifeln, daß es auch unter unſe— 
ren jungen Herren Tapfere gibt, Hel— 
den, die für den Gegenftand ihrer 
Galanterie zu qleicher That fich auf- 
fhwingen könnten. Ach glaube, dir 
Damen find alle meiner Meinung.” 

Dur die Worte der holden Reb- 
nerin Hang ein unverfennbarer Spott, 
und bie allfeitige Zuftimmung von den 
weiblichen Rippen am Tifche fonnte für 
die hentige Männerwelt durchäus nicht 


Dezember 1890. 
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jchmeichelhaft fein. 

Stimme des Aifellors. * 
„Abgemacht, gnädige Frau,“ rief 

er tapfer und mit Triumph, „und wer 


Ihnen den Edelweißſtrauß von Allen 
| cher Verhandlung. 


Suerft bringt, dem reichen Sie Die 
Balme A diseretion. 

„Abgemacht!“ 
unter völligſtem Aufruhr 
ſammlung. 
Schwier gfeit, zu erfunden, wo in der 
Nähe die berühmte Blume zu befom- 
men war. Der alte Herr von Gim— 


der Der: 


Da erfholl die | 


Früher 
FRANKE’S | 
_ FÜR, 


NORTH SIDE FAIR 


285 & 285: E. North Ave., 


zwiihen Mohawt und Larrabee Str, 


— 


An unſere vielen Runden und 
das geehrte Publikum! 


Da der Weihnachtstag ſehr nahe iſt, würden wir un— 


ſeren vielen Freunden zurathen, nicht bis 


zu warten, da wir ſehr oft 
den Tag über hier und 


hen Andranges wegen. 


vollſtändig ſind. Was Preiſe 
wir Franke's Cager von 


verkaufen. 


ee 
jehnlihen Herrn in fedem, ftilvollen | 


' Lodenanzuge und mit einem Monocle | 


| henhall mit einem Heinen J 


Abgemacht?“ 
lachte Frau vonZeſcha 


im Auge in der Bahnhofshalle zu Rei— 
ungen, der 
Edelweiß zum Kauf dabot, in einfa— 


Das Wetter war umgeſchlagen und 
der Abend wieder herrlich. Nur war 


| es noch fühl und deshalb fah man lie- 


| Umbang 
auf 


pling mußteBefcheid. Auf dem Aufitteg | 


zum Wabmann unterhalb des Yalz 


) 

en ſteilen Abhang, wu ichs die Blu— 
me in Fülle. Sie dort zu pflücken, 
ſtand für Ungeübte wirklich mit einer 
gemwiffen Lebensgefahr in Verbindung. 
rau von Zejeha erklärte, nur einen 


Scherz gemacht zu baden, und jie 


hätte an eine thatfächliche Gefahr nicht | 


aedaht. Hartnädig aber perharrte der | 
feinem Vorſatz, ſchon 


Aſſeſſor auf 
morgen früh den folgenreichen 
antreten zu wollen. 

„Ich werde träumen — von der Zu⸗ 
kunfi, gnädigſte Frau,“ flüſterte 
ſüß, leiſe und kühn, als er Frau 
von Zeſcha zum Abſchied die 
Hand küßte. 


Weg 


„Gute Nacht!“ ſagte Frau von Ze-— 


—X mit aufrichtiger Freundlichkeit. 
Im Hausflur ſah ſie plötzlich Herrn 
von Neſſelbeck an ihrer Seite. Er kam 
ihr mit einem Male wie Box, ihr 


treuer Neufundländer, vor. 


Frau,“ 


rer Erregung, aber in ergebener. Hal- 
tung und in gemefjener ernſter Form, 


Edelweiß für Sie zu holen?” 
Frau von Zefcha befand fich in einer 


milden Stimmung. 
„Was ich Herrn Pröller erlaube,“ 


Andern erlauben, auch Ihnen.“ 


wach. Eigentlich 
zu 


noch eine Weile 
ſehnte ſie ſich danach, ſich wieder 
verheirathen. 
daheim auf ihrem Gute nicht. Nur 
wollte ihr Keiner richtig gefallen, und 
die Auswahl war klein. Leidenſchaft 
fühlte ſie nicht. Die beiden Männer 


waren ihr eigentlich ſympathiſcher als 


Andere, jeder in ſeiner Att. Mit dem 
Aſſeſſor — man ſich, und der 


materiellen Verhältniſſe 
wohl ſo ziemlich ihren eigenen und fa: 
men für fie aub faum in Betracht. 
Heirathete fie den Afleflor, 


man in Pacht. Hingegen that ein 


tüchtiger Landmwirth, wie e& N deſſelbeck 
war, ihrem Beſitzthum wohl, denn mit 


ihren Inſpektoren hatte fie ohnehin | ! ller 
a | fton, bejonders von Frau von Zeicha, 


don Herrn bon | 
berzlihem Bedauern | 


iihle Erfahrungen gemacht. Und lang: 


fam entjchlummerte Frau von Zeiha | 
und in Träumen jah fie jih als ein | 


weiblicher Paris auf dem Berge da, 


und bor ihr Standen der Affeflor und | 


Herr von Neſſelbech und beide warte— 


reichen würde. 

Am anderen Tage goß es in Strö— 
men. Die Herten jpielten Billard 
und die Damen lafen Romane. Affel- 
for Pröller und Herr von Neſſelbeck 
hatten das Haus am frühen Morgen 
ſchon verlaſſen. Der Morgen hatte 
nämlich mit wonnigem Sonnenſchein 


begonnen und nur die fpörtliche Ehre 


veranlaßte jedenfalls die beiden Her 


ren, vor den paar Kannen Waſſer nicht 


unverrichteten Abenteuers wieder heim— 
zukehren. Die beiden Herren waren 
fich, da fie fich nicht zur jelben Zeit auf: 

gemacht hatten, nicht auf dem Weg be- 
gegnet. Herr von Neffelded ftapfte 
dem Regen zum Troß, der übrigens 
allmählich nachliek, mit feinem braven 
Führer mader zum Wahmann hinauf. 
Aſſeſſor Pröller aber hatte mit miß— 


mer in der Natur Kenntniß genommen. 
Vor einer Pfütze an der Stiftskirche 


| fa ugend, 
wo das Wirthshaus ſtand, auf quiet 
knirſchte 
Franzens 


kamen mit ſchnellen 
mit einem 


| «an der Gartenthür zufammenaeführt. | 


er | ®. : En ' 
| einem Edelweißitrauß“, 


tleine | 


An Bewerbern fehlte es | : ten, 
I | ben des Affelfors, wie zufällig derum, 


bed die Augen und fragte den Affelfor 
einem aufmunternden Lächeln: | 


| 
fo blieb 
man vielleiht in Berlin, was feine | 


Annehmlichkeit hatte, und dad Gut gab ' a 
Annehmlichteit ha m | ftammen folde Sträuße fonit doch von | 


| läufig bemerkt auch als ein Meeijter: 


So blied nur nod) die ber in der 





Veranda itatt im Garten. 
Nur Frau von Zefa jpazierte, einen 
um die jchlanten Schultern, 
den SKiesivegen zmwijchen den 
Hafenflächen, die erfrifchte Quft ein- 
einfan umber. 
quietfchte die Gartenthür, 
und, gleichwie 


der 
in 


Leoparden auf einmal hervorſpie, 
Schritten, 
Edelweißſtrauße, 

und Kleidung mit ſichtbaren Spuren 
der gehabten Anſtrengung, Aſſeſſor 
Pröller und Herr von Neſſelbeck auf 
ſie zu. Der immer zum Necken aufge— 
legte Zufall hatte fie bei ihrer Rückkehr 


Jeder 


„Wirklich? Und beide Herren zu— 
gleich und dazu auch noch Jeder mit 
lachte Frau 
von Zeſcha, die beiden Sträuße, den 
großen des Aſſeſſors und den kleinen 


des Herrn von Neſſelbeck, mit Grazie 


in ihre Hände nehmend — „wem reich' 
ich nun die Palme? Eigentlich doch 


haben Sie wirklich Alles höchſt ſelbſt 
für mich gepflückt, mit Gefahr Ihres 


Erlauben Sie auch mit, gnäbige | Lebens, bei foldem Wetter und mirf- 
v © 
fprach er mit merflicher inne= | 


lich oben am Wagınann?“ 
„Ja, meine gnädige Frau,“ 


mit durch— 
anſah, denn er 


wobei er ſeinen Rivalen 
dringenden Augen 
entſann ſich nicht, 


Zeſcha ſah die beiden 


Frau don 


Frau von Zefcha lag in diefer Nacht | Sträuße nod) immer zärtlich an, den 


großen und den Eleinen; plößlich, mäh- 
rend em Juden um 
hufchte, wandte jie den einen, den gro- 


mit 

„Und Sie, Herr Affeffor, Sie auf?“ 
„Selbitverftändlich, meine Gnädig— 

ä— Blut und Leben für Sie!“ ſchnarr— 


Affeffor Pröller mit einer galanten | 


2 | e t 
gute Neffelbedt hatte etiwas Anheimeln- | Verbeugung. 


des an Jich, das ihr mohlthat, wenn er | 


len blitten zmwifchen toren rofigen Zip- 
pen. 
„Dann vergeſſen S 
Sie mal wieder für 
weiß pflücken, 
Strauße zu nehmen. 


Jemanden Ebdel- 
Meines Willens 


den Blumendbindern.“ — 


Schon am nächften Tage reijte Affef- | 


for Pröller, von der gefammten Ben- | 21 
$ * hinein als verehrtes 


ganz beſonders aber 
Neſſelbeck mit 
entlaſſen, ab, um ſich weiter nach Tirol 


hinein zu begeben, und abermals ein | 
| paar Tage fpäter, furz vor dem Wb- | 
| 22* 

wen fte den Apfel ihrer Wahl dar- | Ichied, — 
ten, wen ſi pf penſion zu Berchtesgaden bei reichli— 
chem Champagner die Verlobung von 
Frau von Zeſcha mit Herrn von Neſſel- 


feierte man in der Schweizer— 


beck. 


gnügen ſeinen Antheil. 


— —— — 


Verblümnt. 
Unteroffizier(demes verboten, 
zu ſtarke Ausdrücke zu gebrauchen): 
„Krauſe, die Vegetation in Ihrem 

Kopfe möchte ich jehen!* 


Gin neuer Sport iit nad) dem | 
Bericht ter | 
ı in Chartres aufgefommen, der Wett- | 
Schaf: I 


; hürden wurden zu diefem Siwede durd) | 


„Revue Enchclopedigue“ 


lauf von Ed’äferhunden. Zwei 


einen frummen, mit Hindernifjen ver: | 
muthigem Geficht von dem naflenjam- | 


machte er mit einem erfchredlichen Flu= | 
' Schafe von einer Hürde in die andere 


he Halt. „Dummes Zeug!” rief er 
dann energifch por-fich hin und wandte 
fih darauf mit entjhloffenen Schrit- 
ten nach der Bahnhofsftraße. 
hielt der Zug, der 
hinunter fuhr. 
ſich vorſichtig nach den wenigen Paſſa— 
gieren auf dem Bahnſteige um und 
ſchlüpfte dann raſch in einen | 
Fine Stunde fpäter jah man einen a 


‚ über einen 
| durch einen. Engpaß 
Gerade | 
nah Reichenhall 
Aſſeſſor Pröller ſah 


ſehenen Weg von 400 Meter Länge und 
ſechs Meter Breite verbunden, der durch 
Pflugſcharen eingezäunt wurde. Jeder 
Hund mußte mit ſeinem Hirten 250 
Hügel, einen Bad und 
treiben. Die 
Zhiere führten die geitellte Aufgabe 
fait ohne Ausachme in befriedigender 
Weile aus. Immerbin’ ergab fich ein 


' merflider Borfprung für die furzhaas 


rigen, wolfähnligen Schäferhunde der 
| Deaaee vor den langhaarigen Kollegen 
| der Brie. 


da die Thür zu —* ofen des < 
Gerade 


Jeit jein zum Kaufen, weil das Kager und die 


Lyonnais 


| ein Kajlenbeamter, 


Haftig | 

Kies | 
König | 
Lömwengarten dad Thor zmwet | 
io | 


Stiefel | 





‘edem von Ihnen? Nein — und das | freuungen führte. 


| fagte | 
ı Herr von Nefjelbed‘, der diesmal mert- 


ac Yan Afieflor abftah, „das | mwürbdigerweife das Wort zuerit fand, 


| Hauptitadt ein 


| Stück, 


ie nur nicht, wenn 
lichen Stammbaum beſitzt, 
den Draht aus dem 


zum letzten Cage 
(ogar jetzt) —“ ſind, 
gro⸗ 

die beſte 
Auswahl 
Alle, dat; 


jet würde es 


anbetrifft, willen 


Seierlags-Wanren zu 45 Lenls am Dollar 


Eine riejige Unterichlagung. 
An der Brüjjeler Filiale des Credit 
it eine gewaltige Ver— 
untreuung entdedt worden. Die Höhe 


| des verumntreuten Geldes beläuft jich 
| in biejen Augenblid fchon auf die 


Summe von 900,000 Francs, eine 
Summe, die wohl nod) weit überfchrit» 
ten werden wird. Ter Defraudant ijt 
der, obwohl ex 
Millionen dur jeine Finger gleiten 
fab, dody nur ein beiheidenes Jahres» 
gehalt von 3500 Francs bezog. Er 
brachte es durch allerlei bisher noch gay 
nicht aufgellärte Fälichungen dahin, 
feit ungefähr drei Jahren eine ganze 
Anzahl von Cheds, die Kunden jeined 
Bankinjtituts einzogen, für feine eigena 
Rechnung nochmals einzufajjiten, ohne 
dag die Kontrollbehörden etwas davon 
meıften. Der untreue Kajjirer hätte 
feine verbredheriihen Machenjchaftert 
wohl noch geraume Zeit hindurch fort= 
gelett, wenn nicht vor 14 Tagen zua 
fällig im Gredit Yyonnais zu Brüffel 
eine andere Fälſchung entdeckt worden 
wäre, die mit dieſem Diebſiahle ſonſt 
in keinem Zuſammenhange ſtand. Es 
wurde nämlich ein gefälſchter Check auf 
die Summe von 62,000 Franes gefun— 
den, die ein Unbekannter erhob. In 
Folge dieſer Entdeckung wurde eine 
allgemeine Reviſion der Bücher ange— 
ordnet, die natürlich auch zur Klar— 
legung der obenerwähnten Verun— 
Der ſchuldige Kaſ— 
ſenbeamte hielt es nicht für angezeigt, 
das Ergebniß der Bücherreviſton abzu— 


warten, ſondern ſchützte die Krankheit 
| feines in Paris wohneneden Vaters 


vor, um nad Athen zu flüchten, wo fich 
bereitö eine ganze Kolonie belgijcher 


ı -Gauner, darunter Notare und Wedhiel- 


agenten, niedergelajjen hat. Denn 


| zwiichen Belgien und Giriechenland be= 


| fteht fein Auslieferungsvertrag, fo dar 
dem Affeffor auf | * 3 J 


dem Falzköpfl oder auf dem Wege da— 


hin begegnet zu ſein. 
ſagle ſie, „muß ich doch wohl jedem | — 


die Defraudanten in der griechiſchen 
ebenſo luſtiges wie 
ſicheres Leben führen können. Die Po— 


lizei iſt gegenwärtig mit der Unter— 


ſuchung der im Credit Lyonnais began— 
genen Unterſchlagungen beſchäftigt, und 
ihre Wangen 


es hat den Anſchein, als ob außer dem 
flüchtigen Kaſſenbeamten nach andere 
Beanite der Bank an dem Berbreden 
mehr oder minder beipeiligt ſind. 


Der hoch ſi⸗ Preis für eine 
Münze, den man in England jemals 
gezahlt, £775, wurde im Berlauf der 
Verfteigerung der Meontagu’jchen 


. | —— in dieſen Tagen für die 
Frau von Zeſcha lächelte noch viel 


auch entſchieden langweiliger war. Die reizen det und alle zweiunddreißig Pet⸗ 


entſprachen 


Muſterpräg e in Gold eines Five-Broad 
Stückes erzielt. Dieſes hier berühmte 
das unter dem Namen der 
Juxon-Münze den Sammlern bekannt 
iſt und einen unanfechtbaren urkund 
wurde 
Karl dem Erjten auf dem Schafott £ ; 
vor feiner Hinrichtung dem Bil f 
Yuron geichentt.e Die Münze, bi 


ftüd der Münzichneidefunjt gejchätt, 
blieb dann bis in unfer Sahrhundert 
GErinnerungs- und 
Erbjtüd in der Kamilie des Bifchofs, 
wurde aber jäjliehlih an den Händler 
Till verkauft und gelangte aus ze 


Beim Verkauf —— 18: 54 brachte 
die Juron-Münze £260. Zehn Jahre 
jpäter fam fie mit der Brown’jchen 
Sammlung wieder unter den Hammer 
und wurde von Herın Edward Wigan 
für £354 erworben. Von ihm fand jie 


j .. ! ihren Weai Addington'ſche 
Und der Watzmann ſah ſo fonnig | ihren Weg in die Addington'ſche Samm⸗ 


darein, als hane auch er an dem ver lung, die ſchließlich im Ganzen in die 


WMontagu' ſche 
Eine Reihe weiterer Prägemuſter aus 


Sammlung aufging. 


den Tagen Karls des Erſten brachte bei 


den — Stücen £30 bis £50. 


Der nıngere Rekrut. 


Seldwebel: „Der Kerl fchaut ja 
aus wie ein Abreißfalender am 31. 


I Dezember !* 





wurden in feinen 


Abendpoſt⸗, Chicago, Freitag, den 


ORRIS & GOLDSCHMIN 


733-735-737 S. HALSTED STR. 
Das große Kleider-Gefchäft der Weitfeite. 


Die großartigften IDerthe, die je geboten 


Heberziehern und Anzügen 


für Männer — 


Schwarze und blaue Beaver-Ueber— 


zieher für Männer— 


in einfacher und doppelreihiger Sacon, 
unbedingt ganz Wolle und ſchön gemacht, 


wurden früher für $8.00 
verkauft. 
Auſer Spezialpreis 


| 
| 
| 
| 
— | 
| Schwarze, blaue und braune Kerſey— | 
ticberzicher für Männer — | 
in einfacher und doppelreihiger Sacon, be- | 
jet mit doppelt Wrap italienifchem Keibfut- | 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


werden überall für $12.50 
verkauft. 


Männer-Ulſters — 


haft, gewöhnlich für 
810.00 verkauft, 


WIN Na —* — A er DR Er er er kr — 


PER 


Knaben-Ueberröcke — 
Alter 13 bis 19 Jahren, 


EEE N N 


dauerhaft, fonftwo zu 
55.50 verkauft, 
Anfer Speialpreis ...... 


RT 


: 30 Facons von Kinder-Ueberzichern 


ter und Seidenjammt-Kragen, 


Anſer Sezialpreis.......... 


gemacht aus gutem ganzwollenem Frieze, 
gefüttert mit Caſſimere⸗Futter, ſehr dauer— 


Anſer Spezialpreis ....... 


braunem Union Melton und Bibers, ſehr 


00 


> 


50 


8 


Weiſe, 


—* 


.. 


Schwarze und blaue Serjcy:Veber: 

jieher für Männer— 
in einfachen und doppelreihigen Moden, 
garantirt als ganzwollen und echtfarbig, 
bejeßt mit italienijchem Tuchfutter, garan- 
tirt gute Dienfte zu leiiten, 
gewöhnlich für $IO verfauft, 
Anfer Sezialpreis.. 


Weine Dref;:Ueberzicher j. Männer— 
gemacht aus Beaver, Mlelton und Ker- 
jeys, in einfachen und doppelreihigen Mo: 
den, bejeßt mit feinem jchwarzem Llay 
Body-Sutter u. Skinners 
Satin Aermelfutter, ein 
ausaezeichnet. $15 Ueber: 
zieher, Hnfer Spezialpreis 


Echte Iriſh Freezeulſters ſ. Männer — 
in fchwarz und Orford Karben, garantirt B 
volle Zufriedenheit zu gewähren, gemacht 
und ausgeftattet in beiter 

werth 

Aufer Spezialpreis 


‚so 


7 


10:8) 


.00 


$15.00, 


10 


Knaben-Ueberzieher — 


in grauem und 


‚so 
wer 


Alter 5 bis 15—hübfche Mufter und ehr dauerhaft, 
gewöhnlich verfauft zu $5.00 bis $5.00 — 


BSR ek ee 


Männer: Anzüge — 


(Alter 15 bis 19) in einfachen fchwarzen 
und blauen Kerfeys, einfache und doppel- 
reihige Kacon, hübjch aar- 
nirt und immer verkauft für 
$8.00. Hnfer Spezialpreis. 


und Wliters — 


>.s0| 


“ Aus ganzwollenem Material, in Caffimere, Cheviots und Kammaarn, elegant gemacht 


und bejegt, 50 verjchiedene Sacons, in einfachen und doppelreihigen Sad: und 


. Srad-Anzügen, gute Werthe zu $12.50— 


Aufer Speialpreis..... 


au 


9.00 


men oe». 


£ edes Kleidungsfük, für weldes wir obenflehende Preife notirt 
I Haben, if in unferer eigenen Fabrik hergeftellt. Sie And hiübfd) | 
ausgellattei und gut gemadıt, und werden garantirt gui zu pafen. 


Telegtaphiſche Molizen. 
Inland. 


— Die „Bavarian Star“-Braue— 
rei in New York hatBankerott gemacht. 

— In Canada wanderten im ver— 
floſſenen Rechnungsjahre 21,391 Per— 
ſonen ein, wovon ſich 7214 direkt nach 
den Ver. Staaten begaben. 

— Das Bundes-Kreuzerboot „Bo— 
fton“ ift an der Külte von Korea aufges 
laufen und dermaßen bejchädigt mor= 
den, daß e3 zur Wusbellerung heimfah- 
ten muß., 

— Wahrfcheinlihd im zeitweiligem 
Mahnlinn, infolge körperlicher Leiden, 
erichoß ih John Pater in Waujau, 
MWis., welcher dreiTermine langStadt= 
jefretär und mehrere Jahre hindurch 
Mitglied des Stadtraths war. 

— Das alte Bergbauer » Städtchen 
Samestomn in Californien, vom Bolte 
gewöhnlich, Simtown“ genannt, tft völ- 
tig niedergebrannt. Ueber 
Menschen find obdachlos! 
brach in einer Bäderei au3. 


— Frl. Nellie Carey, die frühere 


Bojtmeijterin in Kempton, Ya., wurde | 
unter der aiten Anflage der Verun- 
treuung von Bundesgeldern zu einer | 
Gelditrafe von $25 und denflojten ver= | 
Der Fehlbetrag der Poſt- 
meifterin, der fich auf $1500 belief, war | 


urteilt. 


bereitö vor längerer Zeit erjegt worden. 

— „Mondſcheinler“, d. h. ſteuern— 
flüchtige Schnapsbrenner, in Miſſouri 
und anderen Staaten ſollen die Bun— 


desregierung um hohe Steuerbeträge 


beichiwindelt haben, indem fie ihren 


Schnaps, ala „Apfelwein“ oder „Eſſig“ 


unter bekannten Fabriknamen verſand— 
ten. 


— Zu Betheb bei Chillicothe, O., ge- 
riethen Frau Moon und Frau Shell in 


Streit. Frau Shell warf Frau Moon, 


melche einen Säugling in den Armen | 


Hielt, Jeharfe Lauge in’s Gejicht, jodaß | 94 480, - in Minnefota erhielt Me= | 


der Mutter und dem Kind beide Augen | Mehrbeit von 53,750 | 


ausgebrannt, und fie auch Jonft jchred= | 


lich zuwgerichtet wurden. Die Megäre 
floh und hat, wenn fie ergriffen wird, 
ein Lynchgericht zu befürchten. 


— Aus Barton, Jlinois, wird mit» 
getheilt: Der Verjuch, Frederid Hart- 
mann, welcher die rau Gedde unmeit 
Libley, Ill. fowie die Frau Seifkin bei 
Melvin und die Frau Lenz bei Dan— 
forth umgebracht haben ſoll, zu lynch— 
morden, wurde vereikelt, indem der 
Sheriff ſeinen Gefangenen nach dem 
Champaign-County-Gefängniß, in 
Urbana, in Sicherheit brachte. 

— Poſtmeiſter F. F.Hetſch von New⸗ 
port, Ry., ift feines Amtes enthoben 


J 


10,000 | 
Das Feuer | 


Die Sadhe wird jegt unterjudt. | 


| worden, und er ilt verfchmunden. Seine 
Bücher Jollen einen Fehlbetrag von et= 
ma $6000 aufmeilen, welcher von fei= 
ı nen Brüdern, die gleichzeitig jeine Bür- 
| gen find, gededt worden. Wie man 
bört, hatte er durch Wetten auf Renne 

| pfüßen Geld verloren und daher 
| „Zwangs-Anleihen“ an der Poſtamts— 
Kaſſe gemacht. 
— Auf der Jahreskonvention des 
Gewerkſchaften-Bundes in Cincinnati 
zeigte der Verbandsſekretär MeCraith 
ſeine Abdankung an. Er hatte unbe— 
ſtimmte Beſchuldigungen gegen den 
Verbands -Präſidenten Gompers be— 
züglich angeblicherPaktirereien mit Po— 
| litifern während der lebten National 
| malhl verbreitet, 


tum. 
| Antrag von B. 3. MeOuire an, in als 


| Ten zum Verband gehörigen Gewerk— 
' Ichaften nicht weniger al3 50 Cents pro | 


| Monat Gebühren zu erheben. 


— Richter Adams, vom Bundesge- 
richt in St. Louis, gab eine intereffante 
| Entjcheidung ad. Der Handlungs» 
reifende Smith, welcher fich in die Un= 
fall-Verſicherung der 


aufnehmen laſſen, 
das Tragen neuer Schuhe die Haut an 
ein, und er ſtarb. 
wollte aber nicht zahlen, da dies kein 
„Unfall“ ſei. Indeß 
Richter gegen dieGeſellſchaft und ſprach 
der Wittwe $2166 zu. 

— Noch immer laufen Berichte über 
amtliche Zählungen der Präſident— 
ſchafts-Votums in verſchiedenen Staa— 
ten der Union ein. Danach erhielt in 
Süd-Dakota: Bryan 42,225 Stim— 
men, MeKinley 41,012, Levering 664. 





ley 10,494, Levering 186. 


Kinley eine 
Stimmen über Bryan. Im Ganzen 
erhielten in den Ver. Staaten, nach ei— 


ner Zuſammenſtellung der „N. Y. Tri- 


bune“, MeKinley 7,109,480 Stim— 
men, Bryan 6,508,681, Palmer 132, 
056, MeKinleys Pluralität 
Stimmen. 

— Die Anregung, daß die Arbe i— 
terfrauen veranlaßt werden joll- 
ten, in den Läden gleichfalls Gemert- 
Ichafts-Waaren und feine „billigen“ 
Nichtgewerkjchafs-Waaren zu faufen, 
gab geftern. auf der Jahresverjamme 
lung der Gewertichafts-Föderation in 
Cincinnati Anlaß zu eimer heiteren De= 
batte. Einer der Delegaten, Bhils 


die Konvention aber | 
ertheilte Gomper3 ein Vertrauenspos | 
Der Konvent nahm auch einen | 


„Weftern Coms | 
mercial Traveller’ Affoctation“ Hatte | 
fcheuerte fich durch | 


einer Zehe ab, & trat Blutvergiftung | 
Die Wittiwe wollte 
das Berfisherungsgeld, die Gejellichaft | 


entijdied der | 


In Montana: Bryan 42,537, Mefins | 
in Weit: | 
Virginien: MeKinley 105,368, Bryan | 


600,799 | 


| 
| fips, erklärte auf Gvund feiner 30jäh- 
rigen gründfichen Erfahrung in der 
Ehe”, dat jeder Verfuh, einen folchen 
Beihluß zur Geltung zu bringen, völ- 
tig ausjichtstos fei, und die Frauen 
jtet3 nur an den billigen „Bargain= 
Eounters“ kaufen würden. Hier, jgte 
| er, jei ein Buntt, wo es für die Gemerf- 
ichaft3-Bewequng heiße: „Bis hierher 
und nicht weiter!” und wenn diefgrauen 
ont auch noch To guiergreumdinnen der 
Arbeiterfache jeien, in diefer Boziehung 
fießen jie abjolut nicht mit fich reden. 
— Milerander Herrmann, der plöß: 
| tich im Staat New NVork auf der Fahrt 
nach dem Weiten an einem Herzichlag 
aejtorbene Zauberktünftler, wurde 1844 
in Baris, aber von deutichen Eitern ge= 
foren. Er war einer von 16 Gejchimi=- 
Itern, darunter 8 Jungen! Sein Bas 
ter war einer der berühmtelten Zauber= 
fünftler jeinergeit, und auch ern älterer 
Bıuder Weranvers, Karl, hatte Diele 
! Fühigfeit in bervorragendem Maße. 
Bis zu jeinem 10. Jahre blieb Aleran- 
| der in Paris, dann wurde, er von jei- 
ı nem Bruder Karl nad St. Peteräburg 





| entführt und weiter in der Zauberfunft | 


Diejem lief er nach drei 
| Kahren wiederum davon und dann er= 
reqte er am jpanifchen Königshof durch 
feine Leiftungen großes Auffehen und 
erhielt einen Orden. 1861 fam er nad 


ausgebildet. 


ter noch Kunſtreiſen in's Ausland. Vor 
etwa 15 Jahren verheirathete ſich er. 
Herrmann verdiente das Geld 


weshalb 
nahmen hin und wieder in der Klemme 
war. Gegen Boedürftige war er ſtets 
nobel, und noch wenige Stunden vor 
ſeinem Tode bezahlte er fünf „abge— 
brannten“ Schauſpielern ihreRückfahrt 
nach New Vor. 
Ausland. 
— Der geplante Dockarbeiter-Streik 
in Glasgow iſt, ſoweit die Dampfer der 
| „Atlantic Line“ in Betracht kommen, 
in die Brüche gegangen. 

— Eine Depeſche der Londoner, Dai⸗ 
ly Mail“ aus Konſtantinopel meldet, 
daß daſelbſt 90 hervorragende türkiſche 
Perſönlichkeiten verhaftet worden ſeien, 
darunter verſchiedene Regierungsbeam— 
ten, ſowie 45 tſcherkeſſiſche Harems— 
damen des Sultans. 

—— Laut Nachrichten aus der portu⸗ 
gieſiſch-indiſchenKolonie Goa haben die 
Aufſtändiſchen neuerdings Ranes Per— 
| nem angegriffen und da3sSchaamt ges 
| 





plündert und in Brand geitedt. 600 
PVortugiefen jchlugen indeß jpäter die 
| Aufftändifchen in die Flucht. 
— Amtliche Angabe nach’ haben bis 
jegt in der Stadt Bombay, Indien, 


den Ver. Staaten; er machte aber |pä= | 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
l 
| 
I 
| 


ſchnell 
und gab es ebenſo ſchnell wieder aus, 
er trotz ſeiner großen Ein- 


1511 Erfrantungen und 1004 Todes 


fälle infolge der Beulenpeſt ſtattgefun— 
den. Nicht weniger, als 200,000 Per— 
ſonen ſollen ſich bereits aus der Stadt 
geflüchtet haben, und es flüchten ſich 
noch immer mehr. 

— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
Kammer bewilligte mit 492 gegen 21 
Stimmen die Koſten des Zarenbeſuches 
in Paris, nachdem ſie mit 364 gegen 
136 Stimmen einen ſozialiſtiſchen Zu— 
ſatz qußer jener Summe noch 4 Millio— 
nen Franken zur Vertheilung unter die 
Beſchäftigungsloſen zu bewilligen, ab— 
gelehnt hatte. 

— Aus Paris wird neuerdings ge— 
meldet: Das franzöſiſche Schatzamt hat 


Schritte gethan gegen Baihut, Charles 


de Leſſeps und Blondin, um die, von 
den Aſſiſen im März 1888 (2) gegen 
Baihut verhängte, bis jetzt noch nicht 
beahlte Geldſtrafe, wegen des Pana— 
makanal-Kraches, einzutreiben. Die 
Summe, für welche Charles de Leſſeps 
verantwortlich iſt, beträgt 891,586 
Franken. Wie de Leſſeps behauptet, 
hat Baihut bereits 579,000 Franken 
abbezahlt. 

— Der ruſſiſche Botſchafter Neli— 
dow iſt nach Konſtantinopel zurückge— 
kehrt. 
gung hervor, da er derlleberbringer der 
jüngſten Pläne des Zaren betreffs der 
ruſſiſchen und türkiſchen Politik iſt. 
Es ſcheint, daß wirklich Rußland und 
die anderen Mächte, die ſchon früher er— 
wähnten, weitgehenden Reform-Forde— 
rungen an die türkiſche Regierung ſtel— 
len, ſich aber ſchließlich mit viel gerin— 
gern Zugeſtändniſſen begnügen werden. 


Lokalbericht. 
Verkehrs-⸗Nachrichten. 


Die Northern Pacifichahn und die Suburban 
Railway Co. 

Die Northern Pacific Co. hat mit 
der Suburban Railmay Co. einen 
Pachtkontrakt abgeſchloſſen, welcher 
letztere Geſellſchaft zur Benutzung ih— 
rer Geleiſe zwiſchen der 12. Straße 
und dem Städtchen Waukegan in Lake 
County ermächtigt und der Suburban 
Co. vollſtändig freie Hand läßt, alle 
Verbeſſerungen und Veränderungen 
vorzunehmen, welche zur Hebung des 
Vorſtadtverkehrs nothwendig ſein mö— 
gen. Die Suburban Co. trifft nun 
Vorkehrungen zur Einführung des 
elektriſchen Betriebs auf der Linie. 
Sie hat eine Hypothek von 83,000,000 
aufgenommen und will $1,250,000 von 
diefer Summe zur Einridtung Des 
eleftrifchen Betriebes, den Reit zum 
Bau von Seitenlinien verwenden. Eine 
diejfer Linien wird im nordmeitlicher 
Richtung dur Lake County bisGrays 
Rate führen, eine zweite in mejtlicher 
und füdmeitlicher Richtung nad, Har= 
lem und La Grange, wo dann Verbin- 
dungen mit der Harlem & Batavia 
und mit der Chicago & Soutbimweitern 
Bahn werden hergeitelt werden. Eine 
meitere Linie wird won Harlem nad) 
Eigin geplant, und auch Aurora Toll 
in diefes neue Ne von elektriſchen Vor— 
ftadtbahnen hineingezogen werden. 
Mit den Arbeiten wird begonnen wer— 
den, ſobald die Jahreszeit es geſtattet, 
und die Unternehmer hoffen, während 
des Sommers mit der Ausführung 
ihrer Pläne nahezu fertig zu werden. 

Die ChicagoCity Railway Co. trifft 
Anſtalten, ihre neue elektriſche Linie 
durch Indiana Avenue bis zur 12. 
Straße und durch dieſe bis zur Wa— 
baſh Abenue verlängern zu laſſen, wo 
die elektriſchen Waggons dann den 
Kabelzügen angehängt werden ſollen. 

Auf Mittwoch Abend iſt von Grund— 
eigenthümern an Wabaſh Avenue zwi— 
ſchen 22. und 63. Straße eine Ver— 
ſammlung einberufen worden, in wel— 
cher gegen die Benutzung dieſer Straße 
für den elektriſchen Schnellverkehr pro— 
teſtirt werden ſoll. 

m 


Gegen Diadden. 


Ein Komite von Gefcbäftsleuten nimmt den 
Kampf auf. 

Sm Lofale des Union League-Klub 
hat geitern eine Berfammlung von Ge- 
Ihäftsleuten ftattgefunden, welche die 
Ermählung des Herrn B. Madden zum 
Bundes-Senator bvorhindern wollen. 
E3 joll ein energifcher Kampf gegen 
den Staatsmann von der 4. Ward ge- 
führt werden, und es wurden folgende 
Unter-Ausfhüffe ernannt, welche Sy- 
item in die Sache bringen jollen: 

yür Finanzen — Wil H. Moore; 
Walter H. Moulton; George ©. Lord; 
George Birkhoff; James L. Houghtel- 
ing; Walter €. Hately. 

Für Hallen und Redner — Walter 
8. Filher; Ovin B. Taft; Franklin 9. 
Head; George Cutter; E. F. Cragin. 

yür die Bearbeitung derfegislatur- 
Mitglieder aus Cook County — €. C. 
DMitt; Willard U. Smith; W. D. 
Wafhburn; Samuel ©. Greeley; €. J. 
Pigott; A. D. Philpol; Joſeph Powell. 

Für die Legislatur-Mitglieder aus 
anderen Theilen des Staates — Ald. 
John M. Harlan; Walter C. Nelſon; 
Ald. Henry S. Fitch; L. A. Norton; 
John N. Jewett. 


Für Preßnachrichten — Ald. Wm.“ 
Kent von der 32. Ward; Shea Smith; 


O. W. Richardſon; John H. Hamline; 
R. R. Donnelly. 

In der Central Muſic Hall ſoll am 
nächſten Mittwoch oder am daraufffol— 
genden Montag eine öffentliche Ver— 
ſammlung abgehalten werden, in wel— 
cher Vertreter des Komites vorbringen 
werden, was dieſes gegen Herrn Mad— 
den einzuwenden hat. 


— — 


veſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


„Immer laugſam voran.“ 


Das ſchulräthliche Komite für 
Grundſtücke und Gebäude verſchob in 
ſeiner geſtrigen Geſchäftsſitzung die 


Erledigung der Filterfrage abermals. 


Das Geſundheitsamt wurde erſucht, 
dem Komite vorerſt Berichte vorzule— 
gen, ob die Anbringung von Filkrir— 
Vorkehrungen an den Waſſerleitungs— 
Krahnen von zwölf weiteren Schulen 
ſanitäre Vortheile bewirkt habe. 


Seine Rückkehr rief erſt Aufre— RR a 
| md Bepad-AUgent Sadd von der Burs | 

| empfohien menden. 
| tage, Freitag, den 25 
det eine große Ertra-Borftellung ftatt. | 


——— 


NRaritätenfammern. 


Was „in Gedanfen‘ fteben und liegen 
bieibt. 

E3 gibt wohl nur wenige Menfchen, 
die jich rühmen können, noch niemals 
eimas verloren oder mitzunehmen ver- 
geilen zu haben. Ein Troft für Die- 
jenigen, melche in folcher Vergeplichteit 
Außerordentliches leijten, mag in der 
Ihatjache liegen, daß die Zahl ihrer 
Leidensgenofjen Legion ift. Die Groß: 
jtadt, in der fich täglich Hunderttaus 
jende von Berjonen öffentlichen Ver- 
fehrsanftalten anvertrauen müſſen, 
um bon Ort zu Ort gelangen, Tiefert 
hierfür bejtändig majjenhafte Belege. 
Sede Eifenbahn = Gejellihaft, jepe 
Straßenbahnlinie bejigt eigene Räum- 
lichkeiten für die Unterbringung der 
Iaufenderlet Gegenftände, melche 
jahraus, jabrein in ihren Gefährten 
liegen gelaffen und von mehr oder we— 
niger ehrlichen Findern zur 
ltattung an die Verlierer abaeliefert 
werden. Die Zahl der Regenjchirme 
3. ®., welche der Gepädagent der SI- 
linois Zentral:Bahn jährtich auf diefe 
Weife erhält, beziffern fich nach der 
glaubwürdigen Verſicherung 
Herin durchgängig auf 1500 im Jahr, 


Iington=-Bahn nimmt im jelben Zeit» 
raum gegen 600 herrenlofe Schirme in 
Empfang. — Aber es find durdhaus 


nicht Regendächer allein, die fich in den | 


Gepädzimmern der Eifenbahn-Gejell: 
Ihaften in folder Menge anfammeln. 
Herr Sadd weit unter Anderem auf 


biffen hin, die nach und nach von Zug= 
beamten an ihn abgegeben worden 
find, und in den Fächern der Re- 
pojitorien feiner NRaritätenfammer 
finden fich eine folche Menge von ver- 
Ichiedenartigen Artifeln, daß man 
faum eine Waarenaattung darin ber= 
mijlen wird. Die Anaeitellten desGe- 
pädraumes haben unter 
eine Gliederpuppe vollitändigq 
Kopf bis Fuß wie den eleganteiten 
Sierbengel ausftaffirt, und zwar aus: 
ſchließlich mit Wäſche, Kleidungsſtü— 
cken und Schmuckgegenſtänden, 
von Paſſagieren der Bahn in den 


Nur etwa die Hälfte der verlorenen 
Gegenſtände wird von den Eigenthü— 
mern abgeholt. Der Reſt wird nach 
Ablauf einer beſtimmten Wartezeit 
verkauft. 


Auktionatoren, die anderen Gegen— 
ſtände finden ihre Käufer unter den 
Angeſtellten und begünſtigten Ge— 
ſchäftsfreunden derſelben, welche von 
ihnen auf dieſe Verſteigerungen auf— 
merkſam gemacht werden. — Die Per— 


um dieſe melden und denen ſie dann 
gegen eine Quittung auch ausgehän— 
digt werden, ſind übrigens durchaus 
nicht immer die wirklichen Eigenthü— 


mer der fraglichen Gegenftände. Häus | 


. 2 h 9 a u . * J 
fig genug kommt es vor daß Augen- Fzenen und bietet eine Fülle anjpre- 


zeugen der Auffindung ſich ihreKennt— 
niß von dem Funde in unredlicher 
Weiſe zu Nutze machen, oder es wird 


m u 9 a pr» 
gar bon „guten Freunden“ der Verlie- hervorragendes Zug- und Kaffenjtüd 


| ermwielen hat. 
; Mitglieder der Löffler’fchen 
ap ee | Schaft werden mitwirken: Clara Lus= 
Gepäck-Agent Huntington von der | IHaf 


rer die Beichreibung mißbraucht, wels 
che diefe den theilnahmsvoll Zuhören 
den jammernd gegeben haben. 


Chicago & Alton-Bahn erzählt, daß 
fürzlih vom Portier eines Pullman- 
maggon3 eine verlorene Brieftafche an 
ihn abgegeben wurde, die weiter nicht 
als einen Eifenbahn-Paß und eine 
Viſitenkarten-Taſche zu 
fhien. Erft bei näherer Durchlicht ent 
deefte der Beamte in einem verjtedten 
Fach der Talche drei Hundert-Dol- 
lar-Scheine. Der Beliter erhielt die 


Brieftafche zurüd, ehe er feinen Vers | 
luft noch gewahr geworden mar. — | 


Ein anderes Mal wurde an Herrn 


die man im Kohlentaiten eines Waas | 


Diefelt hielt | : Er —J 
Diegelbe enthielt | und ausgejtattet mit einer flotten, 


| Tpannenden Handlung, zurXufführung 
Daß reizende Gejangs= | 


gons gefunden hatte. 
anjcheinend nur Papiere, die offenbar, 
wenn überhaupt, nur für den Eigen 
thümer einen Werth hatten. Die An- 


ivar, der das baare Geld herausgenom= 
men und die Tafche dann weggemworfen 
hatte. Der Name des muthmaßlichen 
Eigenthümer3 wurde aus den Papie= 


| ren ermittelt, und es wurde brieflich 
bei demfelben angefragt, ob er etwas | 


verloren babe. „Samohl, eine Briefta- 
iche,“ antwortete der Mann; „Te ent= 
hielt verfchiedene Dokumente und zwei 
Zwanzig-Dollar-Scheine“. „Die 


Ihidte ihm Dann die 


„Sie müffen jhlechte Augen haben,” 
hieß es darin; „Die $40 haben fich bei 


Ankunft der Tasche unverfehrt in dem | 

Sache befunden, in welchem ich fie uns | , 
| tergebracht hatte.“ | 
Die Stenographin des Herrn Sadd 

| hat ein prächtiges Käbchen, 
Gepäd-Departement3 | 
gehört. Das hübiche Ihier Fühlt ji) | 
vollftändia Heimifch, denn es bat nie | 


2 
2 


Haushalt 


eine andere Umgebung gefannt. €3 tft 


| in zarter Nugend ebenfolls auf einem 


Zuge vergeffen worden, und jeine jebt- 
ae Herrin hat das verwailte Kapen- 
find dann forgtfam aufgepäppelt. 


— 


Durhaus vollfommen 


‘it die Ausjtattung der Chicago Great Wes | 


jtern-Fiienbahn (Maple Yeaf Route) auf den 
Limited Trains zwiichen Ghicago, St. Paul, 
Minneapolis, Tes Moines, St. Nolepb und 
Kanias Gity. Gompartment Schlafwaggons, 
Wafe Dining Gars und freie Ghair Gars. 
Dsjice 115 Adams Str. Bahnhof Ede Har: 


riion Str. und Nifth Ave. domobiw 


* Die Leiche des am Dienftag Abend 
von einem Irolleybahnzuge der Center 
Avenue-Linie überfabrenen Mannes ift 
jeßt ala die des 24 Jahre alten Morten 
Mrochagta, von Nr. 288 W. 19, Str, 
identifizirt worden, 


die | 


das zum | 


| mit Sicherheit porausgejegt 
daß er als „alte Tante“ einen riefigen | 


Rücker- Neben ihm 


rung des 


Die Bolfsbühne. 


Schaumbera-Schindlers Gefellihaft. 


Eine ganz befondere Attraktion joll | 
den Bejuchern von Müllers Halle am | 


tommender Sonntag durch dieNluffüg- 
Lindau 
„Die Millionentante 
Die 


ginaljchmwantes 
aus Brafilien“ geboten werden. 


der fomtjchiten und draftiichiten Büh— 
reniwerfe der Neuzeit -geichaffen und 
mit derfelben ein gleihgroßes Auffehen 
erregt, mie es feinergeit „Zrilby“ in 
Amerifa erzielt hat. Das intereffanie 
Merk bietet in der That jo viele über- 


tajchend fomijche Szenen, daß der Zus | 


Ihauer gar nit aus dem Lachen her- 
auskommen fann. Dem beliebten Ko- 
mifer Rodert Schlemm ilt die Titel- 
tolle übertragen worden, und e3 darf 
werden, 


RZacherfolg erringen wird. 


| theilen jich die Damen Marie und Xo- 


| Löme umd Ruft 
| Auch 


diefes | 


Hanna Schaumberg und Hedwig Lus | \ J ichrige 
durch ein leiſtungsfähiges Perſonal ge— 


rian, ſowie die Herren Lurian, Koch 
mehrere neue Geſangseinlagen 
werden zum Vortrag gelangen. Al— 
len Freunden eines tollen Humors 
kann alſo dieſe Vorſtellung beſtens 
Am Weihnachts— 
5. Dezember, fin— 


Soefflers-Teater. 


In Hoerbers Halle it für nächiten 


| Sonntag „Der Xoder vom Lindhamer- 


DEE 0 iſt u A | hof“, eines der bedeutenditen und er= | 
fünf Faller mit Gummifchuhen und | 
eine große Schachtel mit Falfchen Ges | 
| Schmidt, zur Aufführung 





rag! ’ . ı thrin, Elfa Stoll; 
Waggons liegen gelaffen worden find. 
| Landagent, Nojeph Kraus; 


i r | Sither - 
Die Regenfchirme wandern 
beim’ Dugend in die Magazine von | 





enthalten | 


| Tafche und die Dokumente haben mir, | 
| das Geld ift fort,“ fchried man 
| zurüd und 
| Brieftafche zu. Zmei Tage fpäter traf 
| ein zweiter Brief von dem Manne ein. 


ihm |. 
ihn einer 


der deshalb, daß 


kommen ſoll. 


einlagen das 


fi | —7 a | . . 
=. faq —2** —* die — | ein weiterer Vorzug. 1 
Ihe bom einem rede JEDiZE MOTDER | pepte und tüchtige VBerjonal ift in qu= 


| ten Rollen beichäftigt; 


folgreichiten Wete des befanntenBüh- 
nenjähriftitelers Hermann von 
angekün— 
digt. Das Stück ſpielt in den bai— 
riſchen Bergen. Die Rolle des „Lind— 
hamer-Bauer“ iſt eine überaus ſchwie— 
rige und erfordert in der Durchfüh— 


rung ganz beſondere künſtleriſche Fer— 


tigkeit, eine Aufgabe, der Direktor 


Loeffler bekanntlich vollauf gewachſen 
Yinderem | 
bon | 


iſt. 
iſt folgende: 
Julius Loeffler; 


Die vollſtändige Rollenbeſetzung 
Der Linhamer Bauer, 
Wolff, Dickel, ſeine 


ler; Brunnenſepp, Karl Loewe; Ka— 
Werner, Kauf— 
mann, Hermann Lemm; Unterbergee, 
Nanna, 
Harfeniſtin und Tänzerin, Agnes Ko— 
ſel; Burdick, Athlet, John Mueller; 
Franz'l, Guſtav Brand; 's 


losz, ein Ungar, Joſeph Kraus. Im 
2. und 3. Akt werden die bekannten 


— „44 YMar Yr > ° * 
„Schuhplattler“, Nora Meyer, Tho— ganz 


1 ( e | aroßen Kinderchöre und die zahlreichen 
ana wie die Daı la Mever | Fuamer er : 
Langner, jorie die Damen Ella Meyer | Freniichen Effekte verfprechen miedera 
| um eine hochintereffante Worjtellung. 
| Der beliedte Reaiffeur 


mas Faldacher, Frida Bode und Ge. 


und Frida Bode in Zither- und Ge- 


At IDERDEN. —* ſangsvorträgen auftreten. 
ſonen, welche ſich mit einer richtigen 
Beſchreibung der gefundenen Sachen | am nähe 
| le die urfomifche Geſangspoſſe in 5 

Akten von Xeon Treptow: „Der feus | 
| wird der Mujfikdirettor 9. 


In der Sozialen Turnhalle wird 
Sonntage zum eriten Mas 


iche Nojeph,“ oder „Der verrüdte Xieb- 
haber“ über die Bretter gehen. Das 
Stück iſt überaus reich an draſtiſchen 


chender Geſangsnummern; kein Wun— 
es ſich auf allen 
größeren deutſchländiſchen Bühnen als 


Die folgenden beliebten 
Beſell— 


tas, Julius Nathanſon, Hedwig Lan— 
ge, Ernſt Mauſer, Louiſe Rolff, Al— 
brecht Krauſe, Anna Lars, Hugo Ko— 


ſel, Johann Beuke, Robert Zepernick 


u. ſ. w. 
Aurora:Theater. 


Mit ungeheuremBeitall begrüßte am 


| legten Sonntag das zahlreihe Pudli= | 
| fum die Ankündigung des Regifjeurs 
Rodenberg, daß am nädhiten Sonntag, | 
den 20. Dezember, im Aurora=Theater, | 
| an Ede Milmaufee Avenue und Huron | 
Straße, das Stüd „Die Welt geht uns | 
: : * | ter“, eine der beiten Novitäten auf dem 
Quntington eine “Brieftafdhe abgegeben, | Gebiete der luftigen Bühnendichtungen, | 
Humor | 
| Vögel, Blumen auf jedem Riade, fröhliches 
Gelächter 


ein Werk, reich an köſtlichem 


Stück ausſchmücken, iſt 
Das ganze, be— 

zugleich tritt 
auch die rühmlichſt bekannte Soubrette 
Frl. Laura Mojean zum erſten Male 


in dieſem Theater in einer ihrer Glanz— 
rollen als Wilhelm auf. — Am Weih— 


Kinder⸗ 
unter 


nachtstage ſoll die reizende 
Operette „Hanſel und Liesl“ 


Frau Tredes Leitung über die Bühne 


gehen. 
Freiberas Opernhaus. 

Mit glänzender Koſtümausſtattung, 
vortrefflichen Rollenbeſetzung 
und unter Zuhilfenahme von etwa 
jech3zig Kindern, wird Herr Diteftor 
Mormier am fommenden Sonntage, 
den 20. d. Mt3., die wirffame Opern- 


| Burlesfe „Der Rattenfänger vonHam- 





| 


| 
| 
| 
| 
| 


J 


Es iſt jetzt an der Zeit, ein Blut⸗ 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 


“FRESE’S” 


Hamburger Thee: 


welcher fich jet 30 Jahren als 
ein unfehlbares Hansmittel 
bei Fällen von Verjtopfung, 
jowie bei Blutandrang zum 
Kopf erwiefen hat, ijt unitreitig 
das bejte Mittel und hat fich jtet3 
bewährt. Man fordere 
“FRESE’S’’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut“ empfoh- 
len wird. Der Name 
"AUGUSTUS BARTH," 
IMPORTER, 


auf jedem Padet, 
0298282908 


Kreen’schen Oris | 
| Beim 
— Pe Die | Vertreibung 
Berfaffer haben mit diejer Pofje eines | 


ı die fzenijchen Effefte dürften 
| mande Uederrafehung bieten. 


in die Hauptpartien. | 


| ten. 


ı nen Künftlerinnen Bela Grobeder und 
| Maudie Weber, befannt unter den Na= 





ı in dem Bewußtfein verlaffen, 


| Poebe 
Fa .. . , N . a . Loebel u. &; 
Schüten-Lies’l, Marie Anders; Mits | 





| Southern 
ſchaften. Durchgehende Schlafwagen, herab— 





den, nächtlichen 


Niedergeichlagenheit, 
und 


ıeln“ zur Mufführung dringen. Das 
ü t fünf Atte und ſieden Bil— 
 legtere, wie folgt, deiitelk 

l. Bild: Ich din der vielgereiftk 
Singer, der mwohlbetannte Rattenfüns 
ger. 2. Bild: In Ketten und Banden; 
oder: Das Zauberpfeifchen. 3. Bildk 
froben Becherflang. 4. BildE 

der Ratten. 5. Bild: Wie 
die Stadt Hameln ven Rattenfänger 


| belohnt. 6. Bild: Die Radıe. Er mt 
| führt die Kinder. 
| Berg. 
| Trauernde Eltern. 


a. 


Der fih öffnend 
Gin Nahr Tpäter, 

Rückkehr der Kin— 
der. — Auf die Einſtudirung der ein— 
zelnen höchſt dankbaren Rollen iſt gro— 
Be Sorgfalt verwandt worden. Auch 
wieder 


7. Bild: 


Gurfield-Turuballe. 

Unftreitig bat Direktor LudwigGro«” 
beder fich die Unterjtügung des Ihea= 
terpubliftums der Nordfeite durch die 
Wahl der bisher aufgeführten Stüde, 
ſowie durch die tüchtige Negie und 


fichert, — dafür war der legte Sonn= 
tag wieder ein Beweis, denn das Haus 


| war auspertauft. E3 iit der Direttiom 
ı jeßt gelungen, die vorzüglideSoubrette 


Fräulein Johanna Wagner, die wäh 
trend der furgen Zeit ihres ngages 


| ments in Müllers Halle der Liebling 


des Bublitums geworden tit, für meh- 
tere Öaitipiele zu gewinnen. Diejelbe 
wird als feiche Gufte in der urfomi= 
Bofle „Bummelfrige“, unterftügt dom 
den Damen Emma Meyer-Kalbik, 
Amalie Liebling, Selma Grobeder x.,: 
jowie von den Herren Ludivig Groses 
der, Berthold Kleeberg, Robert Zeh 
ide, Arthur Raven, Schneider, Beidel 
u. }. w., am nächjten Sonntag auftre= 
Außerdem werden die beiden Elei= 


men „Ihe Little Baker Siiters“, in ih- 
ten neuen Liedern und Tänzen mits 
wirfen. E38 bedarf wohl nur dieferHin= 
meilung, um die Garfield-Turnhalle 


| am Sonntag wieder bis auf den letem 
| Blaß zu füllen. 
Söhne, Eduard Schildgen und Her= | 
mann Saller; ’3 NReferl, Anna Loeffs | 


* 
Apollo⸗Theater. 

Am vergangenen Sonntage. kat 
wohl Jedermann das Apollg-Theater 

be r t einen 
wirklich genußreichen Abend verlebt zu 
haben. Die Hauptdaritellerin, Frl. 
Anna Kafelowsta, fowie Frau Hep- 
ner, die Herren Holthaus, Dittmar, 
m. ernteten reichen Beis- 
fall. Der nädite Sonntag wird Die 
prächtige Opernburleste „Der Ratten 
fünaer von Hameln“ bringen. Die 
neue Kojtümausftattung, Die 


ꝛeliebt Herr Loebel, 
hat die Titelrolle übernommen und 
wird aus derſelben ſicherlich eine 


Glanzleiſtung erſten Ranges geſtalten. 


Theils 
Miüllen 


x 


Als Leiter des gefanglichen 


fungiren. 


Reiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Nadı Californien begueman = 5 


Via der Chicago & Alton. 


Reine Berge | 
ſtrecken. 


Keine Schnee-Blockaden. „True 
Route“, durch Sommer-Land— 


geſetzte Raten und andere Vortheile. 

Schreibt für alle Einzelheiten an Robert 
Somerville, General-Agent Paſſagier-Depart⸗ 
ment, 101 Adams Str., Marquette Building, 
Chicago, Jlinpis. Aifrbm ; 


nenne 


Ein Wort über die Liebe, 


Liebe ent⸗ 
fiebt nur im 
srühling des‘ 
Lebens, 

Yiebenden, 

dejien eis 3 
gung ermidert _ 
wird, ericheint 
die Weltin ide 

rer vollen 

Triihe und 

Schönheit. 
Auf jedem AR 
jigen jingende 


im öden Bruce, Miufif im Dem 
rauichenden Blättern, ‘Boejie iiberall,.. Liebe 
lapt das Nlut duch die heiken Adern Dee 
Nugend jchieken und das Herz it jelig und 
hüpft vpr ‚jreude. Jeder Lebenstrieb iſt er—⸗ 
wacht, und die ganze Welt ſcheint zu ſingen 
„Friede auf Erden und den Menſchen ein 
Wohlgefallen.“ Der Berlobungsring hat 
ein koſtbares Verſprechen beſiegelt, und nach 
kurzer Probezeit von einigen Wochen oder 
Monaten ericheint endlich) der goldene ers 
iehnte Tag, an welchen: das neuvermählte 
‘Paar in ein neues Yeben eintritt. im welchen 
die Gejeke Der Kirche wie des Staates ed ges 
bieten, dak das Laar in der engiteu und ins 7 


tiriſten menſchlichen Gemeinſchaft zuſammen 


leben ſoll. 
Die Grundlage jeder Heirath ſollte gegen⸗ 
ſeitige Zuneigung im höchſten Grade ſein, 
nicht dieſe unſtäte, eiferſüchtige Leidenſchaft, 
welche den Gegenſtand ihrer Verehrung mi 
einer Grgebenheit betrachtet, die an Abgöts 
terei grenzt, und feinem Anderen erlaubt, 
ſelbſt nur eine einfache Höflichkeit derſelben 
zu erweiien, jondern die rubige, vertrauende, 
andauernde Yiebe, weiche jede am Horizont 2 
jich bildende Wolfe erhaben überragt, diejo 
weit reicht wie das Weltall und jo treu bleibt, = 
wie der Kompak dem Nordpol, = 
Deirath, weiche ım geichäftigen Leben ded 7 
Mannes bäufig- nur als ein Zeitabichnitt uns 
Leben betrachtet wird, bedeutet in der Ges ° 
Ihichte der srau das vollitändige Selbitauf- 
geben. Die tritt die Pflichten in ihrer neuem 
Umgebung mit einem Herzen voller böjer 2 
Abnungen an. Wenn fie in ihrem Manne 7 
nicht die Hofimingen ihres Herzens erfüllg 
findet, dann iit ihr weiteres Leben mehr obes 
weniger ein Mikerfolg. f Be; 
Kein Mann jollte für nur einen Augenbi * 
daran denfen, fich zu verheirathen, wenwee = 
die geringite Uriache hat, zu vermutben, DaB = 
in feinem phnliichen Spitem Gtmas nicht ie 7 
Ordnung jet, was, wenn e3 feiner Berloblen 7 
befannt wäre, der Deirath eine Barriereents 
gegenietken würde. Keine rau, bieram 
Viebe beiratbet, würde eine derartige Taus ’ 
ichung überieben oder verzeihen. Dos würde 
es eine Iborbeit für einen Mann jen, went 
er jeine Veriobung abbredien wollte ober 
feiner Verlobten ein, Geſtändniß 
Schwäche machen wollte, ebe er nicht jammln 
iche Hilisanellen der Wijienichaft erichäpfkz 
bat, um veing \ebler zu beieitigen. Gin nass 
geringer Frozentiag unierer Arbeit il 
junge Männer für die Hochzeit vorzuberei 
und in fait allen salten von gebeimien 
Derluiten,. Nerveni 
nesfrait, Arauenkrami 
Ausichlag om 


Rückenſchwäche haben wir die 


ſinkender Man — 
—— 
Es koſtet dem d 


Reſultate erzielt. 


| Nichts für Komjultetion, deshalb Tore 
| und überzeugt Gud. 


"ir inne Gucd Heise 
lung veridafien. Waibington MW * 
Sinititute, 68 Randolph Str, 





Dem 


den. Damit ihnen nicht 
FE irwierige Wörter aufgegeben merden | 
Stönnen, follen die auf Starten aedruds | 
ten Schriftproben aus Abfchnitten der 


—— —— 
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Gebildete Einwanderer. 


Um die Einwanderung von „Dagos, 
Hunnen und Ruffen“ zu verhindern, 
hat das Abgeordnetenhaus Schon im 
horigen Mai eineBill angenommen, die 
jet vom Senate noch vericjärft mor=- 
den ift. Das Haus mollte blos alle 
männlichen Einwanderer im Ul- 
tet bon mehr al3 16 Jahren fernhal- 
ten, die nicht in ihrer Mutterjprache 
jchreiben und Iefen fünnen, aber ber 
Senat will zu Gunsten des weiblichen 
Gefchlechtes feine Ausnahme machen. 
Er glaubt offenbar nicht, daß Die 
„DienftmädchenNotH“ durch die Zus 
laffung italienifcher, flovafifcher und 
polnifcher Mädchen gehoben merben 
fann, oder daß die Frauen irgend einer 
Nationalität herüberfommen würden, 
wenn den Männern ihresStammes der 
Zutritt verboten wäre. Auch wird er 
wahrjcheinlich mit feiner Anficht durch- 
dringen und das Abgeordnetenhaus 
beranlaffen, der verfchärften Bill dei= 
zutreten. . Wenn die „Bildungsprobe” 
Ichon einmal eingeführt werden fol, jo 
mag fie in der That auf die Frauen 
ebenfo gut angewendet werben, mie. auf 
die Männer. 

Sm Uebrigen unterliegt fie bedeuten 
den Einfhränfungen. Da es offenbar 
nicht angeht, die Mitglieder einer Za= 
milie von einander zu trennen, jo wird 
nicht die ganze Sippſchaft beweiſen 
müffen, daß fie fchreiben und Tejen 
fann, fondern nur das Yamilienoder- 
haupt. Und ferner wird e jedem Ein= 
gewanverten freiftehen, jeine El— 
tern, feine rau und feine Kinder jpä- 
ter nachfommen zu lajjen, auch wenn 
diefelben nicht in der Hunjt des Buch- 
ftabirens bemandert find. Die unge- 
bildeten Einmanderungslujtigen wer— 
den fich alfo blos auf einen bereit3 an- 
fähigen Landsmann zu berufen brau- 
chen, der fie je nach der Zage der Dinge 
als Blutsverwandte aufjteigenben „der 
abfteigenden Grades ausgeben fann, 
Es wird den italienifchen Padroni 
nicht fchwer fallen, für jeden taliener, 
der gern hereinfommen möchte, einen 
Thon in den Ber. Staaten befindlichen 
Vater oder Sohn aufzutreiben. Daß 
alfo die „unerwünjchte” 


jentlich abnehmen wird, ijt nicht [ehr 
wahrſcheinlich. 

Mit anerkennenswerther Offenheit 
erklärten alle Befürworter der Vor— 
lage, daß dieſelbe ſich gegen gewiſſe eu— 
ropäiſche Völker richtet. Am liebſten 
den Galiziern, den ruſſiſchen Polen 
riern den Eingang überhaupt verweh— 
ten, aber das würde unjeren Verträ— 
gen und dem Völkerrechte zuwiderlau— 
fen. Da man nun die Entdeckung ge— 


macht hat, daß in denjenigen Ländern, 
aus denen die unerwünſchte Einwan- 


detung herſtammt, auch die größte Un— 


wiſſenheit herrſcht, ſo iſt man zu dem gidhl gefagt daß ſie der Induſtrie nütz 


Schluſſe gelangt, daß durch eine Bil— 
dungsprobe, welcher dem Namen nach 
alle Einwanderer unterworfen wä— 


ren, nur die flavifchen und romanifchen | 
mürbden herausgehalten werden. Dieje | 
Vorausfebung ijt jo ziemlich zutref: , 
„Analphabe- | 
ten“, die auh aus Deutichland her= | 
üderfommen, jtammen wohl fait aus= | 


fend, denn Die wenigen 


nahmslo3 aus den polnischen Provin- 
zen Preußens. Unter den eigentlichen 
Deutichen, den Sfandinadiern 


niß ber Schriftzeichen bei geiſtig zu— 
rechnungsfähigen Menfchen heutzuta= 
ge eirte jehr große Seltenheit jein. Auch 


die Tihechen find des Lejens und | 
Schreibens größtentheils kundig. 


Es muß ferner zugegeben werden, 
daß die Senatsbill gegen jede willkür— 


liche Schuriegelung der Einwanderer 


genügende Vorkehrungen trifft. Die 
Neuanlömmlinge ſollen ſelbſt bie 
Sprache wählen dürfen, in der ſie ge— 
prüft jein wollen, und dann ſollen ſie 
nur fünf in wiefer Sprade aedrudte 

tlen zu Iefen und abzufchreiben ha- 
etwa allzu 


e Berfaffung beitehen und nad) Art der 
F Rotterienummern gezogen werden. Die 


Anforderungen find alfo äuferit de: | Ei 
Anf gen ſind alſo äußerſt be- Beſtellungen zu 


erhofften größeren Aufträge aber aus, 
bung entſchieden 


cheiden. 
Trohzdem iſt dieſe Art der Geſetzge— 
verwerflich. 


nur hängt die „Güte“ eines Einwan— 


Ri 


bererd micht immer von feinem Bil- 


" Dungägrade ab, fondern e3 ijt auch un- 
S gerecht, den ausländiichen Unalphabe- 


= ten auszuschließen, während im eige- 


nen Lande Millionen von Menfchen 
aufs | 


one den geringiten Unterricht 
wachien dürfen. Auherbem wird es 


ra 


ih fehr bald herausftellen, daß die 


8 bungaprobe in diefer Form noch 
at „wirkfam“ genug it, und dann 
eben jelbitveritändlich die Anforde: 

gen gefteigert werden. Dagegen 
d fich nichts mehr machen laffen, 

Madıidem einmal der Grundfaß aner- 

Fannt worden, daß nur gebildeten Aus— 

dandern die Landung zu geitatten ift. 

Das Nächte wird vermuthlich die For- 
fung fein, daß man Niemanden ber: 

einlaffen fol, der nicht enalifch 
reiben und lefen kann. Darüber 
hnaus werben allerdings die Nativi- 
fen nicht geben, denn an die Irländer 
perden fie ich nicht Heranmwagen. 





Ginwandes | 
rung in Folge des neuen Geſetzes we-⸗ 


| fol nicht 'beitritten: werden, denn 
ı ermöglichte ihnen für die S00,000Ton=- 





' Ausland gelieferten — an 


r —* bis ſieben Dollars mehr 
würde man den ungariſchen Slaven, — h 








Nicht Be . 
ı oder andere Fabrıf auf eigene Yauit in 


Der Stahlſchieneu⸗Truſt. 


Sn New York waren diejer Tage die 
Mitglieder des Stahlichienen=„Irujts“ 
in Eitung. Man verhandelte über Dig 
Art umd Meife mie der „Bool“ im 
Sabre 1897 geleitet werden joll, aber 
es ift fchmer über die Einzelheiten der 
Velprechungen etmas zu erfahren — 
aus leicht begretflichen Gründen. Nur 
fo viel verlautet, daß man fich haupt- 
jächlich über die Austheilung der Ar- 
beit herumftritt. eve Gejellichaft 
fuchte für fich Toniel mie möglich Ar- 
beitäzumeis zu erlangen. Das heit, 
fie) einen möglichjt großen Progentjat 
des Gefammtproduftes zu fichern. 
Dder, wie einer Depejhe aus Nem 
Hort zufolge, einer der Teilnehmer an 
der Konferenz jih ausdrücte, gemiile 
Leute wollen 150 Prozent zur Vertheis 
fung bringen, wo ich doch natürlich 
nur 100 Prozent vertheilen laffen. Die 
je Frage wurde fchliehlich einem Ko: 


| mite gur Erledigung überiiefen, dei> 


* 


ſen Spruch ſich die einzelnen Geſell— 
ſchaften zu fügen haben werden. Dem 
Publikum kann es ziemlich gleichgiltig 
ſein, ob die eine Geſellſchaft ſtatt der 
geforderten 25 Prozent nur 15 Pro— 
zent, die andere ſtatt der verlangten 3 
nur 20 Progent der Geſammtproduk— 
tion zugewieſen erhält, dagegen ge— 
bührt es ſich daß man achtungsvoll 
das „allgemeine Statement“ leſe, wel— 
ches man huldvollſt der Preſſe zu ver— 
öffentlichen geſtattete. Es heißt da 
zum Schluß: „..Unſer „Pool“ beſteht 
ſchon lange und iſt ſehr erfolgreich ge— 
leitet worden. Er iſt der Induſtrie 
von großem Nutzen geweſen und hat 
die Lage der kleinen Fabrikanten eben— 
ſo gebeſſert, wie diejenige der großen 
Unternehmungen.“ So weit die New 


VDorker Drahtmeldung. 


Näheres über die Ergebniſſe der 
Verhandlungen in New Dorf erfährt 


man aus einer Depefche aus PBittshurg. | 


Diefe tHeilt mit, daß die Karnegießtrel 
Company von ihremPräſidenten Leiſh— 
man von New York aus — wo ır 
an den Berathungen des 
ſchienen ⸗-Truſts 
Nachricht erhielt, 


Stahl— 
theilnahm — die 
daß vom Truſt 


| der Preis für Stahlſchienen von $28 
| die Tonne auf $25 die Tonne herab: 
| gefeßt wurde. Und weiter heißt e3 da: 


„Man Hofft durch diefe Preisermäßi- 
gung die Eifenbahngejellfchaften zu 
größeren Antäufen zu veranlaffen. Die 
legtjährigen Beitellungen für Schie- 
nen beliefen jich zujammen auf nur 
800,000 Tonnen. Das ilt weniger ai3 
die Hälfte von dem, mas man zu ber- 
faufen gehofft hatte. Die Lieferungs- 
fähigfeit der fünf großen Walzwerfe 
des „Bools“ jtellt jih auf 2,000,000 
Tonnen das Sahı. Man hofft nun, 
daß die Eifenbahnen nach Neujahr in- 
folge deg ermäßigten Preifes flott 
(freely) faufen werden.“ 

Diefe Hoffnung fann man mit ben 
Stahlfehienen-Königen theilen, aber 
man wird ihnen nicht beipflichten fön- 
nen, wenn jie jagen, der jo „erfolgreich“ 
geleitete Trujt habe der ganzen Indu— 
frie Nugen gebracht. Den paar Fa- 
brifanten mag er genügt haben, das 
er 


nen Schienen — abzüglih der an’ 
die ſechs 
zu fordern, 
al3 fie im Weltmarkt werth waren, al: 


: ! +" | To den amerifanifchen Käufe i 
und den $talienern, Griechen und Sy: | * ee 


Schienen an die $4,500,000 bis $5,- 
000,000 auf ungejegliche Weife abzu- 
zwingen. Sie haben dadurd viel- 
leicht mehr verdient, al3 wenn fie 
Dis zur vollen Produktionsfähigkeit 
ihrer Walziverfe gearbeitet und Die 
Schienen bei mäßigem VBervienft ver— 
fauft, hätten, Wber damit ift noch 


ten. Un der Stahlichienen-Induftrie 


ı haben doc auch noch etliche Taufende 


Arbeiter ein befonderes Antereffe und 
diejed wurde Durch den Pool nod 
geihädigt. Man geiteht das vor 
Seite der Fabritanten feldft ein, in- 
dem man vie Preisermäßigung be— 
ſchloß, um einen flotteren Verkauf zu 
erzielen. Man gibt damit zu, daß, die 


ı Eifendahngefelfchaften von dem Kau- 


; fen abgehalten wurden Durch die üher- 
E \ n | —————— und | mäßig hohen PVreife, und gefieht nit: 
Briten dürfte die vollftändige Unfennts | : I 


telbar weiter ein, daß nur die eigene 
Habgier ſchuld war, wenn Bergleute, 


Eiſen- und Stahlarbeiter feiern muß— 


ten, neue Bahnbauten verhindert wur— 
den, beitehende Bahnen zögerten, ihre 
ausgefahrenen Schienen durch neue zu 
erfegen, und Dank fchlechter Schienen 
— Durch das Auzbiegen und Zerfprin- 
gen von Schienen — merthpolles Gi- 
genthum zeritört wurde, Eifenbahnb:- 


| dienjtete um’3 Leben famen oder ver: 


jftümmelt wurden. 


Der.Krug geht fo lange zu Waifer 
bis er bricht. Auch mit dem Stahl: 


| fchienen-, Pool” wird es fchliehlich ein 
| Ende nehmen, und die jeßige Preiser: . 


mäßigung Tcheint der Anfang von 
Ende. Auch der Preid von $25 if 
no um etwa $2 höher, als er jein 
jollte, und es ift noch fraglich, ob die 
Eiſenbahnen ich überftürzen merden, 
geben. Bleiben die 


jo fann es wohl pafliren, daß die eine 


den Markt geht und dann ift’3 vorbei 
nit dem „Pool“, Wenn fih das Aus- 
reuben nicht mehr bezahlt, To gehen 
derartige unbeilige Verbindungen in 
die Brüche, die nur zufammengehalten 
werten durch die “cohesive power of 
publie plunder”, um mit Salhoan 
zu reden. 

Bei all’ dem ift e8 aber doch merf- 
würdig, daß in einem Lande, wo alle 
Vereinigungen und Verbindungen be- 
bufs Ausschluß des Wettbewerb3 und 
Erhöhung der Preije ungefeglich find, 
derartig ungenitt von Truft3 und 
Rool3 gefproden wird und Mitglieder 
jelcher fich nicht fcheuen, öffentlich zu 
erklären: Unſer Truſt wurde äußerit 
erfolgreich geleitet, der Truſt thut dies 
und der Truſt thut das. Es mag ja 
ſein, daß ihnenen trotz alledem nichts 
anzuhaben iſt, aber dem einfachen 
Mann will es ſcheinen, als ob unſere 
Gerichte an Truſt-Blindheit litten. 





— estshsneibss 


Strebſame juuge Mäünner 


Recht intereſſant iſt eine Mitthei— 
lung, derzufolge die Mehrzahl der 
jungen Lute, welche die „Staats-Uni— 
verſität“ von Minneſota beſuchen, ſich 
ihren Unterhalt während ihrer Stu— 
dienjahre ſelbſt verdienen müſſen. Die 
Minneſotaer Univerſität dürfte ſich da— 
rin von anderen höheren Lehranſtal— 
ten unſeres Landes unterſcheiden, 
denn im Allgemeinen bilden die Stu— 
denten, die ſich, wie man hierzulande 
ſagt, durch das „College“ hindurch 
arbeiten müſſen, doch wohl nur einen 
geringen Prozentſatz der Studenten— 
zahl unſerer „Colleges“ und ſogenann— 
ten Univerjitäten. Beachtensmwerth ijt 
ferner die Ihatfache, daß die Mehr- 
zahl der erfolgreichen Studenten, alfo 
derer, die mit Ehren die Minnefotaer 
Zehranftalt abfolpiren, fich aus diejen 
jungen Leuten refrutirt, die jich jelbft 
die Mittel zu ihrer Fortbildung be— 
ichaffen müffen, wenn man Aehnliches 
au in größerem oder geringerem 
Mape überall beobachten fann. Das 


ift Teicht erflärlich, denn e3 bedingt 


Ichon einen ftreßfamen Charakter und | 


feiten Willen, wenn fih ein junger 
Menfch neben feiner zur Beltreitung 
de3 Lebensunterhalt3 noihmwendigen 
Arbeit noch der „College“Arbeit un— 
terzieht, und mie man überhaupt das 
höher jchäßt, was man fich felbit er= 
mirbt, jo wird jenen jungen Leuten 
auch mehr daran liegen, die Bildunggs 
gelegenheit auszunuten, die fie jich 
Durch eigene Arbeit jchaffen, ald mans 
chem Sprößling wohlhabender Eltern, 
der nur auf elterlichen Befehl die An: 


italt befucht, das ihm Aufgegwungene | 


zu verwerthen. 

Noch achtungswerther erſcheinen 
diefe ftrebfamen Studenten, wenn ſie 
fich ihren Lebensunterhalt in ganz uns 
tergeordneten Stellungen durch förper- 
fiche Arbeit verdienen müflen. Das 


| foll bei der Mehrzahl der fich feldft un- | 
terhaltenden Schüler der Minneiotaer | 
„Staat3 = Univerjität” der Fall fein. | 


Einer der Eriten feiner Klafle in ver 


Adtheilung für Gefetestunde verrichtet | 


Hausarbeit — ilt alfo Hausfnedt. 


Mehrere arbeiten in Ställen und ans | 


'dere ind Hausbiener in Kirchen und 
anderen Gebäuden. Die Einnahmen: 
und Wusgabenverrechnung eines der 
legteren ift interejlant und zeigt, mas 
der feite Wille thun fann und mit 
welch’ geringen Mitteln fich eine Tolche 
„Solfege”-Bildung erreichen läßt. 

Die Gefammteinnahmen diefes jun— 
gen Mannes belaufen fih auf $272 
das Nahr. Sein Lebensunterhalt to- 
jtete ihn, einfchließlich der Kleidung, 
$158. Er fonnte derart billig leben, 
meil fich für ihn als Mitglied eines 
Studentenflub3 ((Stndents board- 
ing club) Wohnung und Koft nur 
auf $2.25 die Moche Stellten. Weitere 
fünfundzwanzig Dollars gingen bin 
für Bücher und Univerfitätsunfojten, 
und eine weitere kleine Summe für 
fleine Uusgaben. Am Schluß des 
Sahres ah er fich im Beiit von $55, 
obgleich er $4 für Photographien ge- 
opfert, $5 für MWeihnachtsgefchenfe an 
jeine Angehörigen ausgegeben und 
$17 an Almofen gejpendet hatte, Na- 
türlich it diefer junge Mann aud 
einer der beiten Schüler, und man darf 
angeſichts dieſes Ausweiſes mit Be— 
ſtimmtheit erwarten, daß er von der 
Bildung, die er ſich durch ſeine eigene 
Arbeit verſchafft, und von dem Gelde, 
welches er ſich einſt mit Hilfe dieſer 
verdienen wird, auch guten Gebrauch 
machen wird. Aus ſolchem Holze wer— 
den von der Zeit tüchtige Männer ge— 
ſchnitzt. 

Farmwerthe. 

Der neueſte Band unſeres Zenſus— 
werkes beſchäftigt ſich mit Farmen und 
Heimſtätten. Beſonders intereſſant iſt 
eine Tabelle, in welcher unſere Zenſus— 
beamten den durchſchnittlichen Werth 
der Farmen in den einzelnen Staaten 
und Territorien angeben. Aus derſel— 
ben ergibt ſich die merkwürdige That— 
ſache, daß der Durchſchnittswerth der 
Farmen im Staate Miſſiſſippi verhält— 
nißmäßig der geringſte iſt. Er wird 
dort nämlich nur auf $1138 veran— 
ſchlagt. 

Etwas höher ſteht der Werth der 
Farmen in Arkanſas. Unſer Zenſus— 
werk ſchätzt ihn auf 51382. Alabamas 
Farmen begziffern ſich im Durchſchnitt 
auf $1392 und diejenigen von Maine 
auf $1449. Nord-Carolinas Farmen 
werben im Durchfchnitt auf $1584 ver⸗ 
anfchlagt. Georgia erreicht einen Durch 
fchnittswerth von $1627. Tenneffee da- 
gegen wird auf $1663 tarirt. Die Far: 
men des Staates Süd-Dafota Haben 
einen Durhfchnittswerth von $1846, 
und die von Süd:Camlina einen jol- 
chen von $1851. New Hampfhire fiqu- 
rirt in der Lilte mit einem Durch» 
Ichhnittswerth von $1940. Weit-Virgis 


nia dagegen mit $2060. Teras ift mit | 
einem Durchfchnittäwerth von $2153 | 


angegeben und Vermont mit $2405. 
Nord-Dakotas Farmen find im Dutch 
ichmitt mit $2468 und Diejenigen Min- 
nejotas auf $2574 veranichlagt. 
Miffouris Farmen haben einen Durch 


gen Kentudys einen foldhen von $2665. 
Virginia figurirt in der Lifte mit 
$2747 und Michigan mit $2748. Wis- 
confins Farmen werden im Durchs 
ichnitt auf $3005 und die Connecticut3 
auf $3115 veranfchlagt. Die yarmen 
in Kanfas werden im Durcchfchnitt auf 
83129 und diejenigen in Maffachufetts 
auf $3158 tarirt. Indiana jteht in der 
Kiite mit $3209 und Nebrasfa mit 
53346; Rhode YEland dagegen mit 
$3581. Wyomingsffarmen haben einen 
Durhfchnittswerth von $3600 und 
diejenigen Utah8 einen joldhen von 
83670. Ohio tt mit $3829 angeführt 
und Florida'mit $3921, Ydaho dage- 
gen mit $3960. Jowa wird im Durd)- 
ichnitt mit $3964 veranſchlagt und 
New Norks armen auf $4010. Penn 
Iglvaniens armen haben, dem Zenfu3 
nad, einen Durchfchnittäwertb von 
$4222 und Marylands einen folchen 
bon $4251. New Merifo ift mit $4316 
und Oregon mit $4359 aufgeführt. 


| ten. 





urc® | Butts 
ichnittämwerth von $2843 und Ddiejenis | a 


Colorado figurirt mit $4379 und Ari- 
gona mit $4416 in ver Lifte. Wafhing- 
tons Farmen ſollen durchſchnittlich 


$4632 und diejenigen von Illindis 


$4862 mwerth fein. Delamares Zarınen 
jind mit einem Durchjchnittäiwerth von 
$4875 utıd diejenigen von New Jerfey 
von 84891 aufgeführt. "In Louiftana 
jollen die armen einen Durchſchnitts— 
werth von $5423 haben. Montana 
figutirt mit 35624, Nevada mit $11,: 
188 und Californien mit $11,233. 

Der Weinerport Deutihlands nad 

den Ber. Staaten. 

Zwiſchen Deutjchland und den Ver- 
einigten Staaten von Nordamerika 
Ihmeben, mie jchon mitgetheilt wurde, 
Erörterungen über die Einfuhr von 
Mein, malzhaltigen Getränten, inäbe- 
fordere Bier, ferner von Präparaten 
zur Yardung und Konferbirung von 
Fleiſch, ſowie von Eſſenzen zur Par— 


fümirung deſtillirter geiſtiger Geträn- en möglichſt Kapital zu ſchlagen ſu— 


ke von Deutſchland nach Nordamerika. 
Hierzu wird der „Frankf. Ztg.“ ge— 
ſchrieben: 


folgung von Plänen hin, die bereits im 
Jahre 1894 erörtert wurden, als der 


Aclerbauſetretär Morton dem Präſi— 
denten vorſchlug, die Erſchwerung der 
und | 


Einfuhr amerikaniſchen Viehes 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 





| Hagensiwerthe Junge fo Hilflos 
ı der Drehorgel jeines Vaters 
' jo wirft ihm 


Fleifches in Deutfhland und Franke | 


i in $ Finf | = er — 
veich durch ein Verbot der Einfuhr ges | Maria Santa, die Geihimwilter Adil- 


[0’8, vermögen nicht halb Joniel Almo= | E 
jen mie diejer nach Hau’: zu fchleppen, | 


fäljchter Nahrungsmittel zu beantmwor- 


zufammengefaßt, ähnlich 


Staaten Einfuhrerbote als Maßre- 


Man hätte jodann diefe Artikel | 
vie andere | 


geln der Beterinär-PBolizei erlaflen. | 


Der Botjchafter der Ver. Staaten be- 
ruft fh auf deutſche Mittheilungen, 


ı nen finder mitteld Gummi zufammene | & 
zukleben, um aud) fie ala total erblindet | 


angebihyachblättern entnommen, über | 


die Häufigkeit folcher Verfälfchungen 
in Deutjchland. 
ton, die fich in der Herabjegung ein- 
heimischer Erzeugniffe nicht genug thun 
fann, hat danach) den Ver. Staaten ein 
zwar jehr anfechtbares, aber immer- 
hin nicht ungefährliches Material ge: 
liefert. Beweisloſe Aeußerungen, mie 
fie jet wieder auf dem nationallibera= 
(en Barteitag fielen, wonach) inDeutfch- 
land jehsmal fo viel Wein, wie geivon- 
nen werd, künſtlich erzeugt werden ſoll, 
ſind eben nur zu ſehr geeignet, im Aus— 
lande ein Vorurkheil gegen die deut— 
ſchen Erzeugniſſe zu erwecken und der 
Vergeltungspolitik 


tigung zu verleihen. Die deutſche Re— 
gierung ſchlägt dem gegenüber denſel— 
ben Weg ein, den Amerika auf unſere 
Beſchwerden wegen des ſanitären Zu— 
ſtandes ſeiner Fleiſchausfuhr ging, ſie 
fammelte Material über den thatfäch- 
hen Zuftand und über die zur Ver- 
hütung von Verfälfchungen getroffenen 
Maßregeln, um die Wafhingtoner 
Regierung von dem Worurtheil gegen 
die aufgezählten Erzeuaniffe abzubrin- 
gen, ähnlich wie Amerifa damals nach- 
zumetjen verjuchte, daß der Zuftand 
jeiner Viehunterfuchung ein befonive- 
res Mißtrauen nicht rechtfertige. Man 
darf wohl erwarten, daß, der deutfchen 
Regierung der beabfihtigte Nachweis 
gelingt, wenn auch der Vorfall nach 
verfchiedenen Richtungen zur Vonficht 
mahnt. Das Beitreben Amerikas ric- 
tet fich darauf, angeficht3 der deutfchen 
Sperrpolitif ein Eifen im euer zu 


haben. An Bier wurde 1895 nur für | 


fnapp eine Million Mark von Deutfch- 
land in die Ver. Staaten einaeführt, 
dagegen für nahezu 
Mark Wein. 


Lokalbericht. 


Es kracht weiter. 


Abermals ein Bauverein, mit dem es ſchief 
ſtehen ſoll. 

Im Juni 1888 gründeten einige 
Geldleute, die auch als republikaniſche 
Politiker hervorragende Rollen ſpielen, 
unter dem Namen Pacific Loan and 
Homeſtead Aſſociation einen Bauver— 
ein mit einem angeblichen Aktienkapi— 
tal von fünf und zwanzig Millionen 
Dollars. Die gegenwärtigen Beam— 
ten des Vereins ſind: County-Schatz— 
meiſter Kocherſperger, Präſident; Ex 


fünf Millionen 


Eine gewiſſe Agita- 
lungsweiſe des 


Abendpoſt⸗ Chicago, Freitag, den 18. Deyember 1896. 


Serjlofe Eltern. 


Das Ehepaar Marelli unter ſchweret An— 
klage verhaftet. 


In dem 


beſtehenden Familie. Die beiden Jun— 


gen, der 11 Rahre alte Achillo und der 


ſiebenjährige Nardarſo, begleiten den 


Vater alltäglich auf ſeinen muſikali- 


ſchen Streifzügen durch bie Stadt, 
während das faum fünf Jahre 


men, bei der Mutter verbleibt, die eben= 
falls von frühmorgeng bis jpät in die 


Nacht hinein mit einer Handharmonis | 


fa von Haus zu Haus zieht, um Jich 


mit ihrer ärmlichen Kunjt auch einige | 


Cents zu erbetteln. Adhillo, ver äl- 


| teite der beiden Anaben, ift jchon von 


Geburt an blind gemwejen, aus meld’ 
traurigem Geſchick ſeine herzloſen El— 


chen, indem ſie das unglückliche Kind 
bei Wind und Wetter auf die Straße 
jagen, um das Mitleid der Paſſanten 
zu erwecken. Wenn dann der tief be— 

neben 
daſteht, 
gar manche mitleidige 
Seele einen Nickel in die Mütze, den 
Marelli dann ſofort grinſend in die 
Taſche gleiten läßt. Nardarſo und 


und die grauſamen Eltern ſollen nun 


auf den Einfall gekommen ſein, jeden J 


Morgen die Augenlider der beiden klei— 


erſcheinen zu laſſen. Dieſer 
hörte nun Dr. Dorothea Moore, vom 
Hull Houſe, von der empẽ enden Hand— 
geldgierigen Eltern— 


paares und veranlaßte geſtern die In— 
haftnahme deſſelben. Die Kinder wur— 
den vorläufig der Obhut der Polizei— 


| weichendes Leuchtgas 
ı Sergeltun ik fremder Staaten | 
fälſchlich den Anſchein äußerer Berech— 








Matrone in der Maxwell Str.-Revier— 


wache anvertraut. 


— —— 


Eine vielverſprechende Erſindung. 


Schon ſeit Jahren iſt vergeblich an 
der Löſung des Problems gearbeitet 
worden, wie den zahlreichen, durch ent— 
herbeigeführten 
Unglüdsfällen in wirffamer®eife vor: 
qebeugt werden fünne. Alle bisher an- 
gejtellten derartigen Verfuche find aus 
einem oder dem anderenÖrunvde Häglich 
gefcheitert. Erjt jegt wird von einer 
böchlt genialen Erfindung berichtet, 
welche diefem Uebeljtande dauernd ab- 
helfen fol. Der Erfinder, Herr Rich. 
Nupßbed, wohnhaft Nr. 117 Jowa 
Straße, hat einenSicherheitshahn her- 
geitellt, der trog feiner verhältnipmä= 
Big einfachen Konjtruftion jeder Evens 
tualität volljtändig gemachlen ijt. Die- 
jer Hahn hat auf beiden Seiten eine 
gehäufeahnlihe Ausfparrung, in der 
der Mechanismus untergebradt it. 
Sn einer diefer Ausfparrungen befin- 
det fich die Verfchlußfeder; melche mit 
vem Hahnfüfen in Verbindung fteht. 
Der Hahnküfen wird durch dieje Fever 
gleihmäßig gedreht, Jo daß ein Un- 
dDichtwerden des Hahnes zur UInmög- 
lichkeit wird, In der anderen YAuss 


| fparrung ijt einSperrwerf angebracht, 
melches gejtattet, daß der Hahn geöff: | 


net, nicht aber daß er geichlofjen wer: 
ven fann, Dadurc) wird jedes irr=- 
thümliche Deffnen verhindert. Ein 


| leichter Drucd mit dem Finger auf ei- 


nen Knopf hebt dieSperrung auf, und 
die beim Deffnen des Hahnes aefpann- 
te Feder tritt in Funktion, indem fie, 
diefen: vollftändig Ichließt. Durch eine 
fehr finnreiche Konjtruftion der Hanp- 
habe wird ferner verhütet, daß der 
Hahn durch etwaiges Anjtoßen aeöff- 
net werden kann. — Des Weiteren hat 
Herr Nußbed ein Sicherheitöventil er- 
funden, welches am Haupthahn anae= 
bracht wird und fich bei einer Strom> 
unterbrehung Jofort von ſelbſt 
ichließt. 

Beide Erfindungen find bereit3 pa= 


| tentirt worden. Der Sicherheitähahn 


| fol in zwei verfchtedenen Muftern her= | 


Sheriff Gilbert, Bize-Präfident; De- | 


Witt E, Butts, Sekretär; Howard 9. 
Hitchcock, Schatzmeiſter. Geſtern ha— 
ben mehrere Aktionäre des Vereins, 
darunter Carrie und Clara Davis, 
Frances Davis Suſſell und W.H.Hal— 
bach, imObergericht die Einſetzung eines 


geſtellt werden, von denen das eine für 
den Privatgebrauch, das andere für 


öffentliche Gebäude beſtimmt iſt. 


Maffenverwalters für den Verein bes | 


antraat. 
fie, die Beamten hätten mit den Ver— 
einzgeldern Ichlecht 
rich gewirthichaftet, jo Daß die Ver- 
bindlichkeiten der Affoctation 
mwärtig die Beitände um $100,000 


weis des Vereinsvorjtandes allerdings 
mit $1,615,978 angegeben und die®er- 
bindlichkeiten Tollen nach diefem Aus- 
meis auch nicht mehr betragen, e3 ſei 
aber TIhatfache, dat eine Menge Geld 


; auf ungenügende Sicherheiten ausge: 


liehen worden ilt und zum Theil als 
verloren betrachtet 
Außerdem fol der 

dem Merein die 
me bon $189,000 fchulden. 


und verſchwen de⸗ wird mit 8490,000 angegeben, wovon 


In ihrer Eingabe erklären |; 


— 


Beſtätigte Teſtamente. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt ge— 
ſtarn das Teſtament des am 6. De— 
zember verſtorbenen Holzhändlees Na— 
than Mears eingereicht und beſtätigt 
worden. Der Werth des Nachlaſſes 


8230,000 in Grundeigenthum ange— 


gegen= | 


| mentspollftreder ijt Chas. W. Mear2. | y 
| wurde Sheehan von 


Teſtament des Friedengrichterd Geo. | 


werden muR. | 
Sekretär | 
Sum: | 


Seit | 


einiger Zeit würden begünftigten Ul= | 


tionären, die ihren Austritt angemel- 
det hätten, ihre Einzahlungen zurüd- 
eritattet, während die 


Kündiaungen | 


Anderer nicht berücfichtigt werden. — 


&efet die Sonntagsbeilage der Abendpoß 


Pe En 
Der Urqueli der Schlaflofinfeit. 


Die Duelle und Grundurfahe von Schlaflofigkeit 
ift neunmal in zehn Fällen ein dDySpeptijcher Magen. 
Gute Verdauung jihafft gejunden Schlaf, ſchlechte 
ftört und vertreibt ihn. Hirn und Magen ftehen tm 
inniger Wechielbeziehung. Magenihwähe und Mas 
geunbejhwerden äußern fih Durch gaitriiches Kopfweh, 
tpeil der Nerdenftrang, der die Verbindung zmtichen 
dem Gehirn und dem Magen vermittelt, affiziet ut. 
Den Magen kräjtig und gejund zu machen, beikt das 
Gieihgemwicht des großen Nervenzenttums im Körper 
berftellen. Das zuverläffigfte Mittel zu diefem Behuf 
ift Softetters Magenbitters; e3 ift den mineraliiche 
metaffiihen Efienzen und den narkotiihen Prüparas 
ten, die vorübergehend eine heftig ftimuiirende Wir: 
fung baben, nachher aber völligen Zufammenbrucd 
des Suftentd beibeiführen, bei Weiten borzuzichen. 
Das Bitterd bewirkt die Regelmäßigkeit der Funke 
tion der Magens und Gehiennecven; jeine Wirkung 
äußert fh in rubigem Schlaf und Wrbolung des 
Körper? während des Schlafes. Feder, und Tarınkas 
naf veofitiven gleichfalls don feiner berubigenden 
und kräftigenden Gigenjgaft. 


legt find. 


Elifadetd MeKay eingelegt. Teita- 


Richter Kohlfaat Hat geitern das 
Kearney betätigt. Die Erbmafle hat 
einen Werth von $12,400. Eriben find 
die Kinder Mary G. Me&ann, Nea= 
nette 2., William 7., George U., Yas. 
%. und M. Francis Kearnen. 


Reiet die Sonntagsbeilnge der Abendpo 


[RHEUMATISMUS 


NEURALGIA und achnliche Leiden 


mit grossem Erfolg der unter den 


strengen 

‚DEUTSCHEN GESETZEN, 
x praeparirte, berueumte, 
DR. RICHTER’S 


„ANKER? 
PAIN EXPELLER 


angewendet, Es giebt nichts Besseres ! 


Nurechtmit Schutzmarke ‚„Anker.’ 
= F. Ad, Richter & Co., 215 Pearl St. New York. 5 


31 GOLD zı.. MEDAILLEN. 


13 Filialhasuser, gene Glashuetten, 

3&50c. Indossirt u. recommandirt von 

Lord. Owen & Co.. 72 Wabaih Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138-140 Xafe 
St.: Robert Stevenson& Co. R Late 


” 


DR. 
NKER»” STOMAKAL 
gezen 


Kolik und M 


morjchen Framehäuschen | 
No. 370 Desplaines Straße wohnt der | 
italtenifche Orgeldreher John Marelli | 
mit feiner aus Frau und drei Kindern | 


aite | 
Mädchen, Maria Santa mit Vorna- | 


J J 
za | Re 





dervieh in einem Prachteremplar 





| fer fich mit 
| feinen Revolver 309 


ı tödtlich getroffen zu Boden. 


| leib gedrungen. 
| wurde jchleunigjt 
Als Erben find die Kinder | 


= h ar | Charles H. Mears, Lucy Slade umd 
überfteigen.. Die Summe der nominels | 


| len Bejtände werde in dem Yahresaus- 


ı Der Strold) figt jet 


Reihnahts-Spieljaden 


u ARE 


Feiertags⸗Geſchenke. 


Erfreut Eure Kinder und Freunde mit wenig Koſten, nur bei 


WILLOUGHBY & ROBIE! 


416-424 MILWAUKEE AVE. 


Je kaufen: 

Ic + 
Ein fhönes Bilderbud, einen Gummiball, eine 
fhöne Trompete, ein Spiel Karten, eine Toy Uhr, 
eine Schachtel Toiletten«Seife, drei Stüde entbals 
tend, eine ylaiche Parfüm, eine Damen-Bruftnadel, 
Silber Shirt Waiſt-Set ſür Damen. Damen 
Sticknadeln, ein Kinder ⸗·Portemonnaies. runde 
Kämme für Kinder, Seitenfümme für Kinder, Habns 
bürſten. Tafchenkämme., 
Seife, wolleue Kinder-Handſchuhe, Monogramm— 
Taſchentücher für Damen 
Taſchentücher, Krawatten-RNadeln 
Ties, weiße und farbigkantige Taſchentücher, Ana— 


men, ⁊xc. 


10c faufen: 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


fache weiße Damens | 
feidene Bow | 
| men-Obrringe, 

:Hojenträger, Knochen = St adeln für Tas | 2 .. S ß — 
ven. Dojenträger, Nnochen⸗ Oaarnadein Az | Aus weißer Seide geitricte Haube für kleine 


| Kinder, ein Paar ihöne Spitzer 


33e faufen: 


Einen Ihönen Tod Trunf, ein großes Pladboarb, 
eın großes Bagatell Board, eine große Eiienbahn, 
es 
Metallophone, ein großes Waſchbrett, ein Ring— 


eine große Combinations-Sparbüchſe, ein fein 


toſe⸗Spiel. ein großes Braß Drum, eine 


a 


China Geidirr. Geiticte jeidene Damten- 


Stüd feiner Torletten» | — - 


TIejhentücher, Feine Smwiß geitidte Dar 
ichentüdher, eine Gold-Bujennadeln für 
Goldene Hal Spigen für Kınder. Goldene 


Damen 
Da⸗ 
Wolle Shawls. 


Damen Eis 


Fillon »Shams 


! feines Combinations-Porten 


| feine Danten-Schürzen, feine i 


* * a : u 
Herren: Muifler, wollene Herren-Mittens, weiße | 


Berrei » Taichentücher, 
KRravattennadeln jür Herren 
für Knaben, Herren Kragentnöpfe, jeidene Her: 
ren:fradatten, beiticte jeidene Damen » Taichen» 


temonnaies für Damen, eine ihöne Parfumes 
Tlaiche, wollene Kinder-Mittend, einen ichönen 
Bilderrahmen. Damen-Seitenfünme. Ringe für 
Damen mit Steinsiniag, Halsipigen 
Damın:Bruftnadeln, Damen Steclnadelı, 
Ihöne Bisque-Puppe 
ein Set China-Geſchirr, eine Blech-Küche, ein 
Blech-Ofen, eine Sparbank, eine großze Trompet 
an Eiiencart, eine Farmyard, einen guten @ummi- 
ball. aſſortirte Blech-Animals, ein großer türki— 
ſcher Thurm, wollene Kinder-Booties, Lace und 
Tidies, Baby bibs, ete. 


2Le kaufen: 


Seidene Uhrenketten für Damen, goldene Vorſteck⸗ 
nadeln, goldene Ringe für Damen und Kinder, 
ein hübſches ſilbernes Tray, goldene und ſilberne 
Damen-Haarnadeln, goedene Damen-Ohrringe, 
einen ſilbernen Servietten-Ring, eine hübſche 
Taſſe und Untertaſſe, faney Parfüm-Flaſchen, Da— 


men⸗Portemonnaies, eine gute Scheere faney wol- 


lene Halbhandſchuhe, Haarbürſten 
bein-Kämme, ſeidene Hauben für Babies 
Damen Windſor Ties, ſeidene Damen Bow T 
geſtrickte Baby-Jackets, geſtrickte Kinder-Skirts 
beſtickte ſchweizer Damen-Taſchentücher, beſtickte 
ſeidene Tamen-Taſchentücher, große ſeidene Bow 
Ties für Knaben, hübſche Männer-Ho ſenträger,. 
wollene Mufflers für Männer, Männer-Mans 
fchettenfnöpfe, goldene Studs fir Männer, aol» 
dene Scarf-Nadeln, eine hübſch angekleidete Puppe, 
eine große Trompete, einen hübſchen eiſernen Wa— 
gen, eine hübſche eiſerne Safe, muſikaliſches Spiel⸗ 
zeug, einen feinen Kreiſel, eine hübſche Meſſing— 
Trommel, eine hübſche Waſch-Set, Baublöcke, ein 
hübſches Gewehr, ein hübſches Piano, eine große 
blecherne Küche, einen großen Blech-Tfen, einen 
Blehwaren, Toy Eaftersd, Eifen-Züge, ein Pups- 
pen=-Bugap u. f. w. 


ſeidene 


tücher, beſtickte Damen Swiß-Taſchentücher, Por- 


für Kinder, | 
eine" | 
ein ichöner ‚Brummfreiiel, | 


feine Elfen | 


| 
| 
| 
| 


leinene &Serreusffragen, | 
gute SHoienträger | 





| für Herren 


| Herren Gardigan 


l 
! wollene 
angefleidete 


ne Herren-Kra⸗ J 
vatten in einzelnen Schachteln, weiße geſtärkte 
Herren-Hemden, Herren-Hoſenträger 
feine wollene Muffllers für Herren, 
fehr gute Eafhmere =» Sandihuhe für Herrem, 5 


30e kaufen: 

5 ufen: 

Seidene Herren⸗Halstücher, feine ſeidene Herren- J 
Slipſen in einzelne Schachteln, geſtickte 
Herren⸗Hoſenträger in einzelne Schachteln. gefüts 
terte Herren⸗Glace-Handſchuhe, feine gebügelte 
weiße Hemden, große Monogramm⸗Taſchentücher 
Damen- und Herren-Regenſchirme, 
Jackets, ſeidegeſtickte Herren⸗ 


elegante Damen-Portemongaies 


ſeine 


ſeidene 


Nachthemdeun. 


JGold⸗-Studs für Herren, geſtrikte Damen-Röcke. 


goldene Band-Ringe für Damen, Pelzbeſetzte Kin— x 
der = Eiderdoton » Hauben, Eiderdbown Gloafs für 
beitichte Nacht » Gowns für Damen 
Fascinators für Damen, eine feine Ri 
Bisque =» Puppe, einen aroßen 
Merkzeugkaiten, ein großes Toy Piano, eine ihöne 
Chenille Tijchdeeke, eine feine leimene 

farbigen Kanten, feine große Porzellar 


78e kaufen: 
Große Sorte Bisque Puppe, Kid Body und Nas 
turhaar; ein hübſches Celluloid Arbeits-Käſtchen; 
elegantes Manicure Set, große Sorte magiſche 
Laterne; goldene Uhrkette für Herren; goldene 
Manſchetten-Knoöpfe für Herren- feine goldene 
Buſenkabpfe füt Herreu; ein hübſcher Album, 
ein feines gebügeltes Herren-Hemd; feine ſeidene 
Muffler für Herren. ſeidene Herren-Hals— 
binde in einzelner Schachtel; feine beſtickte ſeidene 
Herren-Hoſenträger in einzelner Schachtel; Gloria 
Seide Regenſchirme für Damen und Herren; feine 
ſeidene Herren-Taſchentücher; hübſche Spitzen-Gar 
dinen; goldene Buſen-Nadeln für Damen; goldene 
Damen-Uhrketten; feine Plüſch-Hauben für Kin— 
der; feine Ehenille Tıich-Dedten; feine Spiken:Gol- ® 
larettes; goldene Vand-Ringe für Damen; weite 
nn. ichiwarze feine Eidwolle Shawis; goldene Brace. 
lets für Damen, x. 


ng 
Babns, 


feine 


Der Weihnahtsmann ift gefommen und. wird 
jeinen Heinen Freunden einen herrlichen - 
Gmpfang bereiten, 


Niedergeſchoſſen. 


Der 46 Jahre alte Barnett Cooper von einen 


ertappten Spitzbuben tödtlich verwundet. 

James Sheehan und Robert Begley, 
zwei der Polizei wohlbekannte Strol— 
che, gingen geſtern Abend einmal wie— 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten tie traurige Nachricht. da 
merne geliebte Gattin und uniere liebe Mutter Ehriz 
ftine Zorit, am Donneritag den 17. Dezember im 


| Alter von 363.3 M. und 14 Tagen um 141 Uhr nad 


thwerem Leiden dem Gerrn entichlafen iit. Die Beer» 


| diquug findet itatt Sonntag den 20, Dezember um IL 


der auf Raub aus, und zwar war es | 


ihnen diesmal vornegmlich darum 4 
t&un, jich einen fetten Oänjebraten für 


| die fommenden FFeittage zu "chern. Vor 


au | 


Uhr vom Trauerhaufe 1047, 31. Str. nah Bethanias 
Friedhof. Un jtille Theiinahme bitten die betrübten 
Dinterblicheu 

Herman Jorit; Gatte, 

eHdia, Willie, Mamie, Millie Kinder 

Friedrih Andermann, Vater 

Torothea Reddel, Maria Sagert Schweiter 


frſa Auguſt Reddel, RKihard Sagert Schwäger, 


dem Grocerieladen einer Frau Y. Eos | 


ben, Nr. 491 ©. Union Straße, glaub- 
te Sheedan endlich das gewürichte Tye- 
er⸗ 


ſpäht zu haben; im Nu hatte er die 


Aiiterr 


Trauerhauſe 555 varrabee Str 
JAKirche und von dort nach dem S 


bübich gerupfte Gans ‚dei der Stehle ges | 


ben mit feiner Beute, in Be 
gleitung feines Spiehagefellen Bea- 
ley davon. Seine 
war indeſſen von einigen anderen Paſ— 


ſanten bemerkt worden und ſchnell ſetz— 


packt und rannte dann in wilden Sä- 


—— 


Herxrnu geſtorben iſt. Die 
tag den W. Dezember um 1 Uhr vo 


te es eine wibde Hehjagd auf die flüchti-⸗ 


gen Langfinger ab. mie 
Sheeban hart auf ven yerjen, als die- 


einem Male ummanldte, 


auf feine Berfolger feuert. Mit 


Schon war man | 


und blindlings | 


ichmerzlihem Aufjchrei jan! Der Nr. | 


83 Barder Straße wohnende Barnett 
Cooper, ein 46 Yahre 


“ | 2 Uhr vom Iranerbaufe 1257 
alter Mann, | 
Eine der | 


Kugeln war ihm mitten in den Unter= | 


Der 
nach dem 
Reeje-Hofpital gebracht, wo die Aerzte 


Schwerberlegte | 
Michaet | 


Todes: Anzeige. 


isreunden und Befammten die traurige Nachricht, day 
vtgeliebter Gatte Senry Schnepp, int 
! Jahren, 11 Monaten. 21 Tauern, jeliq deut 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt aın 
Souutag Nachmittag, den 20. De 30 Uhr, vpmt 
nach der St. Michaels 
St. Bonifacius Gottes» 
acker ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrieb⸗ 
ten Hinterbliebenen 
Anng Schnepp, geb. Schwan, Gattin. 
nebjt Verwandten und Betaunnten. fria 


— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht. dat 

unjere geliebte Tochter und Schweiter Ulma am 17. 

Dezember im Alter von 13 %.3 Mon. 6 Tagen tur 

Beerdiamug findet aın Sons 

m Trauerhauie 

KTN Hatited St. nad Rofehill ſtatt. Um Theilnahme 

bitie.ı die trı den Dinterbliebenen 

Garl Erdmann, Selma Erdmann Eltern, 

Billy, Selma u. Karl Geihwiiter. 


Todes:-Anzeige, 


Freunden und Bekannten die tragrige Nachricht. daß 
nein vielgeliebter Gatte John Ghriitian Fahnina. 
im Alter von 43 Jahren 4 Dionat und 26 Tagen, an 
17. Des. Mora.7 Uhr janfı ıım Herrn entichlaien iit. Die 
Beerdiaumg findet ftatt Sontag den WO. Drzem,. Nechm. 
nah Ro eıiif 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterdaeb. 

YAugnita Fahning nebit Kindern n. Verwandten. 

fria 


Zoded: Anzeige. 
Freunden und Bekannica die traurige Nachrichl, da 
untere geliebte Tante Margarethe Weiit, im Alter 


| von Alter von 80 Jahren am 17. Dezember Abends 147 


aber jofort feinen Zujtand für gänzlid | 


hoffnungslos erklärten. 


Sleih nachdem die Schüffe gefallen, | 


Volt3menge umzingelt, und ehe er Jei- 
nen Revolver von Neuens erheben fonn= 


; te, erhielt der gefährliche Burfche von 


einem der Männer einen wuchtigen 
Arthieb über den Kopf verjegt. Shee- 


dann bon der ingmwijchen berbeigeeilten 


| Bolizei nach dem County-Hofpital ae- 


bradjt, wo man jeine Wunde verband. 
hinter Schloß 
und Riegel, und aud fein Kumpan be- 


Findet ih in polizeilihem Gewahrfam. 


Luremburger Bryderbund. 


Hoh hergeben mird e8 ficheriich 


morgen, am Samjtag, den 19. Degem- 


| ber, in Flory3 Halle, Nr. 3609-3611 


©. Haljted Str., wofelbjt der in beiten 
Anfehen jtehenive „Quremburger Bru- 


I Neumeinftudirt! 


derdund” feinen zehnten jährlichen Ball | 


abzuhalten gedentt. Die bisher von 
dieſem Verein veranftalteten jreitlich- 
feiten haben nicht allein bei den enge= 


ten Zand3leuten, fondern auch bei der | 


gefammten deutjchen Bevölferung der 
Süpdjeite mohlverdiente Anerkennung 
gefunden. Für das bevorftehen)e Ball- 
feft find diesmal die meitgehenditen Ar— 
tangement3 getroffen worden. . Eine 
borzügliche Kapelle wird die Yartımus 
fit en und aud für Erfrifhungen 
aller Art ift beftens gejorgt. Eintritt: 
preis 25 Cents pro Perfjon. 


einer müthenden | 


ı han jant detäubt zu Boden und wurde | 


| Dentiches Theater 


Uhr jelig ım Heron. entichlafen iit. VBearäbuig findet, 
ftatt am Sonnabend den 19. Dezember Mittags 1 lIhre 
vom Zrauerhauje 358 N. Garpenter Straße, Die 
trauernden Hinterbliebenen. 


Peter Leit und Bhiliphine Leiit. 


Todes⸗⸗Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nachricht daß 
meine Gattin Paulina Skanonit anm 17. Dezeemle 
9 Uhr Vormittags geſtorben iſt. Beerdigu findet 
ſtatt an Samſtag Nachn. 1 Uhr vom Trauerhauſe 419 
Melroſe Straße nach Roſehill. Um ſtille Theilnahme 
bittet der trauernde Gatte 
Valentine Stanonit. 


Todes⸗Anzeige. 
Geſtorben den U. Dezemb. Wilhelm Hackendahl, 


% Jahr alt. Beerdbiaung untag den 20. Deyember, 
12 Uhr M. von 3124 Kaurel Str n. Soncordia Kırdhof. 


Direktion zen WMelb & Wannen. 
Sonntag, den 20. Dezember 1896: 


10. Abonnement3-Borftellung: 
Neu einftudirtz 


in. 


.o.. DE rs 


Veilchenfreller. 


Luftipiel in 4 Alten von ©. dan Moier. 
EI Sige jest zu baden dfriz 


Eryort um» Hojbrän 


Flajchenbiere befter Cxatität, für die Feiertage 
zu entpfehlen. 


Pabst Brewing Co., 


Grand Ave. und Tedplaines Str., Chicago. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 
Telephon: Main 4583. mddibm 


— 
Barbier-Verſammlung. 
Sonntag, den 20. Dejbr,, um 3 Uhr Nuhmits 
tag®. ir Washington Hall, Oft Adams Str, 
Gute Redner. DasGomite. fi 

» Behnete, R. 6. Sy, Gapt. Rust, 





Slapel-Arlikel und Zeiertags - Waaren werden 


ohne Bükfiht auf 


den Werth oder die 


Herflellungspreife verſchleudert. 


*Derläumt nicht, uns 


GENT 
BAULAND! 


TATE ano MONROE STREETS. 


Direkt dem Palmer Houfe gegenüber. 


3.W.COR. 
« 


morgen zu Defuchen! 


— 


Jedem Kunden, der für einen Dollar oder mehr 
einkauft, geben wir ein Ticket, welches zum 
Lunch oder Abendeſſen in unſerem 
Lunchzimmer berechtigt. 


leider 


1 33 Bents am Dollar 


20 Männer Unzüge, 
Schneidergemacht, ganz 
wollene Cheviots, hausge 
ſponnen, Caſhimeres und 
Tweeds, 812, 815 und 818 
werth, zu 87.98 und 


54.97 


412 ganzwolle Sofen 
für Männer, ichwarze 
und graue Sheviots, Galli 
meres und fancy Kamm 
garıı, 83, 85 und 86 werth, 
zu $2.48 und 


$1.47 


442 Knaben Reefer— 
Röcke, Cape-⸗Ueber— 
zieher und Ulſters — 


Ganzwplle 
833, 85 u. 
86 Werth, 
zu 82. 98 


und 


9 


— 9 
HM 


l 1% 


940 Wederjicher und 
Wliters für Männer, 
jchneidergemacht, ganzwol 
lene, blaue, ſchwarze und 
draune, Beavers, Kerſeys, 
Meltons und Jriſch Frieze, 
$12, 815 und 818 werth, zu 
$7.98 und 


54.97 


920 doppelreihige An⸗ 
züge für Knaben, Ree—⸗ 
fer, Junior und Ma— 
troſen⸗ Anzüge, ganz 
wollene Stoffe, $3, 85, und 
86 werth, zu 32.08 und 


51.67 


DoppelbrüſtigeReefer 
und Junior = Anzüge 
für uaben — 3 vis 15 
Nabge, ganz wollen, feimite 
importirte 

Stoffe 

und 

Muſter, 

Werth 


— ——— — — 


Beſucht den 
Santa Claus 


in unſerem Spielwaaren-Dept. — VFünfter Tloor —Er gibt 
jedem Rinde eine perfekte Weihnachtskarte frei. 


Neue Star? | 


Belocipede 
mit einem Te 
dernden 
für Knaben 
mehrere Jahre 
haltbar, ſchön 
emaillirt in 
maroon, nicht 
die gewöhnli 
chen einfachen 


* 
81.45 
Shoo Fly Rockers — bemalt und, dapp 


Uri, haben Haar-Schweife, 45 € 
große Sorte e 


Spiel: Laundry Sets — ein vollitän 
diger Laundry ‚Ontfit, barthölzerne Tiicbe, 
Bajchzuber, Wajchbret, Ringer (8c 
ur Wäjchetrodener 


Dampf : Maſchinen — Echte 


Weeden 
Fampf-Maſchinen, aufrechſtehende, 39€ 
mit Meſſing Boiler 


Größere Maſchinen zu 75e, 8e, $1.50 bis $5. 


—— Kochofen — 8 Zoll 25e 


lang, mit Zubehör, werth 50c, zu. 


⸗ — hten Sie 
Drucker-Preſſen. — Unterrrich 

Ihre Knaben. Eine gute Druckerpreſſe 
mit: einem ont Schrift, einer Kanne 
Shmwärze, Gold, u. Eilder- Bronze, Shrift- 


Tıpeezer, einem Padet Karten und .. IE 


einer Walze, werth $1.50....... 


Bleiern. 
Puppen⸗ 
Wagen— 
(wie Abdg.) 
8 Zoll lang, 
für kleine 
Puppe 


Blei⸗Soldaten —Infanterie und —* c 
nvallerie zu 9Sc, 756, 50c und. 9 
Bandtafels — 


Wandtafeln für 
Kinder, 36 Zoll 


Sitz, 


hoch, dreht ſich auf 


einer Staffelei - 
wertb 65c, & 
zu 


Soldaten Aus: 
rüftung auf 


einer Karte — mit Gewehr, Säbel, 39€ 
Gpauletien u, Käppi mit Neder.... © 

Knaben Tool GCheits — enthaltend 
14 brauchbaren Tools, in eiuer Sartholz 


Schadtel, mit Dinge 
Gover 


1 


IUABDRUUEURUUNIGE — 


Puppen — Gchte 
amerifaniiche Schon 
heiten — mit geglie 
derten und Papier 
Mache-Körpern, 
feinen genähten Per 
rücken, beweglichen 
und ruhenden Augen 
Schuhen u. Sim 


pien, werth >30 
bis zu $1.20 5] c 


Gekleidete Pup—⸗ 
penuEin ſpezielle 
Partie von fchönen 
Bisque Puppen, 11 Zoll lang, mit geglie 
derten Körpern, Atlas und fancy — 
Kleider mit dazu paſſendem Hut, 
gewöhnlich 50e, für 


— — WZoll lang, 
aus Eichenholz gemacht, mit ſchönen 190 


Ornamenten, werth 456. 
Spielzeug⸗ Koffer — Saratoga Facon u. 
gerirnißt, fetsup Iray umd jtartes Ic 


Schloß und Schlüjjel 
Andere Kacons zu 45c, 75c und bis zu $1.45. 


Toy: Pianos— Square,8 Schlüf- "35 
jel Riano, Amitation Roienholz. € 
Feinere aufw. bis u 85. 
wi ellan 


Toy Thee⸗Sets — un 
und Pritannia, große © 
25c, 50c bis 82.05 


Toy: Trommel— 
1030. hölzerne Shell, 
hübich Tithograpbirte 
„. Trommeln, mit Riemen 
& und Pfeife, Trommel: 


ichläger, die 30€ 


” 506 Sitöße, 
Ein perfetter Fleis 
ner Garpet:Ziwee: 
per, thut die Arbeit 
vollitändig, lehrt die 
Kinder Reinheit, und 
unterhält fie zu gleicher 
oppelte Ic 


um, nn nenne. en 


| Die Daify Sand » Rähmafchine — 

| Macht eine perfefte Nabt. Argend eine Dame 
fann damit leichee Arbeit thun,  Fleine Päd 
ben können ihre eigenen Puppentleider ma 
ben und nähen lernen. —gemacht, um fie für 
$1.50 zu verkaufen — 486e 
Unſer Preis.. — 
Magiſche — — aut 
Tenjes und Slides, werth 4öc Al 
Größere zu 506, T5c, 81 Bis zu 84 und 8. 


JAULARD A 


(OR. STATE & MONROE STREETS. 


— y-Atag, > * 18. — — 1896. 


cn 


El 


Is ne ei leihen — 


iſt leicht beantwortet, 


wenn 


Ihr uns beſucht 


Diejen Samitag, den 19, Dezember. 


rei! 


gens bis 6 Uhr Abends. 


die in Bealeitung ihrer Eltern oder einer erwachienen Perfon zu uns fommen, 
Der Weihnad;tsomann will die Kinder jeher, 


zeug als Weihnuchts:Geichenf. 


Spieljahen und Spielutenfilien für Kinder diejen Sanıtag, don sUhr Mor: 
Ein wirflider Weihnahtömann aibt allen Kindern, 


eın hübiches Spiel: 
er will fie fennen 


lernen; bringt fie Alie, die großen wıe die Kleinen, er hat ettvas für fie alte. 
Adtet anf Die Ihr für Weihnachts: Geichente 
Dielen Samitag. 


I Uhr Samitag Morgen — 5e 
Swiftg Dairy Buutterine, p. 

10 Uhr verkaufen wir wei Be Porz den Zup⸗ 
penteller, nur 3an einen Kundem, 2e 
die 6c Sorte, zu. 

Zur felben Seit verkaufen : wir 
Winter: — für Knaben 
werth 82.50. 

11 Uhr verkaufen wir x 1000 große Pup⸗ Ic 
pen, die requläre 15c Sorte, ; e 
11:30 verkaufen wir ichweiz. geiticdte Ta= 
Ihentüder mit ausgezactten Kanten für 
Damen, werth 66, (nur 5 an einen 1 ie 
Kunden) au. : Br 2 

Zur felben Zeit verfaufen n wir ; warıngefütterte 
Filz Saus Slippers für Damen, 25 IC 
mit Fılzioblen, die 60° Sorte..... 

2.30 verfaufen wir fanch aeitreifte 40c Che- 
viot ueberhemden für Männer, garanti rt 
echte — blos 2 auf sta Kun⸗ 
deit. * 15 at 


dobpelreihi ae 


ORT 


Echte Smyrna NRugs, 30x60 Zoll, in vers 
Nottingham Tpinen = Vorhänge, 314 
Gravirte aoldegefüllte Baby: — 
C A 
ſten Opalen beſetzt, mit Atla 51.90 
Bandrinae, zu 
4:rDllige Bang: Kamme, | fanch Cöer— 
theite, Werth 19c, ver ® "Se 
autachend — 
14:farat. qoıd filled Damen: ui 
wrantırt 
u 56.98 
Silberne Schweizer Uhren 
ur Damen. > 2.49 
rantirt > Jahre. 
Antonia Uhren mit "Soljgehänie ſein 
Uhren mit Eiſengehäuſe, mit ſchwarzem 
Eichen» und Kirſchholz u. Gold-Naud verk. 
Gombinations: Üsrienionmaien u 
Sterling:Zilber:&den .... 
Larac Galj:Börjen, in Nictel ze 
gefaßt ... — 3 
..19 


fiichen Thier: und Blumens 2 
Enpwürfen ........ 1. 49 
Yards lang, alatter Hand, nene 83 
Muiter, 83-Sorte, ver Paar.... = ( 

os 1 ge 
garantirt 10 \abre zu trageit.... 

Reingoldene Damen: Ringe, mit den eins 
g fuiterten Kaäſtchenezn = 

Giupdirte reingoldere Damen: 7 
Jul 1 te D (dt 

Gelluloid Seitens ämmte, Ic 
das Paar. 

14:tarat old filled ehe ut vn. 

Sven Face, garantirt / +38 
Sunti na 

Gase, ihön gravirt 

für 20 Jahre. 

Goldplattirte UnesMetten für Derren, 35 

-_. hiedene Moden zur Auswahl pr 
giedene oben zur Auswahl. FE 
polirt, mit schwarzen nd Gold: 
Rand, werth 814, unser Preis + 
an Sta teſtr. 1.86, unier Preis 4 
für 2 Taaec. 83. 48 
13e 
Geſtickte veder: Thopping 
Bagas 


Faucy s5 


Kmmt und jcht unfere Be, 10c und 
Sc Tiiche, angejüllt mit Feiertags— 


—— 
grobe 50e 


500 Prüſch u. Cellnloid Albums 
mit 
20 


Size daB Tollar Stick >u 
4 
15c 


Celluloid Album, Goildichnitt 
buntfarbiaen Blumen bemalt... 
Celluloid ArbeitsKaſten 
Sateen Lined, au 
Celluloid TotettenKa ftcı ı. Euteen gerutiert 
mit weißem Veteved Spiegel, Kamımı 
und Bürjte ei 50e 


Möbel-D x epartement, 


Schaukelſtühle u vpolirtem quarter— 
Mahogany Sotz fancy 


81.98 
98e 


weißer oder ver— 


Parlor 
ſawed Eichen- oder 
echter Yoderriik, 20 verfchiedene 

uite * wur Au swahl. 


Toto ——— 
Rahmen, iiber 50 verichted, Gegen 

Kopien von arofen Meiitern, mit 

danerhaften eichdenem Ständer, voth, 98e 
22 bei d iejem Nerfanf vollitändiq 
Parlor Tiſche, faney Shelves u. Füße 59 

v. dauerh Eichen: od. Mabonandholz ® » c 


0600000000000000900000090° 


| 


Zu derielben Zeit verfaufen wir alle unſere 
50° Knabenzstnichojen, dDopbels 21c 
ter Sitz und Knie 

3. 30 verkaufen wir 1000 fancy, dekorirte 
Porzellan Suppenteller, wer 150 5e 
blos 6 auf jeden Kunden, zu .26*4 

4. 30 verkaufen wir dem beiten gras 
nulirten Zuder, 5 Pfund für... 18€ 
7 Uhr Abends verkaufen wir Kranz’ gemiſch⸗ 
ter Gandy, die dc Sorte, 2e 
per Pfund.. ae 
7:30 er wir TE und farbige 
" Shenille dotted und beated Beili "9, 3c 
werth 15c, "zu 
Zur selben Zeit geben wir frei eine Ur zeu⸗ 
tasche vor Stolen Sweets Perfüm 
nit 50c Werth Taicdentücher 

8 Uhr vertaufen wir jühe Chokolade, 1c 
werth Te, per Gafe. rs 

8:30 verfaufen wir unser Tegnläres 25 ze 
50 Gorjet, in jhwarz und qraı,,. 


a _p ‚ — 
Taſchentücher-Dept. 
300 Dutzend japan. ſeidene Taſchentücher für 
Damen, mit —— Größen 15 10° 


bei 15, au. 
Sg mien "mit fancy 


In tigi Taſchentiche — für 
Ä 
19c 


ern, in fanın Schachtel, Die 

Schachtel, mit drei Stücd. 

109 Tu. japan. jeidene Damen: Taschentücher 
gezactte Kanten, ganz herum beſtictt —XR 
Be 

00 Dutz. Damen— ‚Zafchentü her 
und gezacte Kanten, 6 Stitefe in eis 
ner fancd Schachtel Tür * 

300 Dußt. ſchweizer beſtickte Taſchen itü Ic 
cher, werth 10x. F MM. 
100 Kid Körper ſchlafende Puppen. Bisque 
Kopf. prächtig ausſehend, eine reg 290 
soe Puppe, für.. — —— 
Ein vollitändiger Thee Set, 
alles rohe 
Set für 
100 Bantet-Lampen aus ſolid gehämmer— 
ten Meſſing, vollſtändig mit Si 29 
Breiter und Glas..... we 
Allerbeſte ſchwexe Open Wort Braß Banquet 
——— mit dem herauszuhebenden Fount 
und Miller Brenner, Eenter iſt Ctyſtall 
Onpr. Mebe rtrifft andere 
Lampe zum ſelben Preiſe, die je offerirt 


wurden, cin vequlüres 83.50 *F 39 
Aſſortement für. . . .. Si +69 

400 Paar deforirte Bafen 2 
zu 190 und ....4 REN 24c 
Zaften 6c 


hohi geſäumt 


25e 


Toy Porzellan 
Stücke, ein vequl. Hoc 


Delorirte engliſche Porzellan 
und Untertaffen, das Paar.. 
3 Baar an einen Käufer 


Unfere Fe Ladentiiche 
ſind gefüllt mit Muſchell— 
fanch Parſüm-Baskets, Metall-Nadeltifien, 
Photographie » Rahmen, faney Zünbholz— 
Boren und hunderte von audırn hübichen 
Sachen für die Feiertage. 

Unjere 100% Yadentiiche 
find gefül it mit Bisque Fi guren 
füm-Flaſchen, Kinder Thee-Sets 
behälter, Metall-Photographie 


Uunſere 25e Ladentiſche 
alte gefüllt mit faney Arbeitskäſtchen, Rauch— 
Sets, Karten-Kaſtchen, Juwelen-Käſtchen, 
ſilberne Fingerhüte in fauſy Käſtchen, 
Taſchentücher⸗ u. Handſchnhe-Boren, ſchöne 
Bisque Figuren und viele andere hübſche 
Suchen für Weihnachts-Geſchenke. 


Schub Departement. 
Zweiter /Jlur; benügt den Glevator. 
Werthvolle Gceidhenfe verabfolgt mit 
Schuhen. 

Feine Sanmıret-Stlippers für Männer, geitickt 
mit Seide ud Ghenille, Pate EEE 
alle Sröhen, werth SL und F1.2 
werden arben AU . . . . . . 

Tan Opera oder Everette Gut 
nützliches 
und Façons, wer 
werden gehen zu— 


Schachteln, Spiegel 


fauch Par— 
Aſcheube⸗ 
Rahmen ꝛc. 


Da 18:Slippers. 
alte Größen 


9Ye 


Samſtag, den 19. Dezember! 


Haupt-Floor. 


2oc fanch beſtielte ſeidene Taſchentücher für 10€ 
Tamen zu. 5 

2 aroße reinleinene Inigpentütcher für 15 De | 
— zu 

se große fancn Ani tial leinene 

cher für Herren an. 

Requläre #1. 35 fanch aenmiterte biane ei, 
dene Dals tüger zu 

Neauläre SI. fauey gemuſterte 
ſchwere ſeidene Hals ttücher zu 

3x Kombination lederne B orten onnaies 
für Damen mit Qi X 

Reguläre 98 Raucher⸗Sets zu 

Reauläre 49 jancy yeder- 

K Fancy Gellntoid Albums zu 

5 Scarf Pins für Herren ält.... 

82.50 Sterling Silber be ſchlagene 
ſchirne für Herren oder Damen, 
turholz⸗ Griffe. 


Umn 8 ühr Vorm. —we 


ber Shaker Flancl, werth Te, die Yard.. 


Schuhe! 


81.00 Grain Spring Heei Anöpfichuhe für Kleine 
> Baur garan rt — röße 

Bis! jedes \ ti Gröf 68€ 
Größe 8 bis 11 au.... 

81.50 feine weinfarbige 
Elippers zu. 

81.25 fancy befti die Sammet: Stivpers für 
Herren zul 

81.00 Fancy — Opera Stippers für } 
Danten, au. 

81. 25 Yartleder © 
Größe 244 bis 5, au 


89 
9 
25 


wei he 


29€ 
1.19 
jeidene S Regen 


Wzoll. 


75e 
59e 
amen, 6% 


Strap "Elippers für D 


| 
| 
| 


Taſchentü— 15 5e | 


Zweiter Floor, 
58 Zoll breites echtfarbiges türfiichrotbes 
ZafelsYeinen, wertb 38c ver Yard. a 
cu 5-4 farbige leinene befranite Tiich- 
Decken. — 


2560 
Je 


6-4 Chenilie Tiſch-Decken . . . . — die 

e Baumwollene Flanell Danm ien⸗ Bei uklei der. 19€ 

40e gutpaſſende Damen-Korſets zu — —— 

So Muslin Night Gowns für Zamen 3860e 
garnirt mit Ruffles und Tucke ® 


| 500 Farbige Shaker Be gie Gowns 35 ze 


. 58 | 


. 39e | 
} Maͤda hen⸗ Reefers 


— 
—2 


lederne Herren⸗— vbe | 


1.29 a ſolide Buff Schnürſchuhe für 85 ze 


Knaben. Grüße 3 bis 518.... 
Feine Calf Velvet Knaben⸗ Schube, irgend 1. 25 > 
89.00 jene Aid Schuhe? d : 
eine Schuhe für Damen, irgen 
eine Fason, Auswahl 2. 25 
81.25 wajlerdichte TER Knöpfſchuhe für 98c 
Mädchen zu. 


Spielwaaren u. fancy Steingut. | 


Hölzerne Wagen mit ziver Nüdern zu 

Große Ruppenmwagen aus Weidengeflecht 

Große hölzerne Wagen mit vier Räbderit zu.. 

Große Knaben:Veloripedes ans Stahl zu 

Fauch japa niihe Rahmtöpfe 

Fanch Sets für Kinder — Taffe, Unter: 
taffe und Teller 

Regꝛ ıläre 2ör Bisque-fFiquren, das Paar.. 

Fancy Wafleraläfer: Set3 - 
Iray- -verichiederfe Sorten, werth 


3 
Meifing Bainkett-Lampen, Gold oder 
Silber⸗Figuren, werth 82,89, zu 
56 Stücte Porzellau Thee:Sets, 
nen, in blau oder brann,$3.98 Wertde, 


für Kinder. 

83.00 feine gangwol ent dovper 
Kerſey Band Trimming, eingelegter 
Sammetkragen. . . 

2 amen⸗ Gloafs legtjäri ae "Moden, 

O0 nd 6.00 zur. 


Rerien-Gapes - 
5.98 
* Ir 


aus Fancy Miſch ingen gemacht 
aroſer Kragen—garnirt mit Knöpfen i 
nud Be Bene 20 


Monkey Wufs zu 
ehr varze Gonen Muffs au. —— 
hibet Pelz⸗ Sets ur Ki nder. 
iße Haſen-Sets zu. ——— 
u Haſen⸗ Sets yu.. 


leider 
zu Schleuderpreiien Samitag. 
85.00 feine reinmwollene Eheviot KAıneboien- Ans 
züge für Kinder, neueite fanch Plaids, Hoien mit 
doppelten Siß und Knien, —— 4 2, 383 


bis 15, 85.00 Wertbe.. 
ammet, Größen 


Junior» Anzüge, feiner Seiden · 
3 bis J. requlärer Preis 87.00 
S: an iſtag. 3.69 
Ertrr a feine veinwollene Aunior Gave-Ueberzieher 
3 
nur noch einige übrig -Srößen 3 bis 8 ze 38 
Samitag. * 

8.00 arane und braune wo 
gut gefüttert und garnirt, 
Baus y > * 
Jahre, wirklicher Werth 86.00. ver⸗9 
ſchleudert Samſtag zu 2. 68 

Feine reinwollene Tricot Lawn⸗Anzüge für Män— 
ner, einfach oder doppelknöpfig, feines „Btatien 
Gloth Futter, 6 verichiedene Farben, 1:98 
$12 Werth. Samitag 


llene E hinch ila⸗ Ulſters, 
Größen 8 bis 15 


| + Auswahl von unieren $12 — 
Speziell 


Answabhl 
Ritcher, 6 Gläfer und | 


98e 


Feine Plüſe b-Rappen Für Knaben — eın Stüd - 


fancy Deforatio- | 


2.48 


i 
ws Di r⸗Sets, gleich wie oben, 
100 Stücke Dinner⸗Sets, gleich obe 4.98 


wertb 6.93 zu 
Groceries. 


Kauft Euren Bedarf an Groceries 
ben billig find. Einige unserer vielen Bargains: 
Beite Electric Soap Chips, das Pfund 
Beite Gapc Eod Preikelberren, dad Quart... 5 
gan Spring Ehidens, das Pfund 5 
‚Fancy gemischte Nüffe, das Prund ..-..... 
Ale Größen Weihnachtöcferzen, Schadtel.. 
Fancy Kimburger Küie, das Pid 
anch Full Cream Kaſe, das Pfd.. 
Schweizer⸗Käſe, das yp 
ncy Sommer: MWurit. das Pfund. 
Fancy Country Roll-Butter, das Pfd 
Barantırt aanz friiche Eier, per Dußend.... 
Veite Elgin Ereamery Butter, per, Pfd 
25 Pid.-Sad Kup’ beites Mehl, füf 
Fancy New Yorker Aepfel, alle Sorten. 


fo Tange dieiel- | 


+ reinwollenen Keriey » Ueberzichern 
für Männer, blau TROIFUN RR ORG: 
Samit aq zu. :6. 00 
Auswahl von unſeren 22.00 un de; 50 ganzwol. 
Sweaters und Cardigan Jackets für 1 49 
Männer zu Te 
von unserer 75c Sorte ganzivollener 
Kniehoſen. alle Farben und ——— 38c 
Samitag. 


Polo und Vrigbton Faron — pofitid 7 


5 
wertb, Auswahl 38 


Weine und Liquöre, 
Für die Feiertage. 
% Gallone feiner Giaret Wein zu ..... 2 
3 Sallone feiner Galitoruie Port Wein im.. 
14, Gallone feiner Souf Wiaih Wpisfey zu. 
4 Gallone feiner Bourbon Wbidten zu. 
1; Gallone pe yo Pınniylranta Ave zu 1.05 
1, Gallone feiner 6 Jahr alter Grow 
"MBHisten zu s1. F 
13 Vint Flaſst Sour Maſh Wbisten zu 
Vint Rye Whiskey zu 


Feine Cognac. per Flaſche. 
Gute Weine, per Quart⸗Flaſche ............. 


Zigarren. 
„AU Nations“, per Kiite mit 50 Stüd 
„At Beace*, per Kifte mit 50 Stüd.. 
„©. 2. Rremio“, per Kijte mit 50 Stüd. 
Gandics. 
Beit French Mired, das Pid c 
Fanch Wrapped Caramels. das Pfd. ......... 9 
Feine handgemachte Greans, das Pid 


BE Sonntag geihlofien. ER 


Lefet die Sonntagsbeilage der „Abendpojt,“ 


.2909099999999900000000000009009000990090000€ 


m r — u u — — — — — — — — — — — — 


nu 


—— — ——— — ————— — — 


N.-W.-ECKE STATE UND JACKSON STR. 


— — — TEN TEN TEN NENNEN NENNT I NENNEN nn nn nn nun 


Offen S Samſtag Abend bis 10 Uhr 30. 


ö— ————— NENNT nn nenn \ 


; 2 240 
€ Kational t t 
Leute aller Zungen und Nationalitäten.. 
Tanfen ihre Kleider in The Hub. Es ijt jo bekannt geworden und wird jo allgemein 
gewürdigt, daf; unjere Dorräthe die röhten, unfere Auswahl die volltändiafte, Dua- 
Iitäten die beiten und Preije die allerniedrigiten find — daf; The Hub aufaehört hat, 


ein Lofal-Gejcbäft zu fein, und dafür einen nationalen, ja internationalen Umfang ans 
genommen bat—auch nur möglich in einer jo fosmopolitiichen !MDeltjtadt wie Chicago. 


| die zuvor wurden fo viele Heberzicher in einer Woche verkauft, 


Aber nie zuvor hatten wir jo viel feine Ueberzieher und Wifters zu verfaufen. 
herigen umerbörten Erfolg hat Ihe Hub Vorbereitung getroffen um im Diet 
zieher=Geichäft zu machen, welches je in irgend —* 
auch unfere Abficht erreicht, wenn Noventber uud Dezember Winter-Monate geweſen wären, ſtatt Nach— 
ahmungen des Ihönen Maimonats. Es ift ein mı hen Umstand, der ungewöhnliche B re, bes 
darf und wir machen deihalb nacitehenden äußerit günitigen Vorichlag : 


Morgen— Samltag— (und bis Weihnachten) wird The Sub 


i Einen Baar-Yabatt von zwanzig Prozent 


von ‘den regulär marfirten Pecijen gewähren an jünmtlichen feinften 


| Ueberziehern und Here die bisher für 520.009 oder mehr 


3 verkauft wurden. 
Um die volle Bedeutung dieſer C 


u verſtehen, 


Ermuthigt durch den bis— 
er Saiſon das größte Ueber— 
Laden in der Welt gemacht wurde — und wir hätten 


Offerte wollen die Herrei 


The Hubs Ueberzieher-Lager 


Montagnaes Ueberziehern — reich mit 


zieher, wie es keine 


gefälligſt bedenken, daß 

aus Saat it mit den feiniten Garr's Meitons—feiniten Carr's Ker— 

eys — ausgezeichneten Broofz Patent-®iber und reichiten importirten 

h Seiden-, Atlas-, Plüſch- und Circaſſian-Futter gefüttert — Ueber— 

beſſeren gibt und nur wenig ebenſo fein irgendwo zu irgend einem Prris. 

x _ * 1 .. u) 

The Hubs Ueberz eh P auch vor dieſer — — zugeſtandener Maßen reich— 

m L ” 
© ji ber che lih 20 Prozent unter dem Preije, die für Waaren qleicher Quus 


lität in anderen Mleiderlüden berechnet werden — fo dah ein weiterer Rabatt von 20 Prozent (ein Fünftel 
ab) wirklich ein Eriparnis von 40 Prozent Baar fiir jeden Heberzieher-Räufer bedeutet. 


Alle unigre S30) Ueberzicher nad Uliters, abzüglid) 20 Prozent, jetzt 524.00 
Alle unjere 825 Veberzicher und Uliters, abzüglid 20 Prozent, jetzt S20.00 
Alle unjere S20 Ueberzicher und Uliters, abzüglid 20 Prozent, jet 816.00 


ö——————ï——— ——————————— ——— — ————————————— — — 
* 


500 Ueberzieher für Herren — 1, 000 ſchwarze u. blane , Dreß‘“ ! 600 Weberröde für Herreu, — 
* Ueberröde f. Herren Aus ertra ſchwerem Biber 
* + 4 ’ 


teiniter Qualität gemacht, 
nach der neueiten Mode ge apprettirt mit rauen Kan 
n Eee ten -Rübten—feineQeiden- 
macht, biübich \ Sammtkragen-Pluſh-Ta 
prachtvoller Beſatz — in ſchen, beſtes ſeidenes 
jeder Hinſicht ebenſo gut ee ſehr ſchweres 
reifach. W Led 
als die allerbeſten, welche F ach arp- Yedertuch: 
= 2 Body- Yutter — Nöde, die 
andere Yaden zu 814 und ſich drei Saiſons tragen u. 
$15 oileriren, She Dub vetö gut ausiehen werden, 
verfauft fie anı Samſtag zu 
dem merkwürdig niedrigen 
.50 


Röcke, für welche Sie an— 
ar 4 
Sl 
— —— 
nn 


derswo $18 bis $W zahlen 
müßen, diefen Samjtag 
500 idwarze und blane 
rauhe engl. Serge-Anzüge 


im * 2 50 
Fa) — — 
für Männer — 


Aus garantirt ganzwol— 
lenem Kerſey gemacht, 
mit gutem dauerhaftem apprent, 
Serge gefüttert, — in 
ſchwarz oder blau, halt— 
810 


— — — — 


W bar und modern, 
tleidungsitüide am 
Samftag zum Verkauf 
im Ihe us 50 
Hub für 8 av ) 
nur. 


Preiſe 
von 
nur. 


— — — — 


The 
Hub 
ar’ 

Pe u e 

500 feinite Fancy Worited 
und Cheviot Männer: 
Anzüge— 

Ausgezeichnet garnirt und aps 
pretirt — die neueften Moden 
umd neueften Mufter der Sion 
ebenio jorafältig und forreft 
gemacht, wie die Sorte, wofür 
Euer Schneider $35 verlangen 
würde — nicdhtö dergleiden in 
irgend einem anderen Slleider: 
Yaden für weniger ald 95 — 
fommen zum Berfauf Samitag 
zu dem populären Preije von 


x 9]5% 


600 Herren: Anzüge — 


verfertigt aus eleganten 
dunkelbraunem u. grauem 
Caſſimieren—gefüttert mit 
guter Qualität 
nach den neueſten Façons 
—* aufgemacht von io guter 
Dualität als \hr mur ir 
gendmo anders zu firden } 


) 

a ) 

Serge ) 

) 

) 

) 

) 

* 

2 En — \ 
im Stande jeid für 8 ( 
) 

J 

, 

* 

— 

* 


Gemacht in einfachen und doppel⸗ 
reihigen Sack-Moden — die beſten 
modernſten und dauerhafteſten An— 
züge/die je in diefem Market offe- 
rirt wurden gelinde aeiagt, 815.00 
Werthe fommen Samjtag zum Ber: 
fauf im The Hub für nur 


„Ibesuib“ wird im Sams 
su dem be 
niedri 


tsgs-Verkauf 
merkenswerthen 
gen Preiſe von nur 


—A It 
e— — 


ö— — —— — —————— ————————— 


) 
) 
) 


it bis zum Weußeriten angefüllt mit nüßs 


lichen Geichenten, der vernünftigiten Art— 


Der SHroße Seierlags-Dazar des Hub 1 ann > sinnone no 


als nutzloſer Tand denn jeder Artikel enthält prattiichen Werth, und die Preife, die wir anfeßen, itehen einfach uner- 


reiht da. Wenn Ihnen nichts Patiendes für 
eiertags- Bazar, und wo Sie hr Auge hinwenden, 
Mann, Knabe oder Mädchen glücklich jein würde. 


300 Tutend Män: 
ner⸗Halstrachten — in 
Puſffs, Tecks. 4in-Hands 
und Imverials nicht 
eine Kravatte in der Par— 
tie weniger wertb als $i 
und manche davon $1.50 
— Ahr könnt nichts wwitite 
genen denten 
s Weihnachts · Geſcheut 
für Derren—und Sams 
tag wird dieje Partie zum 
Verkauf angelegt zu dm 
großartig u 
PBretie 


einfällt, machen Sie einen Spaziergang dur) unjeren 
Dugend Gegenitände, die zu befigen jeder 


„ihn“ oder „tie“ 


finden Sie ein 


grau, 


Feine Da 
men = Toi- 
lettefäften 
fanco hand» 
gemalt - ents 
hält Bürſte 
Hanım und 
Mirror — 

Boll. Werth 
2 - Samftag 
reduz. unter 
halb. Preis 


g5c. 


Erira feine Toilet und Manicure Sets 
für Damen—ieine embojied und Gelluloid Caſes 
Top Panel Iardagefürbt und mit Perlen einge 
faßt—durdweg mit Satin gefüttert und in Ans» 
führung jo elegant, wie fie nur gemacht werden 
fönnen — wir behaupten, dab Ihr fie nirgends 
unter 88.00 faufen fünnt — Samitag 

„Special“ in The Dub für 


45 Did. feine 

 jeid. Damen: 
Garters, verp. 

; jedes Paar in ein 
“ Glas » Etni-filber- 
* oder goldplatirte 
Buckles -— Voller 

Werth und friü- 

ber verkauft zu 

* am Samſtag aber — auf * 


Feine vierfach Gr 
trafte Barfume—inal- 
len befannten Aromas 
2:linzen- Flaſchen mit Za— 
pvfen aus aeichliffenem 
Glas, vervadt ın einer 
bübichen Schachtel — reg. 
Preis überall $1. — Sam- 
ftag im Hub 


Feine Sandihuhe \ 
zum Treiben und für 
die Strake — in Glace 


Moda und Dogskfin in ) 
rotb, lobfarbig und \ 
braune Farben — einfa 


6:Unzen:slaidhen von 
den allerjciniten vier: 
jadhen Ertraft Parfü— 
men—alle Aromas 986e 


—ESamſtag für 


und beſtickte Rück⸗ 
ſeite —reguläre 
*1.50 Werthe — 


Samſtag 98e 


JJ 


Damen feines 
Toiletten⸗ u. 
Manicure⸗Set 

in hübſchen ge— 
preßten Cellu⸗ 
loidtaſtchen ver⸗ 

packt — neuſte 
TDresden-Eifefte 

fo ihön u. anzie- 

bend wie fie nur 

fein fönnen— 

und volle 5.0 —— 
Samitag für. u RER 


Heine jeidene Nadıtroben 
jür Männer — cınfadh und 
fancn gezeichnete Diuiter—in 
ihönen Schadteln verpadt— 
tüdher m. Initiale 38 wertb— gerade jo gut. als 
für Männer—erira ) % irgend welche fein fonnen— 
aroße Sorte mit 2 8 A R Samjtag zu dent außerordents 


zölhgem Saum—die lid} niedri gen "84. 98 


75 Cualität. Preile von. 
Samftag 48 

———— c Freuch Sateen Nacht- 
roben für Serren gut 


> . feine 
2 ar Wu eingefaßt fünf verichiedene 
— * Farben find vorrätig — 


De once der Frei von PR dafür iit 
Kanten und farbiger ein —— 

Mitte —werden über⸗ Speziell S 

au zu 3 v rauft tag zu 
Samſtag in The Hub 
zum — 


2530 Dud. feine 
jeidene Garhen- 


wirfl. 


Feine Gelluloid Al 
bums, mit gewöhnlichem 
nnd fancy 3.48 


werth 8 
en für 2.48 


Feine Geluloid Ar 
beits:s@älthen j. Das 
men, ihönes Atlas-zut 
ter, dollitändiged Set, 
einichlieglich geſchliffener 


nl ae FE 


he El 


Feine Skeleton Raud: Jadets für Männer 
& fei q Au * reite Spiegel—alle werth H— 
aus feinem PVicunas-Eloth gemadt—in gejtreiften Samitag 

und Platd Muftern—mit feidenem Eord-Einfaß- reducirt auf 2. 25 


band an Kanten, Taichen und Aermeln—biäher N N) 
; eine Hart sel —— 
immer zu $5 verfauft—herabgeiegt 5 ’ 52 ces Sränn 

für Samijtag auf nur - 3.48 L Serei 


— 3 Stüde — en 
einfte Tricot Raudı- 


Stand, Aichenbeer und 
Streihhölzchen »Behälter 

Sadets für Männer— z 
in blau, idywarz oder ma 


81.25 wert) — 

Samitag für .... 39 
roonfarbig.beiegt mit 13ö1. Feiner TZajelitand u. 
Satin-Bend an Kanten, volitändiged Rau: 
—— en Service jür Mäungr — umjafiend — 
ge e i ier Reiber a de Zündholzbalter un igarrens 
Nähten— wirklicher und po« —* nz e } 
fitiver Werth 8 


ſchneider — vertanft in allen —— 
iĩ —ı ſt 
Saumit. in ide 54 15 Käden filr S—im Hub, Samitag für 
Hub fürnur. % + 
Feine —7 — Cloith 


audi: Jadeis f. Män: 
ner— gemadt ın. fancuftra- 
gen u. Danichetten, bübich 
mit Setin eingefaßt. der 
$12 Sorte, welde Jar in 
anderentäden feht. in der h 
Beziehung gleihlommend — in The 58 
Hub Samftag für nur * 


300 Dtzd. ſeine Volgröße Seiden-⸗Muffflers 
für Mäuner—15 verfhiedene Muiter davon vor= ( 


rüthig—in allen legten —— und —— wirk⸗ 
—* 81.50 Mufflers—S 


ö———————————————— —— ——————————————————— 


65 Dutz. ertra Ichwe⸗ 
re reinfeidene Muff⸗ 
lers jür Männer, ge— 
muſterte geſtreifte u. kar⸗ 
ritte Muſter — anderswo 
würden Sie $2 dafür be- 
zahlen mühlen, in The 


8 1.39 


Samitag.... 
40 Duß. feine Atlas 
Dojenträger für Rän: 
ner-—6 verichiedene Far: 
ben zur Auswahl, ein 
Paar in der Schadtel— 
garantırte 81.5 Werthe 


—Samitag in The Im 
Hub für nur 750e 


ſir⸗ Zeto j 
ner — in bübi 
Geluloid RA 
derpadt — feibenge» 
füttert — einichhie 
lich feine imperti 

"Wade und Bu 
won — 

rt » Mug, Weiher 
beinerne Peatber 


Ertra feine importirte feidengewebte So: | 
Bürfte Ss 

aut wett BS-—Samitag berabgeiegt S3.: 

au 


enträger für Männer, mit Sterling-Sılber- 

nalen —mit hie Pu beiegt, requläre 
äger— amftag herab» 

8 Hofentr ger— tür ah 51.75 


ine ganjwollene Bade:Roben — mit aro> 
em Matroientragen — in einfachen bübieu Mu: 
Nern—reg. Preis überall 8, im Hub 
am Samftag zu 





— — —— — —— — 


Vergnuftaunas⸗Weawelĩer. 


Audito J ium.—Freitag Nahmittag u San: 


ſtag Abend: Spymphonissffonzerte, 
Colum ia.— Gejchlofien. 
Gaiety—Yafille de Mapdanne 
&rand Opera gouje- 
Wrigbt. 


Great 
ipiel. 


Hoolens.—Sothern in „An Enemy to the King.” 
MeBiders.— Lo. Aefferjon=Baftipiel. 
Linco,w—Nortbern Lights. 
ÜUcademyojMufic—U Yenuine Yentleman 
Alhambra. —Trilby. 
Haymarket.—Raudeville. 
Shiller—Baudeville. 

Chicago Dpera Houfe—Baudeville. 
Sopktins.—Daubenille, 
Amperial.—Vaudeville, 
DOrpheu3.—PVauderille. 


Angot. 


The Wrong Bir. 


Northern. — Georgia -Kayvansbait: 


gotalbericht. 


Ein Strich durch die Rechnung. 


Gouverneur Altgeld hat die Kanal— 
kommiſſäre veranlaßt, die von denſel— 
ben kürzlich vorgenommene Vergebung 
eines werthvollen Privilegiums zur 
Anlegung einer elektriſchen Bahn auf 
dem Leitpfad am Stanalufer rüdgän- 
gig zu machen. Herr Ultgeld jagt, 
beim Ausscheiden einer Verwaltung jei 
e3 nicht an der eZit, einen derartigen 
Kontrakt ——— Die Kommiſ⸗ 
ſion hat geſtern ihren in der Sache ge— 
faßten Beſchluß rückgängig gemacht, 
und ie Herren Duncan und 
Bil von Dttama und iffte 
Hintermänner werden nun ihren hübd- 
Ichen Blan, mit wenia Geld eine pro= 
fitable Lokalbahn zwiſchen Joliet und 
LaSalle 
führen können. 

———— 


85,000 Schadenerſatz. 


In Richter Bakers Abtheilung des 
Kreisgerichts lam geſtern die Schaden— 
erſatzklage des Bauſchreiners Frank 
Timm gegen den Kontraktor H. Eilen— 
burger zur Verhandlung. Kläger hatte 
im Dftober 1894 bei einer von Eulen» 
burger unternommenen Arbeit fein in= 
fe3 Auge eingebüßt. Die Gefchworenen 
zogen ‚jih um halb fünf Uhr zur Be- 
rathung äurüd und gaben, da fich der 
Gerichtöhof inzwifchen vertagte, eine 
halbe Stunde darauf einen verjiegelten 
MWahrjpruch ab, der heute Morgen er= 
öffnet wurde. Er lautete zu Gunjten 


des Klägers und erkannte diefem eine | 


Entjihädigung von $5000 zu. 


Kuappes Entfommen. 


Der zur 22. Str..Revierwache qehd- 
rige Blaurod Win. E. Rufjell trug ge= 
ftern Abend Ichmerzliche Brandwunden 
an Händen und Armen davon, als er 
ein Feuer dämpfen wollte, das in fei- 
ner Wohnung, Nr. 278 Michigan Ave., 
zum Ausbruch gefommen war. Die 
Gattin des PVolizijten, welche zur Zeit 
feit auf dem Sofa fchlief, während die 
Jlammen bereit3 überall emporgüngel- 
ten ‚entging nur mit fnapper Noth ei- 
nem entjeglihen Schidfal, indem R'ıf- 
fell fie noch im leßten Moment rettete. 

Der Brand felbit konnte gelöjcht 
werden, dhe größerer Schaden anges 
richtet worden war . 


Wiedergewählt. 


Das Er Staats-Zen⸗ 
tralkomite hat geſtern ſeine bisherigen 
Beamten, VBorfiter Hitch und Sefretär 
Ban leave, einjtimmig miederges 
wählt. Dem Bertreter der Organifa- 
tion im National-Ausfhuß, „Doc“ I. 
N. Jamiejon, wurde ein Dantespotum 
gegeben. Herr Jamiefon war der ein- 
zige von den anmwejenden Mafchinen- 
politifern, der fich über die Senatoren: 
wahl äußerte. Er erklärte ich rüd- 
haltlos zu Gunften Maddens und 
Iptach damit offenbar auch im Namen 
des Gouverneurs Tanner und aller 
Derjenigen, welche zur herrjchenden 
Elique der Bartei gehören. 

ne 


Vermeſſert. 


Der Clerk Edw. Hart gerieth ge— 
ſtern Abend in dem Koſthauſe der 
Frau J. H. Strong, Nr. 248 Dear— 
born Ave., mit dem daſelbſt als Koch 
beſchäftigten Farbigen John Jasper 
in einen heftigen Wortwechſel, bei dem 
es bald zu Thätlichkeiten kam. Plötzlich 
zog dann der Wollkopf ein Meſſer und 
brachte damit ſeinem Gegner mehrere 
klaffende Schnittwunden im Geſicht 
bei, worauf er ſchleunigſt die Flucht 
ergriff. Der rüde Patron konnte 
bisher noch nicht dingfeſt gemacht wer— 
den. Harts Zuſtand iſt nicht weiter 
beſorgnißerregend. 

— — — — — 


Beamtenwahl. 


Die Fürzlich von der „Fidelia” vor= 
nommene Beamtenwahl hat das nad)- 
ftehende Resultat ergeben: 

Arthur Kofetti, Präfident; Charles 
Zſchuppe, Vicepräſident; Paul Schroe— 
der, Sekretär; B. Engelter, Finanz— 
ſekretär; Carl Breitling, Schatzmeiſter; 
Guſt. Holländer, Archivar; Aug. Peter— 
ſon, Bumelſchatzmeiſter. 


Der europäiſche Plan 
eingeführt in den Speiſe-Waggons der Chi— 
cago Great Weſtern Eiſenbahn, (Maple Leaf 
Route) wird täglich beliebter. Populärſte 
Route zwiſchen Chicago, St. Paul, Minne— 
apolis, Des Moines und Kanſas City. Ticket— 
Office: 115 Adams Str., Bahnhof, Ecke 
Harriſon und Fifth Ave. fridibw 


Kurz und Neun. 


* Sämmiliche Eiſenbahngeſellſchaf— 
ten desStaats haben ſich bereit erklärt, 
an Perſonen, die zurInauduration des 
Gouverneurs Tanner nad) Springfield 
fahren wollen, Retourbillets zum 
* der einzelnen Yahıt zu verfaus 

en. 


* Unter der Anklage, aus dem Ro» 
ſenbach'ſchen Ladengeſchäft, Nr. 81 81. 
Straße, zu nächtlicher Stunde Waaren 
im Werthe von 8200 geſtohlen zu ha— 
ben, wurden geſtern John Brogen and 
2. Schippert vonBeamten der 22.Sitr.- 
Polizeiftation in Haft genommen. 


zu ‚bauen, vorläufig nicht auS3= | 








gie die Sountagsbeilage der Abeudpoſt. ung —— American — Agencr. 


Abendpoſt⸗“ Chicago, Freitag, den 18, 








SHeivatss 2ijenien.. 


folgende Heirath3eLizenjen wurden in der Difice 
es Couuty⸗Clexts ausgeſtellt: 


Jofeph B. Kier dary S. Coull, 35, 8. 
Bernhard Hooker, Augnſta Traupe, 29, 18 
John J. Ryan, ‚Kenn eberty, 26, 26, 
Hermann DeWit, Garrie Ban, K10y, 
Louis Kooner, Ida Steinberg, 2a. - 
Robert ©. Jones, Adelia 3. Corjon, 
red Baruhoff, Ada Thorne, 37, 31: 
Fred Krueger, Louiſe Hoiſer, 36, 33. 
Joh Goobel, Mary Goedert, 26, 33. 
So] e‘, Grime, Hulda Schankin, 33, 25. 
Lozis Kalmanowitz. Annie Goodman, 33, 21. 
Rebert N. Buck, Alzora H. Lowel, 33, 25. 
Cheſter Keppell, Louiſe Fennedy, B, 18. 
Joöohn D. Pearſon, Annſe C. Anderſon, 26, N. 
Antonio Marzano, Maria G, Pacelli, 2h, 18. 
Emil Heuermann, Elizabeth Nieding, 22, 20. 
Edward J. Nugent, Cordelia Catlin, 35. 29. 
Frank W. Main, Jeſſie B. MeCline, 21, 18. 
Robert Drewery, Roſa Chapman, 46, 37. 
Thomas Walſh, Kate Kennedy, 37, N. 
Louis L. Iſenberg, Nadel Friend, 24, 18. 
Henry U. Yarjon, Hilda €. Natobjon, 23, Do. 
Mathias Strom, Mary fyroelfe, 8, 24. 
Aouis Stein, Clara Stern, 98, 3. 
Charles Mijchke, Bertha Aicbenpdorf, 25, 
Gustav Fink, jr., Wlbertine Dese 24, 22. 
Frederid Eh, Blanche UA. Bart, 24, U 
Fred Hoff, Mamie Frany, 22, 19. 
Heney Stretter, Mary Walz, 22, 19. 
Neiny Ban Dyfe, Maggie Cooper, 92, 22. 
Sohn 9. Courel, Emma 2. Suchler, 8, 19. 
William Schachleiter, Clara QA.-Tapper, 28, 24. 
Charles Edgar, ine Travis, 25, 19. 
Louis Goldblatt, Bertha Hirſchovich, 25, 24. 
:ohn Coren, Dora Bolen, 3 
Heny 3. Smith, Minnie D. Hihr, 2, 2L, 
— — — — 
Bau—⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Z3ſtöck. und Laie ment Brid Flats, 
Sir., 8,Al 


S boda, 


men, M 


23, 21, 


23, 19. 


420 


töf. und Balement Brid 
zirſch Str., 82,500. 
Frame Wohnhaus, 3557 
+2, 1W. 
Store 
2.000, 
2itöf. Frame MWohnhäufer, 544 
e Ave., 82,800. 
zwei 2ſtöck. und Baſement Brick 
.Congreß Str., 83, 600. 
und EEE Brid Flats, 


und 


und Flats, 1857 


öck. und Baſement Brick 
igley Ave., 87,000. 
d Vaſemeiit Brick Flats, 


ttage, 


Baſement Brick 
2 84,000. 
. Oberg, “ und Vaſeinent Brick Fla 
May Str., 3,500. 


Ylats, 
ats, 6013 5 
——— —ñ—— —ñ — 


Scheidungsklagen 


wurde N e ingerei icht von John Micholas 
bi th tw raniaıer Be 
gegen 

gegen Charles 
gen Luke 4 

rence J. gegen Frank R. 


wegen Gfiya: 


wegen Berlajfın 
ough, wegen Werl 


Hitt, wegen Br elafl ıny. 
a 
Zodesfälle. 
Nachfolgend verö 1 wir die Lilte der Deuts 


fihen, über deren Tod dem Geinmdheltsamte z101 ſchen 
geſtern und heute Meldung zuging: 


fentliche 


Michael Reinhardt, 21959 W. Huron Str., 64 J. 
* * 2 


Shriitopher Wera, 593 N. Halften St 
Ghr iti na orig, 1047 31. Str., 36 


— —.—— 


Brieftaſten. 


müſſen 
n N Pas 
13 Formu— 
eſes aus— 


jalten \ Sie in weni gen Tagen. 
—_—— 


Marktbericht. 


zu il um 
Den Paß er 


Chicago, den 17. Dezember 1896. 


Breife gelten nur für den Großpandeli. 


demfije 
Kohl, 82.00-83.00 ver 100 Köpfe. 
Blumenkohl, T5c—$1.2) per Korb. 
Eellerie, 10-406 wer Ri fte. 
Salat, bie a. Hi: ver Pfund. 
Zwiebeln, 40 per Buſhel. 
Rüben, — 40 0c per Faß. 
Mohrruben, 75e per Faß. 
Gurken, 81.00 per Dutzend. 
Tomatocs, 20-30c per Bufhel. 
Epinat, d—40c per Kifte. 
CebendesGeflügel. 
Hühner, 5c per Pfund. 
Trutbühner, 5—8ce per Pfund. 
Enten, 7—8c per Pfund. 
Bänje, $4.00-—$5.0. 


Nr 
IUıc- 


ie 


Qutternuts, 
Hidory, 60 
Wallnüffe, 


ter. 
Beſte Rahmbutter, 
Schmalz. 

Schmalz, 8. 353. 603) per 100 Pfund. 
Gier. 

Srifche Eier, 
Schlachtvieh. 
Beſte Stiere v. 

j 


Färſe 
n 100- 
)= 


20--30c per Buibel. 
—Töc per Qufbel, 
30—40° per Quihel. 


Dut 
20c per Pfund. 


18c per Dubßend, 


250 —1400 Pf., 84.50 85. 25 
2.00—$3.00. 


400 fun ıd, $2.75—$5.40. 
33.258350. 

Sc 33. 30 3æ3. 41. 
Grüdte 
Viren, $1.25—$3.50 per Faß. 

Bananen, T5c—$1.00 per Bund, 

Apfeliinen, 83.25—$4.00 per Kite. 

Ananat, 2.5-33.3 per Dugend. 

Aepfel, 65c—$1.75 per Fa. 

Zitronen, $1.50--$6.50 per Kifte. 
SommersWelzen. 

Dezember 77}; Mai 80fe. 
Winter» Weizen. 

Nr. 2, bart, 80jc; Re 

Mr. 3, roth, T7—7%. 
Mais. 

Nr. 2, 
Noggen. 

Nre 2 34 3c. 
Gerſte. 

Neue 23386. 


Hafer. 
Nr. 9, weiß, W 


toth, 89%c. 


geld, BI; Nr. 3, geld, 20 -2 


— 1; Nr. 3, weiß, 17—1%. 


Heu. 


Nr. 


1, Zimotby, $10.00—$10.50. 
Nr. B 


2 Ximotbv, $3.00—$3.50. 


— — 


EACH DROP 


OF 


Blatz 
The Star Beer 


Milwaukee 

Adds a minute to your 
life. The precious drops, 
otherwise called “Amer- 
ica’s most exquisite Beer,” 
will be delivered promptly 
if you drop us an order 
by postal or telephone. 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 4357 
Chicago Branch: Cor. Uniog and Erie 


Smußverein- der Hausdeliker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 


Terwilliger, 566 N. Ashland Ave, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 


Branch 
F. Lemke. 99 Canaiovort Ave. 


Offices: 


DETECTIVE. 


Ein iharifinniaer, zuverläifiger Maun wird in jedem 
Ort vertangt.: Arbeitet unter Ordre. Keine Erfah- 





iR 


Deheber 1896. 


Das heutige Iages- 
geipräch der Nordieite, 


„Wir brauchen nicht mehr nah) den Department: Stores 
Mir tauten Wan und bei Weitem billiger bei 


Stadt zu fahren. 


NORTH AVE. 
UND 
LARRABEE 
STR. 


in der inneren 


nnnnn 


NORTH AVE. 
UND 
LARRABEE 
STR. 


Unjer Laden ift gefüllt mit den Ichöniten 


und pallenditen 


Weihnachts-Selchenken Für Herren und Ruchen. 


Sellene 
Aelegendeit, 


einen feinen 


Seberronk 


für wenig Geld 
zu faufen — Wir 
haben den Stod 
von Mr. E.Roth- 
ſchild gekauft — 
Reguläre 816. 00 
und 818. 00 feine 
Kerſey Ueberröcke, 


elegant ver— 
fertigt — 


unſer 


Spezial: 
Preis — 


Elegante feidene 
Regenidirme, . 
mit fancy Griffe .... 


Regenidirm:Stod: 


Sets, neuejte 2 48 
‚+ 


Moden, 


Weiße gebügelt 
em York Mills 


Saware Glay Worited: 
Unzüge, eınfach- und doppel— 
brüftig, aut wertb 12.W, 
SpezlalVerkauf 


Fei ne Prinz Albert, Sad: 

und Frod: Anzüge, in neue 

ſten Muſtern, in allen Farben, 

gut und dauerhaft. Spezial— 
erfauf 


12.48 


In 
ib IR a 
| 
1 


Fanch Hemde, 


mit farbigem Buſen, 
Monarch Brand 


e Hemden, 


Kniehoſen 
Größe3b 
wollene 
Worſteds 
reguläre $ 


2.48. 
7 AS Lange Hof 
+ f. große Knaben 


und blaue Eheviots, 


3.98. 


Chinchilla und WMitra= 
dan Reefers, alle Gro= 
Ben, elegant gemacht, 


2.98. 


Cardigan: 
Jackets, 

Ferſey Coats 

Noppen— 
Jackets 


zu I aweniget 


als den 


: Anzüge = 
> 15, in ganz 
Chevi 018 
aut gemac dt, 
Werthe 


Hoſen Anzũge 
ſchwarze 


Department-Store- 
Vreifen. 


EEE Fa 


BASE ES 


— —— 


Japaneſiſche ſeidene 
Taſchentücher 

Weiße Initial Taſchentücher 15e 
D ie feinſten Aſſortments in der Stadt 
von Feiertags-Halsbinden, die 


50e Sorte unſer Preis in al— 39 
390 


ICH NEO 


Kommt und Ichlieht Euch) den Weihnadhts:Cinfänfern in unjerem Laden an! 


Wir geben ein Hübiches 





Offen nädjiten 
Sonntag. 


Spuvenir an jeden Mann, Frau oder Kind. 


MUELLER BROS. & CO. 


928-930--932 MILWAUKEE AVE. 


Offen nächſten 
Sonntag. 


Bargains die ne und die gülle! 


Unjer Paden it angehauft mit Keiertags-NWaaren aller Art; 


zu den verlodendjtien Preiſen. 


Paſſende Weihnachts-Geſchenke 


24 * 
für Herren. 
u hohlgeſäumte He errentajcher mit jeis 


denen Buchitaben, iwerth 2öc, nur. "15 ce 

PromenadensDandichube, feines Glace- 

leder, alle Farben, mur... s ‚ge 

Herren-Regenichirnte, aanz Seide, mit 2 

Stahlitange und NaturBriff....... .- +48 

Elegante Balstradten, jede einzelne im 30€ 
bübider Schachtel, nur.. 

Hoienträger mit jordener Sticferer, in hüb- 
ierSchachtel ınıt Glasdestel verpadt, n. 4öc 

Schwer jeidene Di icher ın — € 
Muitern, werih ) mr. .. 

Feine Ziegenlederne Haug sichube mit 1.39 
Hand gewendeten Sobleit, nur — 

Zigarren-Etuis mit Stieferei, ganz Leder, OL 

x — 
werth 1.25, MUT 2.0... 81 Ic 

Ralirbeitecte, Shaving Sets, ganz Cellus 2 ‚48 
loid, mit feinjter Qualität Zubehör... 

Paſſeude Weihnachts⸗Geſchente 

für Hausfrauen. 

Extra ſchwere Chenille Portieres mit 
reicher Borte, werth 85.50. nur 

Spitzen-Gardinen, Bruſſels Net, Swiß Tambour 
2c., in den ausgemwäblteiten Mujtern, 2 
uur.. .48 

Rugs feine Mogi tettes, Ihönjte Mujter, 1 98 
Größe: 60x87 } Sol, nur 

Ganz leinene Damaft: Ziichtücher, 2x2, Yard groß, 
Franzen rund herum, mitl2 Servieten: 2 75 
dazu paſſend. . . . . . Ee 


Hochelegante Banquet— Lampen, eine Zierde füc je⸗ 
des Zimmer, großartige Auswahl, 
4.95 


wert) bis zu $8.50, nur 
Sonntag. 


wohin man jieht, 


feines engaliiches Porzellan, vier vers 


Nuiter, prachtvolle 10 00 
. 4% 


ı, 100 Stüde, wur 
5 Stüde, 


d China Thee-Service, 
— 
4.95 


te Dekorationen, 
beſonders 


.Yöe 


inner: Sets 
ch 


iqureit im rei @iter Au swahl, 
vürdiq uniere Kollektion 
5 aar für. ons. 
Sılberplattirte Metier und ‚Gabeh ı 
6 Paar in hübjchen Etuis, nır 


Paſſende Weihnachts-Geſchente 
für junge Damen! 


Feinſte Qualität Glace-Pandſchuhe, in den 
neneiten Schattirumgen, das Paar.. 
Hochfeine geſtickte Taſchentücher, pracht⸗ ( 
— Auswahl 19c 
e allerneueiten Halstrachten. jveziell für, RK ge 
Abdendtoiletten. wertb bı3 zu $1.25, nur" De 


Seide ne Negenichirme, Natur: und Perlmutter: 
Griffe mit Sterling = Silberbeichlag, I 98 
werth B.00, nur wer 

Fächer von echten — deru in bers 98cC 
ichiedenen yarben nur. 

Ipern:Gläfer, beites fra naöftfches Syabrie 1. 98 
fat, 10,00, 7.50, 5.00,3.75 uud. 2 

PerfumesKäfthen, Gelluloid mut einer geichliffes 
ner Flaicye, gefüllt mit Seely’s — 

8 
feinſte 


980 


Triple Ertract, nur 
Toilettenfäitchen Pluſch und 
Qualität Zubebör 
Manie ure Mile... 
Prachtvolle Albums. Celluloi du. Rue. 2 95 
mit Mufitdoieu, nur. o 


Gelluloid, 


(Toilet und “ 





Offen nächſten 
92.25. hodlen. 52.50. 
Snbiana Rul.. 2.000 000...08:25 
Indiana Lump............. 82.50 | 


Virginia Lump ......... ..$3.00 
No. 2 harte Eheitnuttohlen...$4.50 


(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, | 


Zimmer 305, Schiller Building, 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Ule DOrderd werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818, 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., su 
Südweh-Ehe Peardorn & Wafhingion Ste 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


nad allen Pläten Europas, frei in’3 Haus 
bejorgt. 
Erbihaften eingezogen. — Bollmadı: 


und nad 6 uropa zu den billigiten Preifen. — 


Wechjelund Eredit:Briefe auf Europa. | 


Wasmansdorff & Heinemann, 


Bank-Gelchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 


nichts als Weihnachts-G 
Noch nie zuvor wurden Waaren zu ſolchen Schleuderpreiſen offerirt. 


eſchenke für Jung und Alt, 
Spielſachen und — 
— tee Bisque Kopf, 12 90 ze 


Dieſelben Zoll gr 
Ange tleidete Far ) 


isqu 


il groß 
N mit t zahle ien 9 
I * u nd Geſch Jichte c 


Gut arbeitende Nähmaſchinen zum Treten; das 


gonſte 1e erdachte Spielen ig 81 95 
f €) RD} 


m ädeh: ER. 
98c 


ben für fle 
ur kleine ädehen. an rer en 
.39c 


ir oder, richtige Größe 3 
. 
69€ 


Hafen und Yeiter-Wagen, Leitern zum 
——— bemalt, nur. 19e 


Abnehmen, nur. 
Schrei bpult aus ei benholz mit doppelter 2 
ee 69 


Große jtarfe Schlitten 

Schreibtafel 

Pernicelte Sparbänfe mu 

Extra aroße Trommeln, 1 Zout im Dur 
meſſer, nur. 


—R Groceries. 


Beſtes Leaf Lard, das Pfund. ................ 

Grüne — * jen 4 Pfund für 5 
Buchwei 
Gerä —— 


Gewmiſchte Nüſſe, dae 

Londoner Layer 

Feiner Santas Staifee, dBasPid........ 

Friſcher gemiſchter Candy, ſch 
ER RR 


Offen nädften Sonntag. 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das —— 


J 





Er Halited Str. 


Pierde zu bejorgen und 1 


2 gute Schneider r. 


Verlangt: Ein Man 


| Junge, Wu tft zu pedde * 3717 Hermi age Ave. 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erxfte Sypotheken 
zu verlaufen. > sani 


Verlangt: Junger Mann, 
verfaufen. 76 E. Mädijon Str., 

Verlangt: Leute, um ver «Sußigen Botersfalen: 
ber für 1897 zu verfaufen. 9. Krauje, 5324 S. ib: 
land pe. ddofr* 

Berlangt: 
mwaufee ne. 


am Strakeı iſtand 
Saloon. 


zu 


Der dritte Mann zum Skat. 1156 Mit: 


Ad 


A Männer und —— sum Lernen. ©. 
PVatten, Präfident. 12 Jabre veı der Poltal Te: 
—534 Co.,  Seasborn Sir, 4 Flo, WBipk 


| 
] 


I fche und Bebälter, 


—— dlung, 


| Store. 


ı nel, 





_ Berlangt: Männer und Buaben. 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Kınge, 


Str., Mas | 


: : Leute, nder 
hs Lager. 2 mn oft: 


ann, 76 Siftb Mbe,, 


zu "verkaufen. 
Bei U. Yanfır: 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


Anzeigen i unter Dieier Rı ubrif, l Gent das Wo tt. ) 


2dden und Fabriten. 


Eu n Lernen. 
Q d Poſtal 
wo Deardorn Str, 4. 


Flo vi. 


Sausarden. 


- | zerlei ibt Geld in 
| altungsge 


itut. 55.0. € 
ı bis 12 Uhr. 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


(9 bt: 6 D 


Stellungen ſuchen: 
_ (Anzeigen unter dieier Rubrıf 


Frauen, 


l Cent das Wort.) 


Verftebt 


Gejhäftsgelegenheiten. 
(Anzewen unter 


Zu vermicthen, 
(Anzeigen unter diejer Hubrıf, 2 Gent3 dad Wort.) 


vers 
16D; 110 


und SZogenhalle. 


tunge 2 getheilt 
Billig. 


gimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3: Wort) 


Zimmer bei Wittwe. 


Zimmer, 365 Wells 


Zu miethen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





then. 


10 


Würde 
Abe ndpoft 


Gejudt: 


Frau Mn 


Herr ſucht Zimmer ju mi 
ihte Adreſſe unter B. 


ſchicken. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögei ꝛc. | 


_ (Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


$25 Taufe 
waufee Ave. 

Sprehende Papageien, 
ale 
Auswahl, n 
217 


n Pierd, Wagen uud Geidirr. 


Kauarien 
paſſenden Mi 
edrige Br 


te, große e. 
Mapiion Str., 


Ba —— en, alle 

Agı mar Käfige, 

k tantie 8 Bacifie Bird 
Str. 3umz* 


_ Grobe Auswaht ip 
ten Singvögel, Goldf 
futter. Billigite PBreii 
197 O. Madiſon 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote, 
_ (Anzeigen unter di eier Rubrit. 2 Ceuts das Dort) 


Zu verlaufen: 36 Fub U ıt Counter3 mit PBas 
Dravers und Da d. e Str., 2 Treppen. 
4 Poo iche, 


Zu verkaufen: jo gut wie neu, 


Ti 
| lig für Baar, au auf "geit t, Regel und Kugel 


Bi Imaufee Ave. 


Storefirtures für Beiäfte jeder Art, 
biligiter Bias in Chicago. 
St ate Str. 14d31m 


gu verkaufen: Alle Sorten Shweizerwürfte nebſt 
feiten Landjägern Beſtellungen jrei ins Saus ge⸗ 

liefert. U. Recfteiner, 453 S. Gentte Une. 
Uduim 


größter m. 
Rojener & Go, 2354 





So3m 


ı Die 


dıeier Rubrıf, 2 Cents dad War) | 


et Barts | 


} * onatliche wenn 
Udeziw e 


975 Mit: | 


| Meat 


— | 


Grundeigenthum und Sänfer., 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Gar Burn 


6 e I ». 
_ ngeigen unter bdiejer Rubrit, 2 Gents das Dort) 
verleihen 
Vierde, Ragen u. f. m 
AuUnl 


eld zu 
ianos, 
. 8 seine 
von FU 2:3 00 un 
Wir nehmen Ihnen de Mm 
Anleihe mache 


auf Möbel, 2 


eelden ia 


ut zu uns, wenn 
3 zu Gurem 

t, ehe be 
verläffigke 


175 Dearborn Sir., 
großen oder Meinen Summen, auf 
ande, ° Bierde, Wagen, 
gen Xaten, 
Gin beli:s 
s tann zr ec Zeit zus 
ı adur 2 die zinſen virtingert Were 
t m t, wenn Jhr Geld nörzıg habe, 


e gewüuichte 
I chi t 


— 


Mortgage Loau Co., 


vorn Str., Zimmer 13 und 19. 


161 ®. 


Theater Gebäude, 
S Zimmer 14. 


Madifon 


Iidzuleiben wüu] 
Bianosd, PBierde, 
ber u ij. w, jpredbtv 
der yidelity Kort 


erſter 
Dearborn 


Flur, 


Endlewood. 


Ade., Zimmer 1, 


oder: 31, 8. Etr., 
Columbia 


Sing® 


suut auf 
Jerdaus⸗ 
tigaye 
‚ Gde Ends 
Zimmer 


ax Möbel Wort a 
Inter Ocean Gebäude, 
1ji® 
108 und jonft:ge 
lihe Pebanda 
Late View 
16mzif 


gite t2; —9 
‚ Zimmwir 1, 


u 5 Prozent Zinſen. 8%. 5 

dums-⸗ und Gejchäftsmaller. 

R Glart Str., Gde Waipi n9# 
17fe* 


ago Grundeigentbum, 

ttler& Stas 
Sebäude, Sürsis&fe Is 
Chicago. 3in&ns 


0%. Keine Kon 
nd Michigan S 


auf Chic 


Zins 
odlıy 


jfion. 


Berjönlides. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort) 


süUgens 

, bringt Ira 
Wege, uns 
tnıffe, Gbes 
Diebitähs 
unterjucht 
en. Uns 
Unglüdss 
gemacht. Freier 

die einzige deutſche 
Sountags offen dis 
22 m“ 


> ——6 


ftaudsjälle u. 
aut 


: iethben und Shui 

und fiber tollettirt. ine es 

»3. Dfien bi$ 6 Uhr Abends und 

12 Uhr DWittags. Deutih und == 

i Umli 
ofLawand Cotlection, 

I69 Waſhington St., nahe 5. Ade. 

id, Advokat, Fritz Schmitt, Conſtable. 


immer 15 


Schulden al⸗ 
ethet hinaus⸗ 
Fälle wer⸗ 
vjfen bis 6 Uhr Adends und 
Engliſch und deutſch ejpta» 
Erfte Nationaldaut. 76-74 
Dtto Rees, Konitable, G. 
l4nolms 


— 


Bureau. 


Miethen * ſchlechte 
fotleftiet; ſchlee echte Mie 
hin t neürloig; ale 


t: anwalt 
2Auskunfts 


Löhne koſtenfrei sjahen aller Art 


Dzim 
iben. Komia 
nis Mais 
verlaufen 

or Sterne, 
en, Colum⸗ 
—A 


ſſein jeder 
Zimmer⸗ 
11d22w 


—* 
thig A. 
Anzi we 
rziehe 
110 Sons 
Tozlug 
und Adeen zum Ausarbets 
ıadnod Gebäude, Chicago. 
120,1m 


nerchor*, die „Wi ilhe Ims 
Mortal Protection, jowıe 
und Freunde find freunds 
ta en 29 u 
D 


yauı 

tieferen, 
ıfe iſt 
Hoeller ich, 808 


waufee Ave. 
MTuolm 


Adam 


Mı3. Margaretd wohnt 642 Mil 


Bicyceles, Nähmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


neue 
187 


ei Alam. 1 
rte Singer 810, Sad r 
Sprecht vor, ehe Ihr fauft. 


— — — —ñ— —ñ — 
Ptanos, mufifaliihe Inftrumente, 
Anzgeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuis das Wort) 


e $125 


3 Kimball I bt Piano, 


u 


> für 


a: ug. "Groß, 


Unterridt. 
— unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


tc. Auf ang am 
Gollege, Milmaufee 
300 Schüler in vier 

11dalm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit. 2 Cents das Dort) 


Plotke, Kechtsanwalt. 


— Suite 34-849 
Bnoif 
oldzier. Zodn 8. Rodgers 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälie, 
Suite 20 Chamber of Commerce. 
Eüdo ſt-Ede Waſhington und LaSale Str. 
Telepbon 3100. 


nn —— 


Geihäftstheilhaber. 
_Pinzeigen unter di eſer Rubrik. 2 2Gents daß Wort) 
als Bartner me 
j Dim 


Fred. 


Alle m t3j hen prompt beior ot. 
Un Build ng 79 De Dear born Str. 


Julius © 


ubt: Wann mit 
Wartet. Ar. R 


8150-8200 

419 Abendpoſt. 
fabrizirem, der auf 
ne Konfurcenz. Ricis 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Bert) 
Geſchlechts⸗ Hauts und Blutkranfdei ten ‚ng dem 
neueſten Metboden ſchnel und ficher — > ss 
faltion garantirt. De Ehlers, 3 


Etr., nade Odio Str. 


— 


Heirathogeſuche. 
(Jede Anzeige unter Diefer Rubrik koftet für eine 
einmalige Einigaltung einen Dollax.) 


Ein Mann in mittleren 


* 


ich: dadre 
them, gutes Heian. wunſcht die 1 


3 guten deut ihen Mäddens ader- ei 
* nicht = 5 Jubren zu machen, a 
tur eine Qute bra u meiden, 
u. 36 Usenppof, ga 





— 


CRATIS! 


wen nenn 


CRATIS! 


—⸗—ñ— —— 


CRATIS! 


—ññ — —— 


Kröher und werlhüoſſer uls je vorher 


ſind die ⸗ 


Weihnachts— Geſchenke 


— — welche bie —⸗ 


Vopulären Schuhhändler 


R0S., 


208 E. NORT! NORTH AVE., 
und 375 BLUE ISLAND AVE,, 


BE verichenten. BE 


Von jetst bis zum 
8 cihnachts- Tage. 


— r — —ñ — — ——— 


.... Verſäumt nicht, vorzuſprechen — 


Alle Geſchenke werden in den Schaufenſtern 
ausgeſtellt ſein. 





IE 
— 


TR co, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red tar, Hiederl. 
Franzöffhe Linien. — Bentralburean für Paffage, Kajütes und 
Zwifchended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. Nanuger, Paflage:Departmenl 


Deutſche Sparbank 


6 Bros. 
theten. 


inſen auf erſter KQlaſſe Hypo⸗ 
apital und Zinſen garautirt. 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geſdſeubungen 3 mal wöchentlich. 
Sinziehung von Erbsohaften und Forderungen., ſowie Ausſtellung von 
Vollmachten und ſonſtiger notarieller Urkunden mit 
konſulariſchen Beglaubigungen prompt beſorgt. 


ſeit 1871 ie 


ANTON BOENERT, Keötskonfulenl u. Kotar, (42% 


Dan beahte den 
altbefannten Play: 


% LA SALLE STRASSE, 





Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn.; 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Ziige nad dent 
Eüden tünnen ebenfalls an der ?2. Str.=, 39. Str.» 
und Hyde Parf-Station_bejtiegen werden. Stadt 
Ticket⸗Office, 99 Adams Str. und Auditorium-Hotel. 

Ankunft 

J ” 2 N 

. 2, X 0 2 

"5.00 > 

47 N 

35 

»18. 2 50 B 

338 12 SON 

« „9.10 MR ” 7.00% 

i 00 B 


10.058 
"6.50 3 
-10.20 B 


Durchgehende Züge Abfahrt 
Neiw Orleans Limited A Memphis ® . 322ON 
Monticelld, YU., und Decatur 2.20 R 
St. Kouiß Day light Spezial 
Cairo, Taqzuc 
Sprinafield & Decatur... 
New Orleans Poltzng 
Bloomington — 
Chicago & New Orleans Erpreß.. 


Silman & Hanfafee. 
Te Dubuque, Sioux Eity & 


"8 308 
"8009 
m» 


Siour Falls Schnellzug BIN 
odford Dubugue & Stour Eity. ‚all. BR 
Rockford Paſſagierzug 
Roctford & Dubuque 
Rockford K Freeport Expreß 
Dubuque & Rockford — 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. 
lich, ausgenommen Sonntags. 


Täglich |Zäge 


Burlington⸗Linie. 


Chicago⸗, Burlington⸗ und Quincy-Eiſenbahn. Ticket⸗ 
ffltes 211 Clart Str. und Union Paſſagier-Bahn⸗ 
hof, Canal Str. zwiicen Deadijon und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Gale3burg und Streator + 8.05 3 

Rodford uud Syorrefton 

Xofai-Punkte, Sllinois u. Jowa.. 

Rocdford, Sterling und Mendota.. 

Streator und Ottowa. ..unnen. nn. 

Sontasbitu @tSpoeu-Reabeninorih > N 

Alle Bunfte in Toras 5. B R 

Omaha, C. Bluffs u. Neb.Punkte. 6.32 9 

St. Paul und Minneqapolis. ...... 26.25 N 3 wa 

KanjasEity, St. Joe u.Leadenworth "1030 I 6.458 

Omaha, Kincoln und Denver "VUN °8EROM 

Blad Hills, Montana, Bortland.. 10.3012 8208 

Et. Paul und Minneapolis "11200 "10.308 
"Züglih. +FTäglidh, ausgenommen Somutags. 


*11.30 2 

4.20 N 
430 N 711020v 
9.208 

8 V 
8.208 


.....n. 


Ghicago & Grie:Eifenbahn. 
Ticket-Offices: 


- || 


10.20 % | 


I 242 ©. Clarf, Auditorium Hotel und | 
Drarborn-Station, Poltu.Dearborn, | 


Ankunft. 
16. ZN 
5. 0N 


Abfahrt. 
E Marion Lokal 11. 308 
Nerv York & Bojton } HN 
Samestomn & Buffalo 5N 
North Judſon Accomodation 7 ION 
New Hort & Bojton 
Columbus & Yorfolt, Ba 
"Täslig. F Ausgenommen Sonntags. 


"9.50 B 
58 


Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe! Grand Zentral Paflagier-Station; Stadt 
Office: 193 Elarf Str. 
extra hrpreije verlangt auf 
den ©. &D Limited Zügen. 
+6 
Neur York und MWafhington Veitie 
bnled Limited »10 
Rittsburg Limited 
Walkerton Accomodationt 
Golmmbus und Wheeling Erprei..” 6 3 N 
New York, Waibington, Pittsburg, 
und Elevela: ıd VBeltibied Limited.” 6.5N y 
zZüglid. + Ausgenommen Sonntags. 


1, Devot: Dearborn:Station. 
Tielet-Offires: 32 GClart & 
und Auditorium Hotel. 
* Abfahrt 
mellzug für Indianapolis und 
incinnnnnnn 2. = V 12.00 M 
Br fayette und Konisdille 6.00 8 
Iudianabolis und Cincinnati 
Vafayette Accomodation 
Indiangapolis und Cincinnati 
— und vorisvAe 


10.45 V 
TON 
7.208 


—x — & ALTON UNION PA PASSENGER AIATION. 
treet, between Maaison and Adams &ts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + t. Dei except Sunday. Leave, | Arrive. 
Paeifie Vestubuled Express. .............- +1 2.00 PM| 2.00 PM 
Kansas City, ———— California 6.0 PN! 9.25 AM 
Kansas City, Colorado & Utah Express..* 11.30 PM| 8.00 AM 
ar Ss Louis 2 Express 8.00 AM 
suis Limited 


SnSenan: 
GBEHEZSKS 
KEEZZEBZ 


— — — 


Nidel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Louis⸗Eiſenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str⸗VBiadukt, Ecke Clark Str. 
ae Taͤglich see Sonntag. Abf. Ant. 
0 & Eleveland Poit E55 B TWN 
ort & Bolton Erprei ION 2OON 
ort & Bolten Ervre‘ BON 7408 
gi: Roten und Pifatwegen Akkommodation ſprech 
ver oder adreſſirt: Heury Thorne. Tidergent 113 
Adams Str., bicago, Ju. Zelepton Diain 3889. 


5.00 0 
1358 


Ankunt 


820% | 


KENPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigiten 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Untiverpen, Rotter: 
dam und Havdre; ebenfalls ıtach 


Cape Tomi «> Johannesdurg, 


mit engliſchen Schnelldampfern jeden 
Mittwoch und Samfag von Mew York. 


Weihnachts: 


Geld: Sendungen 
und PBadete 


zur — Beförderung nach 
berall. 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 
Vollmachten geſetzlich ausgefertigt. 
Erbſchaften eingezogen. 
Urkunden aller Art mit konſulariſchen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Aotariat. 


Teſtamente, Rechts- und Militärſachen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbidafts-, 
Gerichts- und Prozeßſachen. 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LA SALLE STR. 


82 


Str. 


(Sherman Soufe.) 
General AGENT BER NEUEN 
NORD-OST- SEE" SANAL- ROUTE 
A 
* N > -NEW-YORK, 
unoper HANSA - LINIE, 
HAMBURG -ANTWERPEN - MONTREAL 


Bi i llets 2 2 nnd 


Deutfchlan®. 


Geldfendungen 


per Dentihe Neihöpoft drei Mal wöchentlich. 


übernehmen 


62 So. Glark Street. 


(SHERMAN HOUSE) 
Eifenbahn-Fahrpläne. 


: | CH1caGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Zelephon 2380 Main. 
"Täglich. FAuBgen. Sonntags Abfahrt Untunft 
Minneapolis, St.Baul, Dubuge.. (+ .25 10.00 N 
Kanjas Eitv, St. Joieph, Des 
Moines,- Maribaltowı * 9.3808 
Eyramore und Byron Local “ZUR 105% 
St. Gharled, Sycantote, Dertalb Abfahrt, ganS 
DAOB, IR, "3ZION, +55 N, "SION, *11.30 
Aufwaft 47.50 B, "9.0. 10.0 PB. 55N, ION. 


Keiet die Sountagsbeilage der Abendpoit. 





| fpäter nicht. 
| Ihe Anmwandlung verritten, 
| vertrunfen, 
| weiß ich 





ı braves Mädchen vernarren, 


Erzherzogin verliebt. 


mehr hi 


macht, 


| die Gefahr war allemal groß. 


Liebchen durchaus nicht u 
er hätte nie geglaubt, daß 
ſumme. 


„Abendpoſt“, Chieago, Freitag, den 18. Dezember 1896. 


Die Siegerin. 
Von Hans Hopfen. 


(Fortſetzung.) 

Darin iſt alle Welt einig. 
Uebertreiben wit nichts. Wenn Dich 
das Wort reich erſchreckt, ſagen wir 
wohlhabend. Aber das biſt Du doch. 
Deine Kolleginnen ſagen es jedem un— 
aufgefordert, die Wagneriſchen INN: 
tigen e8,\und Du ledjt aud) Danad) . 

„Und Du haft es geglaubt?” 

-„Steif und feft. Warum 
nicht glauben, was ich jah?” 

„Wenn Du vomGegentheif überzeugt 
gemwejen märeft, hätteft Du Dich wohl 
gar nicht in mich verliebt?“ 

Bernhart Hüttenbach, der in feiner 
Liebesfreude bisher noch alle Fragen 
mit lächelndem Wunde beantwortet 
hatte, jtußte jet und ſagte mit ſanf— 
tem Vorwurf: „Aber Lore, 


„Freilich. 


ſollt' ich 


ren? Dabei kommt doch nichts her— 
aus als recht überflüſſige Gereiztheit 
Natürlich hätt’ ich mich in Dich 
verliebt, jo wie jo und unter allen IIm= 
tänden, aber ich hätte vem Gefühl nicht 
nachgegebn und Die auffeimende Lei- 
denſchaft bemeiftert, betäubt, erjtick, 
mas weiß ich. 
etwas auf jich, feinen Stand und jeine 
Zufunft hält, darf fi nicht in ein 
dad er 
nicht heirathen fann. Sn Anfang 
läßt jich jevesGefühl unterdrüden, das, 
wenn man’3 nur ein bischen hätichelt, 
übermächtig wird und dann jedem ber= 
päteten Widerjtande trogt. Nach» 
ber ift Freilich nicht’3 zu machen. Aber 
vorher viel. Alles. Dent Dir, ich 
war al3 ganz junger Menich 
Was 
Du mehr? Efel! jagt’ ich zu mir, 
was jolit Du mit dem Gefühl? Rei 
das Unfraut aus, eh’S Wurzel Tchlägt! 


— — 


Und nicht faul und nicht zimperlich ge— 


legt' ich mich nach der 
in's Geſchirr. 


gen mich ſelbſt, 
anlderm Seite 
ngejehen! 


Im Anfang fann man das, 
Sp hab’ ich die närti=- 
verturnt, 
vertanzt, verarbeitet, 


kämpft! 


das zu allem Guten zu ge— 
brauchen war. Hätt' ich von Dir ge— 
hört, daß Du arm wärſt, wär' ich als 
ehrlicher Kerl Dir, und wenn Du mir 
noch jo qut gefallen hättejt, aus dem 
Weg gegangen. Ja, Tag’ nicht, Frampf- 


haft hätt’ ich die Augen vor Dir zuge | 
Du füher Schab, und wäre Dir | 
Denn | 


weit im Bogen ausgewid;en. 
Nun 
fei Gott Dant getrommelt und gepfif- 
fen, daß das nicht nothiwendig geng- 
ſon iſt!“ 

„Du terft," 
Stimme, 

„Worin? Wiejo?” 
bad), 


jagte Lore 
fragte Hütten- 

Ipaßhaft zu 
Muth war; er 
e3 fo ernjt ausjehen könnte. 
Sch bin nicht reich.“ 

„ch geh!“ 

„Wach nicht wohlhabend. 
fihere Dich. 


|ift Brofeffor an einem königlichen pm: 


| men, ein mäßige: 


einen Yeutenant jein müßte. 
| mein Vater hat vier Kinder, 
| darauf, gebildete Kinder 3 
' fich mit ihrem Wiffen und Können in | 
| ten Seile 





ı nen. 


naftum, er hat jein redliches Ausfom- 
Sehalt und auch ein 
feines, ja ein ganz anjtändiges Ber: 
mögen. 
und noch größer, al3 die Kaution für 
Allein, 


ı haben, Die 


eine 


jolen. Die 
Ein Schweiter 


der Welt forthelfen 
Brüder haben Ituvirt. SH 

fein ift noch daheim. Mich hat man 
nad Wien zur Marcheft aefchiett, weit 
meine Stimme die theuere Auzdildung 
zu verlohnen verijprad. Papa wollte 


ı nicht, daß ich im der fremde Fnaujerte, | 
ausbilden | 


‚Wer eine Stimme im fich 
will,’ jagte er, ‚jebt mit jenem Körpe 
au.” 


armfelig auftreten, jondern gut moh- 


| nen, mich reichlich nähren und mich als | 
| das mohlbehütete Kind angejehener E! 


tern fühlen. Aufwand macht” ich fei- 


: umd gefünder al3 die meijten andern, 


| Denn änderte fih das... 


die geradezu arın waren, 
äußere Erſcheinung gab ich wenig . 

bis vor etlichen Wochen. Zu wenig. 
frag mich 
nicht, warum ich’& änderte. . . ch be= 
rveu’s nicht. Auch im dieſem Augen— 
blick nicht. In dieſem fürchterlichen 


Augenblick.“ 


— — — — — — — —— — —— — — — 


Lore ſchlug die Hände vor's Geſicht. 
Ein Strom vonThränen brach aus den 
zuckenden Lidern und durchnäßte ihre 
Handſchuhe. 
terte vor Schluchzen. 

Hüttenbach war von der übertafchen- 
den Erklärung wie vor den Kopf ge- 
Ihlagen. Seinen Zorn faum bemei- 
fternid, ftieß er die Spibe der Säbel⸗ 
ſcheide mit aller Kraft auf's Pflaſter, 
daß die Fumken ſtoben; unter ſeinem 
kleinen Schnauzbart ſprühte ein unga— 
riſcher Fluch davon, der ſehr vernehm— 
bar, aber glücklicherweiſe nicht verſtänd— 
lich war. 

Gleich darauf machte das ſchluchzen— 
de Mädchen ihn wieder zahm. Er 
konnt' es kaum ertragen, ſeine Lore 
weinen zu ſehen. Er griff erſt mit 
einem, dann mit beiden Armen nach 
ihr. Er hielt ſie bei den Schultern. 
Er redete ihr zu. Er zog ſie an ſich, 


drückte das thränenüberſtrömte Geſicht- 


chen an ſeine Bruſt und klopfte ſanft 
den ſchlanken Rücken, über den die 
Schauer des Schluchzens rannen. 
„Weine nicht ſo, geliebtes Herz. Ich 
bitte Dich, weine nicht. Es wird, es 
muß noch alles gut werden. Im Augen⸗ 
blick ſieht's ja dumm und trübe genug 
aus. Zugegeben. Aber müſſen wir 
darum verzagen? Fällt uns nicht ein. 
Coraggio! Heut in dieſer ſtockfinſte— 
ren Nacht ſcheint unſre Lage ja noch 
vielmehr trojtlos, hoffnunasiod .. 
aber, wenn’3 Tag wird, zeigt fich ficher 
ein Ausweg. oraggio! Jebt jehei- 


e warum | 
quälft Du mich mit joldem Inquirie= | 


Ein ehrlicher Kerl, der | 


in eine | er 
| Sipäirte, 
begehrit | un 


| fichtbar w 
durchſprechen, um 
Rman zählen durfte, worauf nicht. 
ich | Man zE f nid) 

Jeden Gedanfen an’) 
| daS herrliche Wejen im Auffteigen be= | 


J Papa beſäß' ungefähr 

48 ſechzigtauſend 
Aber nach Wochen war | ie 
| ich wieder frei'danon und hatte ein fris | 


| Iches Herz, 


das heißt Militärſchullehrer, 


Württem berg jagt, 


| Ihn 
mit feiter | ig 
| draufigehen. 
| tel, das Erbiheil meiner Schwefter und 
der jegt erft bemerkte, daß feinem | 
| alte Tage, find doch unantaftbar 


Ich ver- 
Mein lieber guter Vater 
vielleicht Rath ſchaffen. 
lange nicht um ſie 
will mich aber 


Es war gewiß einmal fo groß | 


ein, | aber mein mußt Du werden. 
Er halt | 


er | bejä inftigt er von ihm, als 
Ich ſollte nicht ſchlecht leben, nicht 


Ich lebte nur etwas bequemer 


Die gange Geſtalt zit— 





nen wir gefangen, bei Licht werden wir 
uns ſchon heraushauen, wir zwei! Nur 
nicht den Muth, nur nicht die Hoff— 
nung verlieren!“ 

So tedete Hüttenbach emjig darauf 
08. Um fo emſiger, als er anfangs 
ſelber nicht an ſeine Troſtesworte 
glaubte und doch das Berürfniß fühlte, 
ſie und ſich ſelbſt zu überzeugen. 

Es mußte Rath geſchaffen werden, 
alſo mußie man auch an deſſen Mög— 
lichkeit glauben. 

Was ſeinen Worten nicht gelang, ge— 
lang dem ſänftigenden Einfluß ſeiner 
liebebvollen Nähe. Als ihm nichts 
mehr einfiel, füßte er Yoren in einem 
fort auf den Scheitel, davon Das fodere 
Hütchen in den Naden rutjchte. 

Sie jah empor und lächelte 
Ihränen. 

„Wollen wir ung doch behalten?“ 

„Ewig!“ ſprach er und riß fie ftürs 
milch an fein Herz. 

„OD weg!“ rief Hore plöglid). 

* haſt Du denn?“ 

„Du drückſt mir das Auge ſo feſt an 
Deinen Orden. Es thut mir weh.“ 

„An was für einen Orden? Ich be— 
ſitze ja leider keinen.“ 


unter 


horchte ſie mit verhaltenem Athem, wie 
Hüttenbachs Pallaſch auf dem Stein— 
pflaſter wiederklang, immer ferner, im— 
mer leiſer in der ſchlafenden Nacht. 

Ihr war, als ſollte ſie ihn zurückrufen 
Jurüdichreien, jonft jehe fie ihn nicht 
wieder. Uber drinnen torfelte und 
taftete bereit der fchlaftrumfene Pfört- 
ner am Schlüffelloeh herum. So 
horchte fie noch einmal und hörte faum 
noch den Säbel rafjeln. Und das that 
ihr fo leid, daß ihr alsbald wieder die 
Ihränen in die Augen drangen. Ge— 


| rade, daß jie jie noch jo lange zurüd 


halten fonnte, bis ihr der Hausmeilter 
ven Heinen Handleuchter gereicht und 
den Rerzenitummel darauf angezündet 


| hatte. 


Mas alles hatte diejer Tg ihr nicht 
gebracht, und in jolcher Nacht Tollt’ 
eins noch Ichlafen! 

E3 ward freilich nicht viel mit dem 


| Schlafen, nicht in diefer und auch nicht 


„Was ift dann das bfanfeDing da?“ | 


„Das ilt eine Erinnerungsmedaille, 
die Se. Majeltät der Katjer allen Offi- 
zieren, die dor dem Feinde * ha⸗ 
ben, an dem Tage verliehen hat, als er 
fünfundzwanzig Jahr unſer Kriegshert 
geweſen iſt. Er trägt ſie wie wir... 
Anno 1878 wurde ſie auch den Offizie— 
ren der Occupationsarmee in Bosnien 
gewährt. So kam auch ich dazu. ... 
Und das Ding hat Dir weh gethan? 
Wie ungejchidt ich bin.” 

„Es war wohl mehr der Schred‘, ala 
ich das fühle Metall am offenen Auge 
Es iſt ſchon vorbei.“ 

Sie wiſchte ſich mit ihrem Tüchlein 


die Wimpern aus, derweilen er zu grü— 


beln anfing, ob nicht ſchon heute Hilfe 
äre. Man mußte doch alles 
zu wiſſen, worauf 


„Du glaubſt alfo nicht, 
ner Fanilie das Nott 
aufzubringen fer?“ 

„richt leicht und nicht Tchwer. 
denke doch! Nimm einmal an, mein 
fünfzig- bis 
Mart im Vermögen. 
Nicht jeder Schulmeifter hat ein fol- 
Me. 

Der Leutenant —— ſie mit 
einem Seufzer: „Hatt’ ich fie nur und 


daß in Dei- 
wendige leicht 


Be- 


Dich dazu, ich wollte gern Schulfehrer | 


fein und bleiben mein Lebenlang . . 
in der 
Striegsatademie, in ver&quitation oder 
jo mo.“ 

„a, ja,“ jagtetore, „Doch nun theile 
dieje jechzigtaufend mit fünf. Meine 
Brüder haben ihr Fünftel, wie man in 
verſtudirt'. 
das meinige zum größeren Theil auch 
Was übrig bleibt, wird ge— 
rade noch auf eine beſcheidene Ausſteuer 
Die andern zwei Fünf— 


für meines Vaters 
und 
gäben noch lange nicht die Kautions— 
Haſt denn Du Niemand?“ 
Hüttenbach beſann ſich ein Weilchen 
dann war er froh, daß ihm wirklich et— 
was einfiel. „Eine alte Tante hab' 
ich, eine Oberftenwittiwe. "Die wird 
x hab’ mich 


der Notbarofchen 


gefiimmert. 
gleich morgen auf Erb- 
Tchleicherei legen. Und das wie! Ach, 
wäh el, was toill ich nicht thum, wenn’s 
Dich zu erringen müßt! : Alles, alles, 
Ja, das 
mußt Du!“ 
Er preßte ſie wieder an ſich, dies— 
mal vorſichtigerweiſe mehr auf der rech— 
Lore hätte zwar wieder 
> laut a ufgejchrieen, denn er 


| prüctte fie im Liebestroft jo heftig, daß 
jte meinte, ein paarfinöchlein oder Rip= | 


pen brächen entzmwei, aber die Jchmerz=- 


Karte Heftigfeit that ihr wohl, und als | 


er jie aus der Strafen Umarmung ent- 
ließ, athmete ſie lächelnd auf und ſchied 
ſie burz vor— 
her noch für möglich gehalten hätte. 

Doch geſchieden mußt' es ſein. 

Sie bat ihn, ſie zu verlaſſen, ehe der 
Hausmeiſter, nach Wiener Sitte, die 
Thüre von innen aufzuſchkießen 
Und während ſie wartete, bis der müh— 


andern, ſam aus dem Schlummer emporgeklin— 
Auf meine | 


gelte IHorivart im Flur beranichlich, 


wwmmnnmnmn 


Das if ſ0. ⸗ 


Wenn wir wiſſen, welches der beſte 
Artikel iſt, ſo iſt es das Beſte, dieſen 
zu kaufen und zu gebrauchen. Es iſt 


in der ganzen Welt bekannt, daß 


JakobsOel 
St. Jakobs Oe 
die große Medizin für Schmerzen, die 

beſt bekannte Kur iſt für 


Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Steifheit und 
Empfindlichkeit. 


Da es das Beſte iſt, warum es nicht als 
das beſte gebrauchen? 
&3 ift eine fichere Kur, 
eine prompte Kur, 
eine dauernde Kur. 


LTLITPITTIEPI EI IT N 


Ich 





| auch dann 
| micht 


| 
Ich 


in den folgenden Nächten. 

Die beidenLiebesleute zerquälten ſich 
den Kopf, um hilfreiche Gedanken aus— 
zugrübeln. Sie förderten aber nichts 
zuTage, was nicht alsbald ſich als trü— 
geriſch erwies. 

(Soriſetzung folgt.) 


Die Ernährung der grünen Pflanze. 


Einem Vortrage, den Prof. Moliih, 
Boritand des pflanzenphyfiologifshen 
Injtituts an der deutichen Univerjität 
zu Prag, por dem Kaufmännifchen 
Verein zu Reichenberg gehalten hat, 
entnehmen mir folgendeYusführungen. 
65 it eine gejegmäßige Erfcheinung, 
daß jede Pflanze, und das ailt von 
jedem lebenden Welen, bei der Ver- 
brennung eine gewifjeDtenge von Aiche 
zurüdläßt. Wenn man eineBlütbe, cine 
Wurzel, einen Stengel, Früchte oder 
Blätter verbrennt, bleibt Aſche zurück. 
Auch wenn man die Organe und Ge: 
mebe in ihren Sellen gerleat und dieje 
verafcht, bleiben Eubjtamgen zurid. 
Stehen aber dem Erperimentator »iefe 
Zellen zur®erfügung? Das ift derjzall. 
Mbefannt ilt die Hefe, eine Kultur des 
Hefepilzes .Diefen Pilz fann man ic) 
in großer Dienge verjchaffen und durch 
ſeine Veraſchung erhält man unver— 
brennbare Subſtanzen. Auch eine ande— 
re Zelle kann man haben, 
nannte Schwefelpulber, den Blüthen— 
ſtaub von Kiefer und Föhre, der im 
Frühjahr durch jeden Luftzug verſtreut 
wird. Jedes Theilchen einer Pflanze iſt 
von mineraliſchen Subſtanzen durch— 
drungen, und wenn man den Organis— 
mus veraſcht, bleiben dieſe zurück. Da 
dieſe Erſcheinung eine geſetzmäßige iſt, 
erhebt ſich die Frage, ob dieſe Subſtan— 
zen für die Pflanze unentbehrlich ſind. 
Liebig hat im Beginn der 40er Jahre 
den bedeutenden Satz ausgeſprochen, 


daß die grüne Pflanze von Aichenjubs | 


tanzen lebt, und ftellte Dadurd) Der 
Humuätheorie die Mineraltheorie ent- 
gegen. Der Beweis für feine Behaup- 
tung wurde im Jahre 1841 erbradt, 
und zwar Durch) einePreisaufgabe, wel— 


che die Frage jtellte, ob Die anorgani- | 
Prlangenajche | 
wenn ſie dieſe 
und ob jene Elemente 
„Jfür dieſe unbedingt nothwendig ſind. 


ſchen Elemente in der 
ſich finden, 
braucht, 


Dieſe Aufgabe wurde von den Apothe— 
kern Wimman undpolſtorf in bejahen— 
dem Sinne gelöſt. Die Fortſchritte auf 
dem Gebiete der Botanik haben uns 
von einem Vorurtheil befreit, in dem 
die beiden Experimentatoren ſteckten. 
Es ſtellte ſich nämlich heraus, daß ſich 


die grüne Pflanze auch im Waſſer ent— 





fam. | 


wideln kann, dem eine Menge gemiller 
Subjtangen zugejeßt tft. Zuerft jei um 
die Yufammenjegung einer 


MWafjermetbode angeführt. Dun 


nimmt auf 1 Liter Waffer 1 Gramm | 


jalpeterfauren Kalt, ! Gramm Chlor: 
falium, 4 Gramm jchmwefelfaure Maag: 
nelia, 4 Gramm Kaliumphosphat und 


ei Sp Fiſ i riol. J i ſer til: | . . — 
ine Spur Fiſenvit ‚N die] F J vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 


figfeit gedeihen alle Landpflanzen a 
prächtig. Die 
lehren ung, 
verjteht, mit Wenigem auszutonmen. 
Aus den ihr beigegebenen Stoffen er 


anz 


zeugt fie rund 1000 andere. Sie lehren | ® 


ferner, welche Elemente Die Bil ange 
braudt. E8 find Koblenitoff, Sauer: 
itoff und Stiditoff, Schwefel, Kalium, 
Calcium, 
3e zugrunde geht, wenn ein 
der Löfung fehlt. 
3.8: den Kalt, jo verglafen die Sten- 
gel und die Pflanze verfault. Lafjen 
mir das Eifen weg, fo tritt die jogen. 
Ehlorofe auf, die Blätter werden gelb 
und fpäter weiß; durch Eifenzufuhr 
wird die Krankheit gehoben. Na, noch 
mehr, wenn man dieje franten Blätter 
mit einer Eifenpitriollöfung in Forın 
eines Buchftabens überftreicht, To zr- 
arüinen die Blätter in Form des Bud- 


jtabens. Wir jehen Hierin eine Aehn= | 


lichkeit zwiichen Pflanzen und Menich 
inſofern, als auch bei legterem der Ei- 
jengehalt im Blute durch Eifenzufuhr 
erhöht wird. Cine ziveite Kranfheit 
zeigt jih darin, dab die Blätter jchrdia 


iperden, mie wir es oft in Barfanlaaen | 


beobachten fünnen. Diefe Krankheit, 


deren Urfache mir nicht kennen, hat mit | 


der Ehloroje nichts zu thun. Ermäh- 
nenäwerth ijt noch die jog. Xergei- 
(ung der Pflanzen. Wenn wir 3. 8. 
Bohnen im Finftern ziehen, jo bemer- 
fen mir eine ungewöhnliche Stengel- 
entmwidelung, während die Blätter yer=- 
fümmern und fein Chlorophyll enidal- 
ten. Durch Einwirfung von Jod fön- 
nen wir in jeder Pflanze Stärke nad: 


| meifen, bei deren Bildung namentlich 


das Chlorophnll und die Einwirkung 
des Sonnenlichts betheiligt ift. Die 
Pflanze ntmmt ihre Nährfubitanzen 
aus der beiprochenen Löfung, zum 
Theil auch aus der atmosphärischen 
Quft, bier vornehmlich dieKohlenfäure. 
Sie lebt alfo fozufagen von Luft, was 
wir von ung nicht fagen fönnen. Wir 
brauchen organifche Subjtanzen, und 
diefe erzeugt die Pflanze und führt fie 
una unmittelbar oder mittelbar zu. 
Wir fehen alfo, daß eine merfwürdige 
Beziehung zwischen Pflanze und Lebe: 
iwejen überhaupt bejteht, und man jagi 
nicht zu wenig, wenn man behauptet, 


das ſoge-⸗ 


merktd 


Ik k * 


ſolchen 





Waſſerkulturverſuche 
daß die Pflanze die Kunſt 


Phosphor, Magneſium md | 
Eiſen. Wir ſehen ferner, daß diePflan- 
Element | 
Entzieht man ihr | 


Menu Aus Bari, 


i welches Sie faufen, ein Tidet ent- 


hält marlirt 


“Fleisher’s’” 


Sann ift es das Befte. 
we> Sedes Pfund enthält ein Prit: 
tel meßr Garn denn irgend ein an: | 
deres Fabrikat; es ift von der beſten F 
Qualität und dauerhafter. 


Jedes Knäuel enthält eine Karte ; 
vier derjelben nebjt 7 


für 
Cts. für Pojtporto 


erhält man "ein werthuolles Buch über 


a Stridfunit. 


Adreflire: 


FLEISHER’S WORSTED WOoRks, 


PHILADELPHIA. 





dat, 
die Pflanzen von unjerem 


wenn aus irgend einem Grunde 
Planeten 


verfchmänden, damit das Todesurtheil | 
ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


über alle Lebeweſen gefprodien wäre. 


— — — — 


Einer, der ꝛiles weiß. 


In der 


Kauz, der jetzt in Eſtero, Florida, lebt, 
an das „B. Tabl.“ einen ſeltſamen 
Brief. „The Koreſhan Unity“ iſt am 
Kopf des Bogens gedruckt, und die An— 
rede lautet: 
teur“. Der Abſender kündigt die 
Ueberſendung einiger Nummern der 
ſchnurrigen Koreſhan Unity-Zeitſchrift 
an und ſchließt ſeinen Brief mit folgen— 
den Sägen: 

„Das Titelblatt trägt Da2 
des größten Denkers Ecientiſt) 
Erde! Der alle Fragen den die ge— 


Bıldnif 


lehrte Melt beantwortet wijlen möchte | 


beantworten fann und der da frügte 
und Niemand auf der Erde fann die 
Antwort zur Befriedigung geben! Hier 
will ich Schweigen! Sollten Sie ge- 
ehrter Herr mehr zu willen mwünjchen 
der großen jich bier entfaltenden Sa= 
chen? Jo bin erböthig, Ihnen das 
Nähere mitzutheilen, und hoffe, ſo mei- 
nem alten Raterlande zu nützen.“ 

Trotz dieſer vielſagenden Offerte, be— 
as,B. T.“ dazu, haben wir dem 
gefälligen Mann keine Fragen vorge— 


legt, denn wir wollen ihm Zeit laſſen, 


vorher die Fragen der deutſchen Spra— 
che und Grammatik zu löſen. 


WORLD’S 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


Die Aerzte dieier Anjtalt find erfahrene deutiche Epe« 


| zialiften uud betrachten e3 als eine Ehre. ihre lerdenderz 
} Mitmenschen foihnell ald möglid von ihren Gedredben 


zu heilen. Gie beilen arimdlih unter Garantie, 


Abſicht ſeir ‚em alten Vater | alle geheimen Kranfbeiten der Männer, Frauens 
«turlut, ur: l — 


lande zu nützen, ſchreibt ein ſeltſamer 


leiden und Menftruationsitörungen ohne 
Speration, SHautfranfheiten, Folgen vor 
Selbitbefledung, verlorene Maunbarfeit ı:. 


| Operationen von eriter Niaffe Operateuren, für radt« 


„An dem Herrn Redaf: | i 
ı den Monat. — Schneidet die aus, — Stun« 


der | 


tale Heilung von Brücden. Krebd, Tumoren, Barız 
cocele Wodenfranfbeiten) x. Konfultirt uns bevor 
Shr beiratbet. Wem mötbig, placıren wir Batiente: u 
in unſer Privathoſpital. Frauen werden vom Frauen« 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den: Ylhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sountaas 
10 bi8 12 Uhr. bıu 


Brüde. 


Meın neu erfunber 
nes Brudband, von 
3 lämmtlichen deutichei 
Profefloren empioh« 
len, eingeführt in der 
dentihen Armee, ift 
er ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine faliche 
eriprehungen, feine Einiprigungen, Teine Gleftri« 
zität, feine Unterbrehung vom Geihäft; Unterjußung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Vruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüde, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterichäden, 
Dänaebauch und fette Xeute, 
Gummtftrümpfe, Grades 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmmungen des Riüd» 
grates, der Beine und iyühe 
x. in reichhaltigſter AUS» “ 
wahl zu abrikpreifen vorrätbig, beim größten beuts 
ſchen yabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Filth Ae., 
nabe Randolvh Str. Spezialiit für Brüde und Ders 
wachſungen des Körpers. in jedem Falle pofitive 
Heilung. Auch Sonntags often bis 12 Üpr. Dame 
werden von einer Dante bedient. 


I er 


(Doktor Craham) 


behandelt, wie befannt, feit den Ichten O Jahren mit 


- | größtem Erfolg alle die hartnäcdigen,; boffnusgsiofen, 


laufende ſiechen dahin! 


laubt Ihr, 
ſteriöſe Vorſehung Ihr vor 


dem Geſchick 


bewahrt bleiben werdet, das Je— 
den erwartet, der eine Erkäl— 
tung versahläffigt? Wißt 
Ahr nicht, das Taufende im 
ganzen Lande dahinfiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


.. leichten Erfältung ... | 


oder anderen brondhialen Leiden beial- 


daß durch irgend eine y= | fagungs- 


x 


len wurden, nicht fofort das alte und | 
von Allen allgemein anerfannte | 


Seilmittel 

Hale’s 

— 
— == 


Horehound and Tar 


Joney 


gesehen, das jichere Sei: 
ung verıchaftt, wo Die leich⸗ 
teſte Hinneigung zur 


* * Schwindſucht * * 


deralteten und langiahrigen Krankheiten und veiden 
beiderlei @eihlechts durch die is. Deutihland, 
jowie bier fehr bewährte Methode don Unterjudung 
des Waflers (Urin), und furirt, nachdem alle Anderen 
fehlten. Sichere Hilfe und glückliche Wiederherſtel⸗ 
lung durch den Gebraud) von feinen 
Sieben Lieblings: Medikamenten. 
ZTaujende biefiger Familien beftätigen mit Dank« 
eugnifien die wunderbare Beiltraft feiner 
—58 .PDer Waſſer⸗Doktor bereitet ſeine eigene 
edizin 
Office: 363 Eüd State Str., nabe Harrıfon. 
Spredftunden nur von 10—1 Uhr, Abends 57 Uhr; 
—— aeſolohen. — Unentaciuis⸗ — 


Adel auf Eure Binder. 
a 
' alhmngsgpmnenif, Bircdum 


te d Grabebalte d 
nlangs-Btadien | Per 


Madsen’s Institute, 
Scillergebäude, 9. Stod. 
Steht unter ärztlicher Auffiht. Dies 


. Frei für... 


Rheumatismusleidende, 


Wenn Sie an NRheumatismus leiden, jchreiben Sia 
mir und ich jende umentaelifih ein Dadet de3 
mwunderbariten Mittels, welches mich ımdb Hımderte 


ı von diejer ichredlichen Krantheit beilte, fefbit Leute, 


' lägerig war. —Ütan adreilire: 
| Milwantce Wis., Dept. 


te und zuperläflige Präventiv für | 
Suften und Grfältung bei allen | 


Upothefern zu haben ift. difr 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels. 


Uhren, Diamanten ıc. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu binigen Preifen. 


Ur, Krer. bon, (% 
Ch 2 N" 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abends offen. 


mmf 





für obige Maſchine, mit fieben 
Säubladen, allen Apparaten 
und 5Sjähriger Garantie. 


Retail-Office Eldridge B 
Räy:-Baidine 


275 Wabash Av. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus: Ansitattumgswnnren von 


Strauss & Smith, „2Zeyp4 281 


son Str. 
Deutide ra bm 
85 baar und 85 monat: & auf 850 wertb Möbeln. 


Cefet die — der 


ABENDPOST 


die von 20 bis 35 Rahre vergeblich doftorten. 
Kürzlich heilte es einen 9 ann, welcher 15 Jahre bett= 


yohn A. Smith, 


Fehlt Eud) Lebendtraft in irgend einem Theil 
Eures Spitems oder ift Ener Nerveuiyitem zerrittte 
burd unweife Yebensart oder irgend eine andere Ur- 
jache? ZTbeilt mir Euer Leiden mit md ich will Euch 

erne ichreiden, was mir an meisten half, als ih au, 
Site fo nothwendiga hatte. Ferner ſende ich auch frei 
alle Information über das von mir ei naeihhlagene Ber» 
fahren, weldges meine Diannbarfeit 

DVerishiebt nit auf morgen, 
foltt. 


neder beritellte. 
ur heute thun 
siefmiarfe für 


was 
Sireibt unter Beiihlug einer Si 


| Rücdantiwort an Thomas Slater, P. DO. Bo rAl, Rulas 


. — Mic. 


— 


Wichtig für Männer und —— 


Al S. State Str., Ecke Peck Court, Chicago 


Keine Bezablung wo wir nicht kuriren! Itgend welche 
Art von Geſchlechts krank heiten, beider — —— Sa⸗ 
menfluß; ———— jeder Art; Monatsſtörun 
ſowie verlorene Manneskraft und jede geheunz Krank. 
Leit. Alle uniere "Prüparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Konſullation mündlich 
oder brieflich. Sprechſtunden ꝰUhr Morgens _bis 9 
Uhr Abends. Private Sprechzimmer; iprehen Sıe im 
der Apotheke vor. Eunradis deutihe Apothete, 
Bmali 


sch 


©ptiius, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaifaır 


| von Gläfern für alle Wiüngel der Seyfraft. Ronijetti 


uns begüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegei übe r von Difiee. 


Frei für leidende Frauen, 
Eine jyran, weiche jeit Jabren durch Leiden, dein weib⸗ 


! Tichen Geihiesst eigen, heimgeiucht war, fand ein fideres 


|». =. — — Bend Ind. —— 


| Brillen und Yugeng 


und einfades Hausmittel, das ıhre Gejundheit ohne 
Hilfe der Aerzte heritellte. Sie ift bereit, es mebft ge» 
nauen Anweilungen zu: u@ebrauc jeder leidenden Irau 
au fenden, die ihren Nanten undihre Adreile an “ 
Zinlus 


* u! Dr. KEAN 
Speci alis % 
Etablirt 1864, 


159 8. Glart Str... — 


N. WATRY, 
2558 Bien 


läter eine 
Unterfugung ar valende sa ter — 


— 


Send your name for a Souvenir 
of the Werks of Eugene Fieid, 


Die beiten u. billigften Bradı= 
bänder fauft man beim Gabın 
fanten OTTO KALTEICH, Zunmes 
1, 133 Clark Str., Gde Dadilon. 


— — — 


FIELD.=FLOWERS 


| 


The Eugene Fichd Monument Sowvenir 


The most beautiful Art Production of the gen- 
tury. “A small bunch of the mess fragraat of bies- 
soms gathered from the broad acres of Field’s 
Farm of Love.'' Contains a selection of the most 
beautiful of thepoemis of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-five of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the nobls contributions of th> 
great artists this book could not hare been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores,. or sent 
prepaid on receipt of$t.10. The love offeringto 
theChild's Poet Laureate, published by the Com- - 
mittee tocreate a fund to build the umen& 
and to care for the family ofthe beioved poet. 

Eugene Field Monument Souvenir Fund, 


180 Mearec Street, Chicage, II 





REEERERT CHEF ET eg 


„ilbendpoft“, Chicago, Freitag, den 18. Dezember 1896. 


FAIR 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN _ STREETS. 
Die Zeit drängt uns=Gewinne ander Acht gelaffen=nur 6 Tage um das Nager zu räumen, Am 


8. Dez. werden unſere alten Gebüude niedergeriſſen-Stücke von Acker Größe müſſen geräumt werden. 
Erſtaunliche Verſchleuderung. Feiertags-Wanren unbarmherzig renuzirt u. — — zu — 


— —— 


Schuucklachen, Coilelle- Artikel, 








ffen jeden AUbend bis 


u Weihnachten. 


Beæ Eure Einkäufe jetzt 
vor dem großen Andrang. 


Taschentücher und ‚ Salstücher. 


Vier große Partien Tafhentücher zu 
de, 10c, Ide und 25c. 


Nichts in der Stadt fommt eu 

——— I a Gijerner Train- 
ihnen aleich, N * er J fein emaillirt in Farb 
25 Faeons von Tajhentühern für Kinder, Damen AR, $ 


und Männer, einfache weige, mit Trauerrand und pr 
fancy Borten, RR t, 


Solide old. 
Kinder -Ninge 
Set mit Drei 
en — A 
wert 8 

andere don Sa cd n Seht jie! 
bis *25. % Ye 

Räumungs— 
Ausverkaufs— 


Schöne Gold platt. 
Enamel Initial⸗ 
Lint-Knöpfe, koſtet 
*1.00, andere aufwärts 
bis *20. 00, Räumungs⸗ 


Ausverkaufs⸗ pe 
45e werth 10c.... 


Ertra ſchwere maſſiv goldene Da— rer Karin f 30 Facons Damen:, Kinder: u. Männer , 100 Sorten von Taihentücher für Damen, Kin 


Maid goldene 
Obhrirınae, farbiger 
Stein umgeben Mativ goldene Damen 
von Brillanten, Mnge Turtiſe 

wert #3.50, Emerald oder 
Raäumungs-Ver— geben don echt 
fanfäpreis ten, aewöhnliger 


2» *10, Rama & 
82 25 
Zn 


Hınl DV, u 
n Diamans 
Preis 
Verkaufs— 7.30 
vo 6» 

preis Wei emaillirtce Bu: 
rrau, Sbei IV Sr egel 

) olirt, jtarf gemacht, 


1.39 


gezact, ebenio Vlonogrammte, jebr große Andere DIS 3uB. 


Barietäten, viele 25c 

20 Stylevon — wollenen Me 
ler3, große Nummern, werth 3dc 

reduzirt auf 


men-Ringe, mit echten Diamanten eilts Zafdhentüder, in fancn Seide, Swi iß und Iriſh | der und Herren, reine Yeınent geläumt und bobiges 
billig zu $0 ſche ſeidebeſtickte, große ſeidene hohlge— ur 
3 5 N groß e 25e 
25 Fagzons Damen- Ki uder⸗ . Männer” re 
75e ſeidene und wollene —— Burpenwagen aus Weiden— 
dered, ſpitzenbefetzt fein ſeide beitictt ae E — — 


geſetzt, uicht „Roſe“ Diar ——— IL, wur Spigen, einfach weiß, fanch dirrehf tochen u. | ſäumt, hübſche Swiß und handbeſticktes pihen-Kauten, 
dern geſchliffene Steine, Monograme, ganze Buchirt.,. einf. Weiß, ges de | Fancy Rand, Jnitialen, ſowohl Keinen u. Seide, hüb» 
fäumt u. durchſtochen, werth 15 a | 
| Jäumte, eingefagte Taichentücdyer, alle werth 
Zajdhentücer, find tauter veintslei nene Bearem | Se und 40 
einfad weiß, feine Mournina, feine Swiß Embror | { 
in dunflen Farben und Brocaded weiß um = ,-. — ae — ei — 
b cht langer Gr B 
Idwarz, ganz Seıde— KRäumungs: Berlauft > c * —— si Be 19 ent —— 
Y ı — werth WBe 


$1.00 ſchwere brocadirte Seide: 
Mufflers, in den neueſten Effekten und 
Farben, große Sorten —Ausverk.Preis..... 


Gut Glas: 
Mucilage: 


Flaiche, 
95 


Damen Solide Gould» 
Brocden, Roman is 
niih, mit echte Entdias 
mant Ceuter, regulärer 
Preis 88.50, and. aufw. 
bis 8150 85. 95 


werth 
$1.50... 


Hartheolz⸗Schlitten ⸗ 


es Obertheil—ſtark und ſchnell 18c 


BRilch⸗ — b aet. 
tarf gemacht, große I Inge! richt 


HYuswahl von zwansia 
Sorten von 55, 54 und 
Schweizer = Merf, ante 85 FJrucdi:Tehter, alle 
Zeitgeber, aew. Preis hübſche Muſter mit 
33.50, andere aufwärts erpenfive Bowwls, Auswahl 


Solide filberne Cha:= 
ielaine = Uhren, mit 


Ideal Nähmaidine, 
verrichtet alle einf. Nühare 
heiten— Trıttbrett fan hs 
b r od. niedriger geichraubt 
werden, je nad Größe des 
Kindes—reg. Preis 


u S1.45 


Preis 


——— —— 


Erſtaunliche H ee 
zöltichen GlacesDandichuben, einfache und beitickte Rückjeite, 5 und 7 Hafen nnd 4Nnöpfe Yäüns Kr rd 
2 > gem. zie jelben bejteben aus den beiten Narken dev Welt heutigen * nd Aoſe 
* Bi —49 An Zaaes , ſie haben alle den berühmten Cluze Patent-Daumen, welcher re ‚gu lärer Preis 8 
% Fürg F FR Tteis ein au tes Baslen verlichert, in alten „yarben, ichwarz, branıt, lobs Andere bis 
7 far dia, ochienbiut, nengrün und marineblau in allen Größen von 513 
3 Stücke beſtehend, hübſch gepreßt, werth > \ 
150, $ In 3 = M 15- J Straßen-Handſchuhen, werth ve — 75 dis ER — 
81.50, Räumung erfau für EINEN Ürbißenaoee nenn. 
s Noch ein grofer — in feinen — 
ER ü G x ol : ir Damen, mit beitiekter Rückjeite, 1 oder 3 Reihen Pique⸗ Naht und vier 
Hubſch gravirtes vergoldetes A / 2 4 JR Kndvfe, alte berriyenden Schattirungem und jhwarz, - 
tirt für 15 Jahre, mt qutent ae fr N 4 Zi 2 ı * in Größen, von 54 bis 74 
Elgin Uhrwerk, hübſche —— J MIN HN ) * ©; / tb $1.3; r 
Taſchenuhren, 
werth $18, 1? 00 
andere bı3 $ nes 


Grtra fpezieh— Der aröhte Rargain, der je offerirt wurde in echten ran: 
Silberplattirtes Toiletten-Set, au J z bis 734 —ebenjails eine Auswahl von fchweren viquesgenäbten 
Uhraehäufe für Damen, garans ) 7 =; ; N | erfett zaſſend 
zu $100.... 


Glace: Sandiduhe für Kinder—Giira feine Qualität— 

4:{11öl fige Glacçe-Hand e. in heller und mittlerer 

Lohfarbe, Schiefer und s — 

Größen 416 und 5-für Kinder 5 bis zu7 NN \ B 

Sayren alt werth Sc a NH £ — etriſche Bat erric — 

Räumungs-Vertaufs— u hart ölze nes Gehäuſe— 

— Berwter:Soldaten — 9 Infanterie —— — auſe 

Gavallerie:Soldaten— in © Sc achteln .. 
Andere Sets aufl 


filber: 
A übſchen 
wert) 


Dia ttirt, mit 
Eingradirungen 
456, 


preis....... ————ö»ö— ne an 


un? 6 gute 
wenth? 


Männer: od: 
wärts bis $1.50. 


et, beite Qualie Wollene Damen— 


25 

—T 

ne gotbgefant, J Pr Ä Nutteis, ae nacht aus ferne 

werth 82, 81 Zaro Soubie, und mit “ 
eb ” J mi UN t hint ie 2 


| Seidene wollengef. u 


Damen-Mittens— 9 


faney beſtickter 
Rückſeite. 
—A DE ann — 


uwor en 


Raſſiv goldene — 
Ringe für Herren, extra 
chwer, alle Initialien Ouyt⸗ 
ückſeite, erhabene goldene 
Buchſtaben. gewöhnlicher 
Preis 8.75, 


Erira große 
Sije Sund: 
rupie Blate 
Whiet, 

werth $1.00, 


50e 


serien, — 

Oldplatt: rten Rä 

dern u. Gläſer 

beſten Qualität, 
WER: *4. *. 


Black Board, wie Ab⸗ 
bildung, dDrebbareSeiten, 
Gejtell aus weißem Holz, 
gut gemadt— 238 
————— 25c 
Andere big zu 8.50, 


E rira — prac A 
dekorirte Porzellan— 

Ahr, mit Gold getrimmt, Vor— 
zellan Dial, feines New Haven 
Werk, eine 810 Uhr für 


56.95 


Magic x Bo: jellan: Ihee:2ets, ſehr 
jed 0%, enthäit 6 Taflen, 6 Unter: 


Lange Griffe, Blocd-Räder E ten, ertra fi ie nien aller, 24 Auchenteller u. 6 Tele 
hübicy gemalt. überall für si verkauft... ‘ ler, bit a bem alt. 
Andere bis zu 83.50. Andere zu Preis 


— Spazieſtöcke. 


 Ehte franz. 2örier- 


ate BR ‚„ım 
Schiebkarreu— 


Wir kauften das geſammte Lager von 


Männer-Schuhen von ven 
improvded Daumen, im neuen Putnam Schuh Dept. er 


Farben, fange und furze Finger. 2 E led' Gold plattirten 
Werth *82.00 * 8 * PR . — — R S ed ID lattırte 

Ede Stateund Quincy Strafe RT EL TeSEERE Detaplägen, wie Ab Silber beſchlagen Congo: u. Weich: 
jel- —— niemals verkauft 


Mocha Männer-Handſchnhe, Fleece geſüttert, = 2. 9 ui WOERMR 
3u 65° am Dollar. bildung, 2höl, shies Sennein Yunb- 6) 47} | LEAD) ie SLLI 


neue ‚Farben, gut genäht, und ein ſchon ausſehender 5 
nn c ſtück, eb bis 83.50. 
Andere ’Breifen von löc bis 812.00. J 
Jedes Paar enthält „The Putnam“ Han— Eite Meerſchaum Zigarren: 
delsmarke mit Dom Berfaufspreis 


wBerib 7öC.connnrennee + 
== 5 — 
— —2 — ee E — halter, mıtechter Bernitein er 
Y ’ ige, ganz Plüjh gefüttert, mit Le 
in deutlichen Zahlen —naditchend Su. echte ıberzogenes Etui, 
find Dieje Preife, für weiche The 
Butnam Diejelben verfauft und 


feidesgetrimmmte Front, QTaichen, Kragen und 
Euffs, einer be r beſtbekannten Mus— 6 9 
) c M su verfauft zu 7öc, 
wofür wir jie morgen verfaufen 
werden. 


Eine wunderbare Offerte in 
Spazierjtöden für Männer, 500 
Spazıeritöcde, wie Abbildung, und 
im anderen ebenio hübihen Ruftern, 
in bee einen, volirten, gebrannten 
ei Ifenbeinimitationen, mit Sterling 


Geichente für Herren. 


Neue Patent Dünnengennimmbe, — außen 81. ze 


Feine Feiertagd:Halstrad: 
ten für Männer— Feine vom 
eleganteften Lager neuer Puff 
Tieg fir Männer, in den neuesten 
Eifeften der improved Seide und 
Satins, die neuen, Nobby Lap 
Moden, jeder Tie in einer faıncy 
Schachtel, gewöhnlich zu 4 

75c u. $1.00 verkauft, >0€ 
berabgejegt auf 


Socdhjeine- Halstradhten für 
Männer — Semadt aus feiner 
importirter Seide und Satin, das 
feinste Zager der Saiion — Ted3, 
4:in:Dands, Band Bows und 
String Ties, von den beiten Fas 
brikanten, neueſte Muſter-Fagons, 


in einer fancyh Schach— 


tel, Haberdaſhers vᷣreis 450 


756, herabgejegt auf.. 


mit 2430 
Bernſtein 
ſtück, faney Facons, 
in Plüſch gefütter 
ten Leder ag 
Ftuis, ‘Pfeifen it bi5 34.00 herabge 82.7 | 
jest auf. w+h > 


line, volle Länge und recht | DRAN, 

werth $1.09, reduzirt auf.. 

EatinzHojenträger für Herren — Seide⸗ 
geſtickt, goldgelbe Schnallen, elaſtiſche Band— 
enden, in fanch Glasſchachtel per Paar, 9 

ein excellentes —— 69€ 
werth $1.00, reduzirt auf.. 

Fein geitidte Schwere —— — 
für Herren — Goldgelbe Trimmings, als aud 
in einfachen Warben, feinejt gearbeitete und 


aefiniihte $1.50 Hojens 
träger — redugzirt 


Andere bis zu B.00. 


Importirte dDeutihe Borzellan: Dieiten, 
| zierter Pieifentopf, Ki — Rohr, Gummi T — 
bull: g zu 50c. ... — 


18c 


Andere mit biegjamen Etems und Hornverzierungen, 
bis zu B.W. 


| Raud: Stauds und =Tiiche, gemacht 


’ Moi⸗ 
3igarren- Riot Fentih lat ger 
9 


fteners jeder Art, | Macht 
zu 1 88.50. 


n Wiche, Maba- | werth $1.50 

gony und Eben Andere bis 

hol, babınet Tr | Kaud:Zets. in Gelluloit 

nubed, alle ver Etuis, entbeltend amigezeich 

ſchiedenen Muſter uete Imitation Meerſchaum— 

mit gutem ‘Pre ifen und eıgarret tens 
Kaum 


22 


Ertra feine Halstrachten für 
MännerNiemals wurden ſolche 
Werthe offerirt. Feine import. 
Novitäten Seide und Satins, anf— 
gemacht in Tecks, 4in— Hands. 
Band Bows und String Ties, 
faſt jedes — Fagçon, ein nicht zu übertreffen— 


der Wertb, große 
250 


50c Werthe. 
jeder von dieſen—herabgeſetzt 

Feine Dogifin- Sandiduhe für Männer — 
Alle dozpelt genäht, Patent-Daumen, Den's ver— 


JJ — E 

Halb Wollene Männer Strümpfe, Cin Did. 
bejiertir Schnitt, Imperial Po ints, von dieſen, ganz geſäumten natur- und ta — Bor 
$1.50 it der regnläre Preis, 


aeripdte halblange Etrumpfe, werben , 
herabgejeit Federmann geladen, wirklicher Werth 25c > 


auf s + | u Ver Paar. 


ro 


Alles feine Waare gemacht für feine Kundſchaft. 

55.00 Männer-Schuhe zun. 82. 85 
F3.50 und 84 Männer⸗Schuhe zu. 82. 35 
52.50 und 83 Männer⸗Schuhe zu. 81.65 
2.00 Männer: Schuße jun. . . 81.35 
SL50 und S1.90 Imaden-Schuße zu S1.15 
s1.50 Slippers zu. . 95€ 


von Hartholz, Walnut 


The Putnam 
Schuh⸗Dept. 
he Putnam 
Schuh⸗Dept. 
he Putnam 
Schuh⸗Dept. 
Ihe Putnuan 
Schuh⸗Dept. 
The Putnam 
Schuh⸗Dept. 
The Putuam 
Schuh⸗Dept. 


Fancy Bujen Männerhemden, wein, aut 
gemad‘ Doppelt genäht. extra Qualit. Wußlin, 


großes Affortement von Muttern, Hemden 39c 


aewöhnlid) verfauft Töc. 
Herabgejept zu 


fir 50 Zigai rren, in Zink gefütterter 
Kiſte, werth 82, herabgeſest aa. 
und aufwärte bis $12.00. 


‘ 


Herabjegung in Alcibern. 


Diefes Gebäude wird zuerit niedergeriffen. Wir bringen riefige 

Opfer um das große Lager zu redusiren. 

Meier: Anzüge— ? Doppelbrüitige ichwarze Cheviots, garantirt nicht zu verichies 
Ben oder abzufärben, qut gemacht und garnirt, tattliche, 


dauerhafte Anzüge, für die Ahr gewöhnt jeid 89.00 zu bezahlen, re 9 rr 
veduzirt auf x 


Feiertags Slippers. 


Wir zeigen die größte Auswahl von Slippers in Chicago —zu Ausräumungs-Verkaufs— 
Preiſen, welche die größte Erſparniß bedeuten! 


Wir haben das 
ganze Lager von 
Havanna Higar- 


S 


vn 


SIIII 
N 


< 
_. 


een 


— —— 


KL 


7 


Männern: züge— ®° —* und 820 Anzüge für 810.50 — es klingt ſonderbar, 


enn 
aus ſchottiſchen — 
überzeugt 


—— Worſteds und gemiſchten Cheviots ſeht, 
‚heute die beſten und dauerhafteſten Waaren auf unſern 
Gonnters, fein gearbeitet und garnirt, alle gehen morgen 


aber 
Ihr dieſe feitten doppelbrüſtigen und einfachen Anzüge 
ſeid Ihr 


Schueidergemachte Männer-Hoſen —0. Paar durchweg reinwollene ſchot— 


Paar ſchneidergemacht, ſowohl modiſche wie dauerhafte 7 
nicht Hojen—wie Ahr fie bei $IO-Anzügen findet, veduzirt auf 


und jedes 


zeinkleider — 


tiſche T weeds Caſſimeres, 


Mänuer -Veberzieher— Schwere warme Chinchilla, Schnitt: ei inbriiftige Flyfront, 
mit Sammetkragen, ausgezeichnet erſcheinende — 

ſtücke, gut und warm, poſitiv der niedrigſte Prels, der für die gleiche 

Qualität Waaren je notict wurde, morgen STAbeberzieher 


Männer -Weberzieher—* 


die fich gut tragen und welche den Vergleich mit feinter Kunden:Arbeit 
glänzend aushalten — BERN IE ee a een Khao 


Baudz-Iarkets. 


Importirte Scotch Cheviot 
Rauche-⸗Jackets für Herren, 


mit reicher Schnur 


garnirt, ebenio 


wirflich  ganzwollene Garnet und tief 


| blaue 


Tricots, garantirt echtfarbig, 


und fein geſchneidert, u. nicht zu haben 


unter —— 
Verkaufs-Preis..... 


. 53.95 


810 Fancy Scotch Miſchun⸗ 


gen für Herren, 
Belour, Gajjimere und Gngliih Cor: 
duroy Rauch-Jadets, 
elegant gemacht und garnirt, 

zu unter dem Kojtenpreiie.... 


4 


Imwo = Toned 


56.95 


812.50 Rauch⸗ Jackets für Herren, die fein⸗ 


ſten importirten Kerſeys, 


den⸗Schnur garnirt, 


mit reicher Atlas⸗ und Sei— 


keine feinere Arbeit produzirt, 


ein wirkliches Erſparniß von 83. 00 


an jedem ade — 
‚Räumungs: Verkaufs: 


er. 


59.50 


18.00 für 812.50 -— Satin Tops, Glan Worfted ge- 


fütterte Kerſeys — ungefähr 50 davon — 19 SA 


512.50 


.oo... 


| Sinaben-Anziige — 
| Alter 3 bis 16, Neefer-Mode, 
| reich garnirt, jchottiiche Stoffe, 
frei von Shoddy oder Baum: 
wolle, perfeft paljend, Auswahl 
von verjchiedenen 
Mustern, 
Werthe 


| 
| 
I 
Lange Hofen: Amüge Ar 
Knaben — Alter 13 bis 19, 
Engliſch Clay D agonals Wor— 
| Mes, Ihwarzer Thibet, Che— 
viots ud elegante ichottiiche 
Stotie, in kleinen Chefs und 
| 
| 
| 
| 


DIR 


N 


III 


II 


STIER x 
N 
III 


N 
SI 


Brocken Plaids, 88 
werth bis zu 814 8* .98 J 
Knaben⸗Ueberzieher —⸗ 
13 bis 19, 200 Coats, 
alle müſſen geräumt werden, 
Ghinchillas, ſchottiſche Stoffe 
und glatte Meltons, Brocken 
einige 


8602 


2 


Alter 


Lines, alle Größen, 
810 u.$12 Goats, 
alle reduzirt zu.. 


u SL05O 8 
"S1.981 


Scidengeitidte Sammt: Slip: 
pers jür Männer — mit Pateıts 
leder eingebunden — bortre ltd 
Qualität— 

werth 


Sand:gemadhte Slippers für, 
fleine Anaben— mit Ehamois ge: 
füttert, in lohfarbig uud fehwarz — 
werth $1.25 — 2 
berabgeiegt 


Batent : Leder Orfords für 
Männer — Hand gemachte C 2 
fords — teine beſſeren zu 8250 


—herunter⸗ 11% m 
F $1.50 


BER, 06anaet 


Gameras. 


Duden u, Entwideln, $10 Werd .. 
Gameras. 


Die 


4bei 5 Bild — aute 


Gameras - 


Ihe Budeye 
Special 
nimmt ein 
3*8⸗zöll. 
Quadrat 
d— leders 
bezog. Kaiten 
— Zeit und 
Augenblidg» 
Abſchluß 
vortreffliche 
icht ·mit 
voller Aus⸗ 
rüjtung zum 


. 86.85 


ie echte Bo Prev Folding Camera — nimmt ein 
Linien — Zeit⸗ und Augen⸗ 


Handgemachte Opera Schnitt 
Slippers für Männer — in 
yraun, mweinfarbig und ichwarz — 
vollfommen mit Kid aefi tttert— mit 


Patentleder:Band, 
bilia zu 2.50 — -$1. 75 
herabgejegt auf.. d) 


Braune Scal Opera Schnitt 
Slippers für Männer — Kıd ge 
füttert — Tatent:Leder Band und 
bandgemadt — 

ein 83.00 

Bargain 


Deite Bici Mid für Männer — 
bandgemadte Romeos — elajtiiche 


Seiten — unmer me 
verfauft für w > 
33.00 


Bieyeles. 


8100 Hare Bicheles, $25.00. 
Die berüdmten Hare Bicyeles, 
» — 
825 


gemacht von der A. R. Mardı 
Manufaeturing Gompaun 


blicts⸗ Aufnahmen —Riſe und Falling F Front, Swing 


Bad—gemadt von Mabagony, mit 
Meiiing-Beichlag — 815.00 
Auswahl 


wertb 15c 


Hypo—requlärer Preis 106 per Pfd.— 


per Pd 
Monut3s—45 fancy Maroon fchräge 
—— ——— 
Ratte Higains beiter, 3 
werth Sic 

apier 4 Blaudruckwerth 10c— 


A————— 


veiß 15, Did. 
nzen-Flaihe— 


59.95 


Solio Toning Solution, 10 Unzenflajche, 
Mertb BOC — — 
Salib⸗Papier — bei 5 und 36 bei 34— 


Dieſe Bicheles wurden während der ganzen Saiſon für 
$100.00 vertauft und wurden berüũhnit durch das gauze 
Land, Jedermann, der Zweiräder benutzt, kennt die Bor⸗ 
theile deſſelben. Wir vertaufen morgen dieie $100.00 
Bicneles für 825, gemacht aus import. fedinle; Stahl 
zes alle Terbindungen drop forgings, beite Tool 
Stahl Bearings, ihiwarzer Sattel, 4 Anitriche von Ena- 
ne ſchön n geifzeift u. defor. das Rad jteht feinem andere 

ir geben Barantie egen irgend eine In 


een 7525.00 


ren der be- 
rühmten 


31 65 Cents am Dollar 


aufgefauit. Diele sabrif hat aufgehört, 
fauren it. 


preijen verfauft. 


Havanna-Waaren zu fabriziren, 
Sie hat mit ihrer Waare reinen Tiih gemacht, 


da Havanna-Tabaf nicht mehr zu 
und diejelben uns zu obgenannien Schleuder: 


Ein fetter Sappen für Die Häuser für Die Feiertagen » » + 


Waldemar Condhas Eipecialed regulärer Preis per Kifte 84.00, 
unfer Preis, einzeln, 25 ; re 52, nr 
Preis 3 4 für 25, unier Preis S 75 


per Kiſte von 50 
mM & Rif * J 
— 3.5 ) 


Waldemar Puritanos Vinos, reg 
"Kifte von 50 
te ! 
Ri 52.50 


%, unier Preis, einzeln, 3 für 25c, 
Preis ver 
24 
S3.50 


Waldemar Perfecto B, requ! ug 
83.50, unjer Preis einzeln 10c, Kiite vd. 2...--- 
⁊ 28 
S2. 6 
Ki 33 n 


La Seriedad Rothihilds reg. Preis per stiftchen 

8, unjer Preis, 3 für ?5e, Kifthen von 50. ..... 

La Seriedad, Voll Perfecto, reg. Preis per Kite 

$4, unjer ‘Preis, einzeln 2f. 25e, Kiitchen v. 50.. 

Flor de Lorente Eondas, Especial, reg. Preis per 

$4, unier Preis einzeln, 4 für 25e 

Kiitheu von 50 

Flor de Lorente Reina Victoria Eipecial, regulärer * s einer 
ifte von 100 $12, unjer Preis, im Einzelverfauf 106, 39. 50 

Kiite von 100 

Flor de Lorente Perſecto Elegantes. requlärer Preis per Rifte 

&. unjer Preis, im Ei — * 2, 2, 63 

Kifte von D........- ; or 

Te Buquet. jede Zıqarre banded, pr "Frei per 2, 13 

Kifte 83, unfer Preis ım Einzelverf. 10x, Kifte von 25 

83.75 


Teh Puritanos Finos Erti@ reg. Preis per gitte s. 
unjer Preis im“ Sinzelverfauf für dc Kilte 
Derjelbe Preis jür einzelne Kiiten zu Gate — 
La Gloriana, garantirt reiner Havanna, jede Sprig lange 
ifler, handgemacht; dies ift weniger Geld, als ihr für Common 
In Gigarren bezahlt, zumal Havana inapp wird und ım 


Rife bon B...neneen 51.75 


M 





148,000 jeine wu: und Havana Gigarren foeben an: 
gefommen Garantirt alles lange Havana Ein lage und feinite 
tät Sumatra Dedol yandgemadht, dieje ganze Partıe iſt 
in 25 und 50 — mit hü Etiketten verſehenen Cedern⸗ 
bolz-Kiitden vert gerade das Richtige fur Weihnachtsge— 
geihenfe, zu eruer * T ri ttel weniger als dem requlären Breite. 
Venus Bouquet. jede E:garre banded, * Kifte, 
enthaltend > Stüd, wertd $1.75.... * 1.25 
= - 
Venus Verfecto, jede Eigarre banded, Kite, enthal- 
ite ud 25 Etud werth EB, 1.50 
ar 4 
Elaudia Goquette, jede Gigarre gemidelt i in ı Staniol 1.» 
Kifte, enthaltend 25 Stüd, werth $1.75 s1.25 


{ Sinore Bouquet Finos, jede Gigarre gewickelt in "1, 25 


taniol, Kifte, enthaltend 5 Stüd, werth $1.75. 
um Kiite von 35, 


orace R. Kelly & Eo. Corona, 
rıjte von 35, werth $1.65....... I 


ıprema, König aller Domeiti tiedi — m Ss1.75 


von 35,3 für 2%, werth 32.50. 

Suprema, König aller Domefti si — Kiſte 8 

von 50,4 für Sc. weath 84.. .*4 3.00 

Gelebrated Baitle-Ar Brand Perfecto m. 00 

Kıfte entb. 50, 6 für 25e, wert) 8 ....ennnnnenner , 

>. ; fü e, Rijte R 

H. Upman Boungquet, 6 für 75 52.00 

> 

S1.85 


enth. 50, wertb #3 
52.35 


Irlius Eäfar, ur 3 * ſte — 580. 
für 258, wert) 8.75. 5 P 


Imperial Perfertos: He per eine Kifte 
entb. 50, wert 33.10 


„Key Weit Roie*, garantirt lange Ecmbinations- 
Fier Goun. Deddlatt, werth $1.50, für 


„Sompliments of the Seaion“, 
nationg«;tller, Kitchen mt 5 
La Roia, ausgezeichnete — 
en zum —— garantırt oder 


— 


2 


........... 


einer ——— Tabact ale 
Id zurüd, 





